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1. Untersuchungsgebiet / Nutzungen

Die Stadt Stutensee beabsichtigt, das bestehende Gewerbegebiet ,Blankenloch Nord [* im Stadtteil
Blankenloch neu zu ordnen und hierzu den bestehenden rechtskraftigen Bebauungsplan aus dem
Jahre 1986 durch drei gesonderte Bebauungspléne fiir drei Teilgebiete zu ersetzen. In diesem Zuge
sollen die baurechtlichen und planungsrechtlichen Bestimmungen der heute giiltigen Rechtslage
angepasst werden.

Fir den (berwiegenden Teil und damit fir die Teilgebiete — GE/SO ,Neuordnung Gewerbegebiet
Nord | sowie fir GE ,Innenbereich Nord I ergeben sich nur Einschridnkungen zur Art der
Nutzungen. Das dritte Teilgebiet soll als Sondergebiet ,Neuordnung des Einzelhandels”
ausgewiesen werden und erfahrt als einziges Gebiet eine bauliche Neuentwicklung.

Der rechtskraftige Bebauungsplan erlaubt eine bauliche Nutzung der Grundstiicke mit einer GRZ von
0,8. D.h. 20 % der gewerblichen Flachen sind mit Anpflanzungen zu versehen.

Durch die Neuordnung des Gewerbegebiets ,Blankentoch Nord 1" werden die bestehenden aulleren
Gebietsgrenzen nicht verandert. Auch die Abgrenzungen der Baufenster werden, mit geringfligigen
Anderungen am slidlichen Gebietsrand, beibehalten. ’

Das heute bestehende Gewerbegebiet ist nahezu vollstindig bebaut und gewerblich genutzt.
Lediglich einzelne Grundstiicke werden von den ansassigen Unternehmen noch nicht genutzt und fir
spatere Betriebserweiterungen vorgehalten. Einzelne Geb&ude oder Geb&udeteile werden als
betriebsbezogene Wohnungen privat genutzt. Insbesondere entlang des ndrdlichen Gebietsrandes
erstrecken sich einige ausgedehnte Wohngarten.

Die Flachennutzung im Untersuchungsgebiet umfasst neben den Gebduden auf den verbleibenden
Freiflachen folgende Biotoptypen (s. a. Luftbildgrundlage der beiliegenden Karten):

- Baumhecken oder Einzelbdume aus gebietsheimischen oder eingebiirgerten Laubgehdlzen,
- Baumgruppe aus standortfremden Nadelbaumarten — meist Zierkoniferen,

- Gebiisch / Bodendeckerpflanzungen aus standortfremden Straucharten — meist Ziergeholze,
- Heckenzaun aus gebietsheimischen Laubgehdizen,

- grasreiche, ruderale Wiesenbrachen;

- Zierstaudenbeete,

- artenarme bis maRig artenreiche Rasenflachen,

- gepflasterte oder asphaltierte Wege, Stellplatze und Stralenflachen.

Der vorliegende Artenschutzfachbeitrag umfasst die Geltungsbereiche der drei Bebauungspléne im
Umfang von insgesamt circa 17,7 ha.

Fir die Abgrenzung des Untersuchungsgebiets wurden die Randbereiche des nérdlich
angrenzenden Hardtwaldes sowie ein groBer Teil des Baggersees mit den angrenzenden Uferzonen
mit einbezogen, um Randeffekte und (ibergreifende Populationszusammenhéange besser darstellen
zu kdnnen.

2. Anlass / Ziel

Bei der Umsetzung der Planung ist mdglicherweise ein Eingriff in den Lebensraum von
artenschutzrechtlich relevanten Tierarten nicht auszuschlieRen. Da das bestehende Gewerbegebiet
.Nord [I* unmittelbar an den Hardtwald angrenzt, ist das potenzielle Auftreten von
gemeinschaftsrechtlich geschlitzten Arten sowie nach BNatSchG streng geschiitzten Arten im
Untersuchungsgebiet zu untersuchen und mit dem hiermit vorgelegten artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag zu behandeln.
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3. Vogelwelt (Avifauna)
Vorgehensweise

Die Auswirkungen auf alle Europaischen Vogelarten, die im Neuordnungsgebiet und seiner Umgebung
vorkommen, sind zu Uberpriifen und zu bewerten.

Die Untersuchung, die Vorgehensweise sowie die Ergebnisse wurden in einem gesonderten Beitrag
dokumentiert. Siehe hierzu Anlage 3 zum Umweltbericht: HARMS, O. (2014): Ornithologische
Untersuchung der Brutvégel 2014 im Gewerbegebiet Nord [ und dessen Umfeld, Blankenloch, Stadt
Stutensee; Karlsruhe.

4, Flederméuse (Chiroptera)

Arten nach Anhcng IV der FFH-Richilinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach LUBW (2010)

Barbastella barbastellus
Eptesicus nilssonii
Eptesicus serotinus

Mopsfledermaus
Nordfledermaus
Breitfliigelfledermaus

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus
Myotis brandtii Grolde Bartfledermaus
Myotis dasycneme Teichfledermaus
Myotis daubentonii Wasserfledermaus
Myotis emarginatus Wimperfledermaus
Myotis myotis Grolies Mausohr

Myotis mystacinus
Myotis nattereri
Nyctalus leisleri
Nyctalus noctula
Pipistrellus kuhlii
Pipistrellus nathusii
Pipistrellus pipistrellus
Pipistrellus pygmaeus
Plecotus auritus

Kleine Bartfledermaus
Fransenfledermaus
Kleiner Abendsegler
Abendsegler
Weillrandfledermaus
Rauhautfledermaus
Zwergfledermaus
Muickenfledermaus
Braunes Langohr

Plecotus austriacus Graues Langohr
Rhinolophus ferrumequinum  Grolle Hufeisennase
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus

Ein Vorkommen von Fledermausarten ist aufgrund der Habitatausstattung des bereits bebaut und
besiedelten Gewerbegebiets vor allem durch die den Siedlungsraum nutzende Art wie die
Zwerdfledermaus denkbar.

Die Geholzstrukturen, Privatgarten und Bracheflachen werden sehr wahrscheinlich von dieser
Fledermausart als Jagdgebiet bei der Nahrungssuche genutzt. Bei der Bestandsaufnahme zur
Erfassung der Vegetationsbestande und Nutzungen im Plangebiet wurde auf mégliche Hbhlungen
und Spalten an den alteren Baumen geachtet. Die meisten Baume sind noch zu jung und zu vital um
entsprechend Strukturen aufzuweisen. Hinweise auf ehemalige oder aktuell genutzte Quartiere in
Héhlen und Spalten in den vorhandenen Baumen und den Gebauden, die als Fledermausquartier in
Frage kdmen, wurden nicht gefunden.

Im Gebiet des bestehenden Gewerbegebiets ,Nord [ sind, auf Grund der geplanten Neuordnung,
lediglich fiir das vorgesehene Sondergebiet ,Neuordnung Einzelhandel” Abriss und Neubau von
Gebauden, sowie Baumfallungen zu erwarten. Fir alle anderen Bereiche des Gewerbegebiets sind
bauliche Mafthahmen und Vorhaben zur Zeit nicht bekannt.

In Anbetracht der geplanten Abbrucharbeiten an Gebauden wurde eine detaillierte Begehung zur
Erkundung potenzieller Fledermausquartiere im geplanten Gebiet SO ,Neuordnung Einzelhandel”
durchgefiihrt.

Siehe hierzu Anlage 5 zum Umweltbericht:

DIETZ, C. DR.; DIETZ, I. (2014). Begehungsbericht im Vorfeld geplanter Abrissvorhaben fiir ein
neues Einkaufzentrum in Stutensee-Blankenloch, Am Hasenbiel; Karlsruhe
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Im Ergebnis wurden keine Hinweise auf Fledermausquartiere gefunden. Eine Beeintréchtigung durch
bevorstehende Abbrucharbeiten und Baumfaliungen ist damit nicht gegeben.

Fortpflanzungs- und Ruhestétten der anderen oben genannten Fledermausarten sowie flr diese
Fledermausarten relevante Teilhabitate sind von dem Vorhaben zur Neuordnung nicht betroffen.

Auswirkungen der Neuordnung des Gewerbegebiets ,Nord | auf Fledermause:

Da keine Fledermausquartiere im Gebiet erfasst werden konnten und das Planungsgebiet kein
essentielles Nahrungshabitat von Fledermausarten darstellt, sind die Verbotstatbestéande nach § 44
BNatSchG nicht gegeben. Eine weitergehende spezielle artenschutzrechtliche Prifung fur
Fledermausarten kann daher entfallen, da dies nur fiir Arten erforderlich wird, welche vom Vorhaben
direkt betroffen sind oder betroffen sein kénnten. Dies ist jedoch nicht der Fall.

5. Saugetiere sonst. (Mammalia)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richilinie (ausgehend von den Arten mit Vorkemmen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, {Hrsg.) (2010)

Castor fiber Biber
Cricetus cricetus Feldhamster
Felis silvestris Wildkatze
Lynx lynx Luchs
Muscardinus avellanarius Haselmaus

Vorkommen dieser Arten sind aufgrund der arttypischen speziellen Habitatanspriiche und der sehr
anthropegen gepragten Biotopausstattung des Gewerbegebiets auszuschlielen.

6. Kriechtiere (Reptilia)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Coronella austriaca Schilingnatter

Emys orbicularis Europaische Sumpfschildkréte
Lacerta agilis Zauneidechse

Lacerta bilineata Westliche Smaragdeidechse
Podarcis muralis Mauereidechse

Vipera aspis Aspisviper

Zamenhis longissimus Askulapnatter

Zur Erfassung und Kartierung der Artengruppe Reptilien erfolgten 4 Begehungen. Die Begehungen
im April und Mai 2014 erbrachten keinen Nachweis von Reptilienvorkommen. Erst bei den
Begehungen im Juni und Juli 2014 wurden zwei vermutlich verbundene Populationen der
Zauneidechse festgestellt.

Methode

Die Wege- und Bestandsrénder 'und insbesondere die Saumstrukturen des erweiterten
Untersuchungsgebietes wurden bei glnstigen Witterungsbedingungen  (heiter, ~ windstill,
niederschlagsfrei) hierzu langsam und vorsichtig abgegangen. Die Erfassung der Tiere erfolgte
hierbei per Sicht unter Beriicksichtigung jahres- und tageszeitlicher Hauptaktivitatsphasen sowie des
artspezifischen Verhaltens. Bei den Begehungen wurde auf wichtige Lebensraumelemente wie
beispielsweise Sonnenplatze sowie Tagesversteckmdglichkeiten (Steine, Holzteile, usw.) geachtet.
Potenzielle Aufenthaltsorte wie Sonnenplatze, Schlupflécher usw. wurden besonders intensiv
abgesucht. Auch die Uferbereiche des Baggersees wurden regelméfRig begangen, um ggf.
Ringelnattern erfassen zu kénnen.
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Artenliste Reptilien:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name Rote Liste Rote Liste FFH-RL BNatSchG
BW BRD
Zauneidechse Lacerta agilis V V Anhang IV S

Rote Liste: Grundlage ist die Rote Liste der Reptilien Baden-Wiirttembergs (LAUFER, H. 1999) und Deutschlands

FFH-RL:

(BFN 2009)
Kategorien V: Arten der Vorwarnliste

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Le- bensrdume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Amtbl. EG 1992, L 20:7-50).
Anhang IV - streng zu schiitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse

BNatSchG: Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz (nach § 10 Abs. 2 Nr. 10 u. 11)

S streng geschitzt B besonders geschiitzt

Die Zauneidechse wurde mit einer mittelgrof3en Population entlang des Waldrandes des Hardtwalds
mit 18 mannlichen sowie mit 13 weiblichen Tieren erfasst. Der Lebensbereich dort umfasst die
halbschattigen und vollsonnigen Bereiche des Waldsaums einschlieRlich der Wegeftachen
unmittelbar bis zu den Maschendrahtzdunen der angrenzenden Gewerbegrundstiicke und Gérten.
Die Garten und Rasenftichen der Gewerbeflachen waren zum Zeitpunkt der Begehungen stets
kurzrasig gepflegt. Es konnte beobachtet werden, dass die Zauneidechsen die héherstandigen Gras-
und Staudenflachen der Wegerander nicht verlassen und nicht auf die kurzrasigen Bereiche gingen.

Die zweite kleinere Population wurde am oberen Rand der westlichen Uferbdschung des
Baggersees erfasst. Hier konnten 4 maénnliche und 5 weibliche Tiere kartiert werden. Die
Lebensraumbedingungen umfassen hier den maRig trockenen Gehdlzrand mit kleinen
Rohbodenflachen und schiittere ruderale Wiesenbrachen.

Die Ausdehnung des Vorkommens und GroRe der Population kénnen nur auf der Grundlage der
Funde und der erfassten Lebensraumgréfie abgeschéatzt werden. Unter Beriicksichtigung besonders
der Erfassungsintensitat und der Lebensraumausbildung kann die Individuenzah! der untersuchten
lokalen Teilpopulation auf etwa 50 - 60 adulte Eidechsen und etwa 50 - 100 Jungtiere geschatzt
werden. Es ist davon auszugehen, dass eine Verbindung der Population mit weiteren Tieren entlang
des Waldrandes nach Sildwesten und nach Norden besteht, auch wenn Verkehrstrassen diese als
Barrieren unterbrechen.

Trotz mehrfacher Begehungen konnten auf den Flachen des Gewerbegebiets selbst keine
Zauneidechsen und auch keine sonstigen Reptilien erfasst werden.

Trotz guter standoértlicher Verhéltnisse wurden auch keine Eidechsen auf der sonnenexponierten
Seite des Ostufers gefunden.
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Freiflichen beibehalten. Das Gebiet des geplanten SO ,Neuordnung Einzelhandel” besitzt einen
ausreichend grofien Abstand zur Teilpopulation westlich des Baggersees. Damit sind auch keine
vorgezogenen Ausgleichsmafinahmen (=CEF-Mafinahme) durchzufiihren.

Das FEintreten von Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG kann mit grofler Sicherheit
ausgeschlossen werden.

Lurche {Amphibia)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Alytes obstetricans Geburtshelferkrote
Bombina variegata Gelbbauchunke
Bufo calamita Kreuzkrote

Bufo viridis Wechselkréte
Hyla arborea Laubfrosch
Pelobates fuscus Knoblauchkrote
Rana arvalis Moorfrosch

Rana dalmatina Springfrosch

Kleiner Wasserfrosch
Alpensalamander
Kammmolch

Rana lessonae
Salamandra atra
Titurus cristatus

Durch mehrfache Begehung des Untersuchungsgebiets, insbesondere der Uferbereiche des
Baggersees sowie der Waldrandzone des Hardtwaldes konnte das Vorkommen lediglich einer
Amphibienart, der Erdkréte (Bufo bufo) nachgewiesen werden. Tiere aller anderen Amphibienarten
konnten nicht festgestellt werden.

Exemplare der Erdkréte wurden am Waldrand (Hardtwald), im Baggersee in Ufernéhe, als Laich und
als Kaulquappen und als fertige Jungtiere im See und am Ufer erfasst. Im Sommer, bei nass-kiihler
Witterung, konnten zahlreiche Jungtiere bei der Rickwanderung im Bereich der Straflenrdume ,Am
See” — ,Am Wald" im Kreuzungsbereich mit ,Am Hasenbiel* beobachtet werden.

Artenliste Amphibien:

Deutscher Name | Wissenschaftl. Name Rote Liste Rote Liste FFH-RL BNatSchG
BW BRD
Erdkrote Bufo bufo \Y ungeféhrdet - B
Rote Liste:  Grundiage ist die Rote Liste der Amphibien Baden-Wiirttembergs (LAUFER, H. 1999) und Deutschlands
(BFN 2009)
Kategorien V: Arten der Vorwarnliste
EFH-RL: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlirlichen Lebensrdume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Amtbl. EG 1992, L 20:7-50).
Anhang IV - streng zu schiitzende Arten von gemeinschaftlichem Interesse
BNatSchG: Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz (nach § 10 Abs. 2 Nr. 10 u. 11)

S streng geschtzt B besonders geschitzt

Die Erdkrdtenpopulation besitzt ihren Hauptlebensraum im ndrdlich an das Gewerbegebiet
angrenzende Waldgebiet (Hardtwald). Von hier aus erfolgt jedes Friihjahr die Wanderung der
adulten Tiere zum Blankenlocher Baggersee.
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Vor drei Jahren wurde durch auffallend viele tote Tiere im Bereich der Stralenkreuzung ,Am
Hasenbiel” — ,Am Wald“ — ,Am See” die wiederkehrende Amphibienwanderung offenbar.

Seither wird die Wanderung vom Wald zum Laichgewéasser durch die ortliche Agendagruppe ,Natur
und Umwelt” kontrolliert. Mit Unterstitzung der Stadt Stutensee stellt die Agendagruppe im
Spatwinter Schutzzaune auf, sammelt die Tiere regelmafig ein und bringt sie direkt ans Seeufer.
2013 wurden hierbei 530 Tiere und 2014 insgesamt 407 Tiere eingesammelt.

Es ist davon auszugehen, dass die Erdkrotenpopulation bereits lange vor der Besiedlung des
Gewerbegebiets bestand und den Baggersee zur Reproduktion nutzte. Nur war offenbar dieser
Umstand nicht friiher durch getdtete Tiere im Straenraum aufgefallen. Dass sich die Population bis
heute Uber die vergangenen 30 - 40 Jahre Gewerbenutzung erhalten konnte, zeigt die
Anpassungsfahigkeit dieser Tiere. Jedoch kdnnen bereits kleine zusétzliche bauliche Veranderungen
bewirken, dass der Forthestand geféhrdet ist.

Die Riickwanderung vom Laichgew&sser zum Wald kann bisher nicht kontrolliert und unterstltzt
werden. Es ist daher wahrscheinlich, dass ein bisher unbekannter Anteil der Tiere durch Fahrzeuge
oder durch Einrichtungen, die wie Fallen wirken (z.B. Straflenabldufe, Kellerschachte, Hofablaufe),
umkommen.

Da in der Regel jedes Erdkrétenweibchen nur einmal in ihrem Leben ablaicht, hat das Uberleben der
jungen Erdkréten, die im Sommer das Laichgewdsser verlassen, essentielle Bedeutung fiir den
Fortbestand der gesamten Population.

Weitere Amphibienarten

Die anderen Amphibienarten, die im Anhang IV der FFH-Richtlinie genannt sind, konnten im
Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen werden. Ein Vorkommen dieser Arten im Gewerbegebiet
.Nord 1" ist darliber hinaus sehr unwahrscheiniich, da diese sehr spezielle Habitatanspriiche
besitzen, die im Gebiet nicht erfliilt werden.

Auswirkungen der Neuordnung des Gewerbegebiets auf die Populationen der Erdkroten:

Das geplante Sondergebiet ,Neuordnung Einzelhandeil” grenzt unmittelbar an die Hauptwanderroute
der Erdkréten vom Laichgewasser zurlick in Richtung Wald. Auch wenn bisher viele Tiere versucht
haben den Weg zwischen den bestehenden Gewerbegebiuden, lber die versiegelten Lagerflachen
und Parkplatzen nach Norden zu finden, werden viele dieser Tiere hierbei in eine Falle
Abflussrinnen, Hofeinlaufe, Lichtschachte) geraten oder von den Gebauden aufgehalten worden
sein.

Daher ist es wesentlich, die Riickwanderung der Tiere zu unterstlitzen und Tierverluste durch den
fahrenden Verkehr und durch Fallen zu minimieren. Auch benétigen die wandernden Jungtiere auf
jhrer Wanderroute im Sommer Deckung und Schutz vor der austrocknenden Sonne in bewachsenen
Grinstreifen sowie Rastplatze vor der Uberquerung der StraRen. Aus diesem Grund sind die
Grlnstreifen entlang der StraBe ,Am See” und ,Am Wald" wesentlich fiir den Erhalt dieser Erdkroten-
Population.

Wenn die benétigten Griinstreifen durch die Neuordnung des Gebiets entfallen wilirden, ware der
Erfolg der Amphibien-Rickwanderungen gefahrdet. Daher werden diesbeziigliche Vermei-
dungsmalinahmen dringend empfohlen.
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10.

11.

Vorkommen dieser Kaferarten sind aufgrund der arttypischen speziellen Habitatanspriiche und der
sehr anthropogen gepragten Biotopausstattung des Gewerbegebiets ,Nord 1 auszuschliefen.

Schmetterlinge (Lepidoptera)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Varkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Coenonympha hero Wald-Wiesenvdgelchen

Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter, Kieiner Maivogel
Gortyna borelii Haarstrangeule

Lopinga achine Gelbringfalter

Lycaena dispar Groller Feuerfalter

Lycaena helle Blauschiliernder Feuerfalter

Maculinea arion Quendel-Ameisenblauling

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling
Parnassius apollo Apollofalter

Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollofalter

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer

Regelmalige Vorkommen dieser Schmetterlingsarten sind aufgrund der arttypischen speziellen
Habitatansprliiche und der sehr anthropogen gepragten Biotopausstattung des Gewerbegebiets
auszuschliefen. Auch fehlen im Untersuchungsgebiet die essentiellen Nahrungspflanzen fiir die
Raupen dieser Schmetterlingsarten, sodass eine Reproduktion und dauerhafte Population vor Ort
nicht moglich ware.

Libellen (Odonata)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer
Leucorrhinia albifrons Ostliche Maosjungfer
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer
Leucorrhinia pectoralis Grofle Moosjungfer
Ophiogomphus cecilia Griine Keiljungfer
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle

Vorkommen dieser Libellenarten sind aufgrund der arttypischen speziellen Habitatanspriiche und der
sehr anthropogen gepragten Biotopausstattung des Gewerbegebiets auszuschlieRen.

Weichtiere (Mollusca)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke
Unio crassus Gemeine Flussmuschel

Vorkommen dieser Weichtierarten sind aufgrund der arttypischen speziellen Habitatanspriiche und
der sehr anthropogen gepragten Biotopausstattung des Gewerbegebiets auszuschlielen.
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Vorkommen sonstiger, europarechtlich streng geschiitzter Tierarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie sind entweder grundséatzlich oder eine Betroffenheit potenzieller Vorkommen durch das
Vorhaben ist aufgrund der Art und Qualitdt der mdglichen Projektwirkungen mit hinreichender
Sicherheit auszuschlieRen.

Farn- und Blitenpflanzen (Pteridophyta et Spermatophyta)

Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-Wiirttemberg
nach MLR, LUBW, (Hrsg.) (2010)

Apium repens Kriechender Scheiberich, Kriechender Sellerie
Bromus grossus Dicke Trespe

Cypripedium calceolus Frauenschuh

Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte

Lindernia procumbens Liegendes Blchsenkraut

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut, Torf Glanzkraut

Marsilea quadrifolia Kleefarn

Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht

Najas flexilis Biegsames Nixenkraut

Spiranthes aestivalis Sommer-Schraubenstendel, Sommer-Drehwurz
Trichomanes speciosum Prachtiger Dlnnfarn

Bei den Kartierungen der Nutzungen und der Vegetation im Untersuchungsgebiet waren Vorkommen
dieser Arten nicht verborgen geblieben und sind aufgrund der aritypischen speziellen Boden- und
Standortanspriiche und der sehr anthropogen geprégten Nutzung des Gewerbegebiets generell
auszuschlieRRen.

MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung nachteiliger Auswirkungen
Fledermause

Eine Betroffenheit von Fledermausen bei den geplanten Abrissarbeiten steht nicht zu erwarten. Da
dennoch das Vorhandensein von einzeinen Exemplaren von Fledermausen nicht vollistandig
ausgeschlossen werden kann, sind die durchflihrenden Firmen und Bauleiter Uber entsprechende
Vorkehrungen zu informieren.

Um Fledermause bei der nachtlichen Jagd nach Insekten nicht zu irritieren und zu bienden, sind
Aufenleuchten mit energiesparenden Lampentypen mit einer Farbtemperatur < 3000 K° und nach
unten gerichtetem Lichtstrahl auszustatten.

Vogel

Die Arbeiten zur Rodung von Gehélzen sind auf das Winterhalbjahr, von Anfang Oktober bis Ende
Februar zu beschranken.

Fir die Vogelarten, die bei geplanten Abrissarbeiten und Gehéizrodungen ihre angestammten
Nistplatze verlieren, sind zum Ersatz Nisthilfen (Nistkasten) im Umfeld anzubringen.

Reptilien

Eine Betroffenheit von Reptilien steht bei der geplanten Neuordnung des Gewerbegebiets nicht zu
erwarten.

Amphibien

Errichtung einer Amphibienleiteinrichtung entlang der Siidgrenze des geplanten Sondergebiets
.Neuordnung Einzelhandel” zur Vermeidung von unbeabsichtigten Verlusten bei der Riickwanderung
der Erdkroten vom Baggersee in Richtung Hardtwald.
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Vermeidung von Sperren und Hindernissen, die fiir die Erdkroten uniiberwindbar sind, entlang der
bevorzugten Wanderroute an den StraRen ,Am See” und ,Am Wald“ durch Verzicht auf den Einbau
von Hochbordsteinen und von Beetbegrenzungen mit Aufkantungen Uber 4 cm Héhe. Es soliten
bevorzugt Kantensteine mit abgerundeten (Rundbordsteine) oder abgeschragten Kanten verwendet
werden.

Ausstattung der Strallenablaufe im erweiterten Kreuzungsbereich der StraRenkreuzung ,Am
Hasenbiel — ,Am Wald" — ,Am See" mit nachgeriisteten Ausstiegshilfen (einfache Blech- oder
Kunststoffteile) die den Erdkréten, die in die StralRenablaufe gefallen sind, ein Entkommen aus dem
Schacht erlauben.

Vorgezogene Ausgleichsmanahmen (CEF-MaBinahmen)

Vorgezogene Ausgleichsmallnahmen als funktionserhaltende Malnahmen zur Sicherung des
Fortbestandes der Populationen sind fir die geplante Neuordnung des Gewerbegebiets ,Nord [
nicht erforderlich.

Streng geschlitzte Arten, europaische Vogelarten sowie Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie sind
von dem Bauleitplanverfahren zur Neuordnung des Gewerbegebiets ,Nord {“ und den daraus sich
entwickelnden Nutzungen nicht in ihrem Bestand gefahrdet oder erheblich beeintrachtigt.
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FADER Umweltanalytik, Reichardtstir. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99

|

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1,

Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfihrung : 19./20.12.2011

Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig,

20.01.2012

Rammkernbohrung (& 50 mm) B 1

J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Méach- | Probe Benennung und Beschreibung
unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]
punkt
(m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.23 | 588- Hallenboden (Beton)
1/11
grau
0.23
0.27 | 588- Sand, schluffig, schwach kiesig Aufflllung
2/11
braun,z. T. trocken
0.50 schwarz
0.50 |588- Schluff, schwach sandig
3/11
braun trocken
1.00
0.40 |588- Sand, schluffig
4/11 :
dunkelbraun schwach feucht
1.40
0.60 |588- Sand, stark feinkiesig
4/11
hellbraun schwach feucht
2.00

projekte\schempp\blankenlochierkundung2011 \schichiverz.doc
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[ FADER Umweltanalytik, R

eichardtstr. 30a, 76227 Karisruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99

l

Projekt . Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstlicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfiihrung  : 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B2
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Méch- | Probe Benennung und Beschreibung
unter § tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-§ [m]
punkt
[m] |agerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.35 |588- Hallenboden (Beton)
5/11
grau
0.35
0.20 |588- Hallenboden (Beton)
6/11
grau trocken
0.55
0.45 |588- Sand, Schotter, vereinzelte Ziegelbruchstlicke Auffillung
7/11
dklbr.- schwarz, | trocken
1.00 grau
0.30 | 588- Sand, stark schiuffig
8/11
dunkelbraun — trocken
1.30 braun
0.30 | 588- Sand, schwach feinkiesig
8/11
braun schwach feucht
1.60
0.4 1588- Sand, stark kiesig
8/11
20 hellbraun schwach feucht

Anlage ll.2




[ FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99

|

Projekt

Ausflhrung

- Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1,

Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

:19./20.12.2011

20.01.2012

Rammkernbohrung (& 50 mm) B 3

Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Méch- § Probe Benennung und Beschreibung
unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-{ [m]
punkt
[m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt  {eingestellt: m
0.20 |588- Hallenboden (Beton)
9/11
0.20
0.30 |588- Sand, kiesig Aufflillung
10/11
braun - schwarz {trocken
0.50
0.50 |588- Sand, schwach schluffig
11/11
braun trocken
1.00
0.70 |588- Sand, schwach schluffig
12/11
mittelbraun schwach feucht
1.70
0.30 | 588- Sand, stark kiesig
12/11
hellbraun schwach feucht
2.00

Anlage l11.3




F FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 |

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfihrung :19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 4
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Mach- | Probe Benennung und Beschreibung
unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz- | [m]
punkt
(m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestelit: m
0.15 |588- Hallenboden (Beton)
13/11
grau
0.15
0.55 |588- Sand, steinig, vereinzelt Ziegelbruchstiicke Auffiiliung
16/11

braun - schwarz |trocken

0.70
0.30 | 588- Sand, schwach schiuffig
1711
braun trocken
1.00
0.70 {588- Sand, schwach schiuffig
14/11
braun schwach feucht
1.70
0.30 |588- Feinkies, stark sandig
15/11
braun schwach feucht
2.00

Anlage 11.4




FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Katlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 J

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenioch

Ausfithrung  : 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 5
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel

Tiefe { Méach- | Probe Benennung und Beschreibung

unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]

punkt

(m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestelit: m
0.11 [588- Asphalt
27/11

grau - schwarz

0.11
0.79 |588- Sand, kiesig, schwach schiuffig, steinig, einzelne Asphalt-, | Auffiillung
28/11 Beton-, Ziegelbruchstlicke
graubraun trocken
0.80
588- Bohrhindernis kein Bohrfortschritt

29/11

Anlage ll1.5




r FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-

0, Fax.: 0721/94337-99 |

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

Ausfihrung  :19./20.12.2011

Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

Rammkernbohrung (& 50 mm) B 6

bis ... Wasserspiegel
Tiefe [ Méach- § Probe Benennung und Beschreibung
unter [ tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz- §{ [m]
punkt
(ml Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.15 | 588- Asphalt
30/11
grau - schwarz
0.15
0.35 | 588- Sand, kiesig, sehr schwach steinig Auffiliung
31/11
schwarzbraun trocken
0.50
0.50 |588- Mittel - bis Grobsand
32/11
gelbbraun trocken
1.00
1.00 | 588- Sand, kiesig
33/11
gelbbraun schwach feucht
2.00

Anlage 1il.6




f FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 l

Projekt . Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfihrung @ 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 7
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiete § Mé&ch-| Probe Benennung und Beschreibung
unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]
punkt
[m] L agerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestelit: m
0.15 |588- Asphalt
34/11

grau - schwarz

0.15
0.35 | 588- Sand, kiesig, schwach steinig, Anteile an Ziegel- und Be- Auffillung
35/11 tonbruchstlcken
graubraun schwach feucht
0.50
0.50 | 588- Sand, schwach kiesig
36/11
braun schwach feucht
1.00
1.00 |588- Sand, kiesig
37/11
braun schwach feucht
2.00

Anlage 1.7




r FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 ]

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstlicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfihrung :19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 8
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiefe } Méch-| Probe Benennung und Beschreibung
unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-] [m]
punkt
[m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestelit: m
0.15 |588- | Asphalt
18/11
schwarz
0.15
0.55 |588- Sand, steinig, schiuffig Auffiliung
19/11
dunkeibraun schwach feucht
0.70
0.30 | 588- Sand, schwach kiesig, schwach schluffig
20/11
braun schwach feucht
1.00
1.00 |588- Sand, kiesig
21/11
mitte! - hellbraun | schwach feucht
2.00

Anlage 111.8




[ FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 |

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

Ausfihrung :19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 9
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel

Tiefe | Méch- | Probe Benennung und Beschreibung

unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-] [m]

punkt

fm] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.15 | 588- Asphalt
22/11

grau - schwarz

0.15
0.55 |588- Schiuff, stark sandig, stark kiesig, steinig, mit Bauschuttan- Aufflllung
23/11 |teilen (Ziegel-, Beton-, StraBenaufbruchbruchstiicke)
schwarz - grau- | schwach feucht
0.70 braun
0.30 |588- Schluff, stark tonig Aufflillung ?
24/11
graubraun - schwach feucht
1.00 schwarz
1.00 }588- Schluff, tonig, stark sandig, stark kiesig,mit Bauschuttantei- | Aufflilung
25/11 len (Ziegel-, Naturstein, Betonbruchstlicke)
braun schwach feucht
2.00
1.00 |588- Sand, kiesig
26/11
braun schwach feucht
3.00

Aniage 111.9




r FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.

: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99

J

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfihrung  :19./20.12.2011 Rammbkernbohrung (& 50 mm) B 10
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweitanalytik
bis ... Wasserspiegel

Tiefe § Méach-§ Probe

Benennung und Beschreibung

unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz- | [m]
punkt
[m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.10 Betonverbundpflaster
0.10
0.70 | 588- Schiuff, stark sandig, stark kiesig, schwach steinig mit Bau- | Auffillung
39/11 schuttanteilen (Ziegelbruchstlick, Schotter)
grau - schwarz- | schwach feucht
0.80 braun
1.20 |588- Schiuff, tonig, einzelne torfige Lagen
40/11
graubraun nass
2.00

Anlage 11110




f FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Katrlstuhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99

|

Projekt

Ausflihrung

- Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1,

Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

:19./20.12.2011

20.01.2012

Rammkembohrung (& 50 mm) B 11
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Méch- | Probe Benennung und Beschreibung
unter § tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]
punkt
[m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt  ]eingestellt: m
0.10 |588- Oberboden, Sand, schwach humos
41/11
braun schwach feucht
0.10
0.90 |588- Schluff, schwach tonig, schwach sandig, schwach kiesig, | Auffillung
41/11 Bauschuttanteile (Ziegel-, Betonbruchstlicke)
grau - braun schwach feucht
1.00
1.00 | 588- Sand, kiesig
42/11
hellbraun - gelb- | schwach feucht
2.00 braun

Anlage H1.11




f EADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlstuhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 1

Projekt . Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausflihrung  : 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 12
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiefe { Mach- { Probe Benennung und Beschreibung
unter { tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz- | [m]
punkt
iml Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt eingestellt: m
0.10 }588- Asphalt
43/11
0.10
0.50 |588- Steine, sandig, kiesig, Schotter, Asphaltbruchstlicke Auffillung
44711
grau schwach feucht
0.50
0.50 |588- Sand, schwach kiesig
45/11
braun schwach feucht
1.00
1.00 |588- Sand, kiesig
46/11
braun schwach feucht
2.00

Anlage 111.12




FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 J

Projekt : Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstiicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch
Ausfiihrung : 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 13
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik
bis ... Wasserspiegel
Tiefe | Mé&ch-| Probe Benennung und Beschreibung
unter { tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz- | [m]
punkt
[m] Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt | eingestellt: m
0.15 |588- Asphalt
47/11
0.15
0.45 | 588- Sand, kiesig, schwach steinig
48/11
braun schwach feucht
0.60
0.40 |588- Schiuff, tonig
49/11
graubraun - schwach feucht
1.00 schwarzbraun
1.00 |588- Sand, kiesig
50/11
braun nass
2.00

Anlage 111.13




[ FADER Umweltanalytik, Reichardtstr. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721/94337-99 B

Projekt . Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstlicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

Ausfihrung  :19./20.12.2011 Rammkernbohrung (2 50 mm) B 14
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel

Tiefe | Méach-§ Probe Benennung und Beschreibung

unter | tigkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]

punkt

[m] L agerungsdichte Farbe Wassergehalt gingestelit: m

0.10 |588- Schiuff, tonig, sandig, kiesig, steinig, geringe Bauschuttan- | Auffiillung
51/11 |teile (Ziegelbruchstiicke)

dunkelbraun feucht
0.10
0.70 | 588- Schiuff, tonig
52/11
dunkelgrau schwach trocken
0.80
1.20 |588- Sand, kiesig
53/11
hellbraun schwach trocken
2.00

Anlage 1l1.14




r FADER Umweltanalytik, Reichardtsir. 30a, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/94337-0, Fax.: 0721 /94337-99 J

Projekt - Orientierende Bodenuntersuchung, Flurstlicke Nr. 10737 und 10737/1, 20.01.2012
Linkenheimerstr. 54, Stutensee - Blankenloch

Ausfihrung @ 19./20.12.2011 Rammkernbohrung (& 50 mm) B 15
Probenehmer : Dr. S Ludwig, A. Ludwig, J. Wagner, FADER Umweltanalytik

bis ... Wasserspiegel

Tiefe | Mach- | Probe Benennung und Beschreibung

unter | figkeit Nr. der Schicht angebohrt: m
Ansatz-| [m]

punkt

Iml Lagerungsdichte Farbe Wassergehalt singestellt: m

0.10 Betonverbundpflaster
0.10

1.10 | 588- Sand, kiesig, schiuffig, schwach steinig mit Bauschuttantei- | Aufflillung
54/11 len (Ziegelbruchstlicke)

graubraun schwach feucht
1.20
0.80 | 588- Sand, schwach kiesig
55/11
hellbraun schwach feucht
2.00

Anlage 1l.15
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ANLAGE VI

























Anlage zur Begriindung des
Bebauungsplans SO ,,Neuordnung Einzelhandel*

Stadt Stutensee

Bebauungsplan SO ,,Neuordnung Einzelhandel*
Stadtteil Blankenloch

UMWELTBERICHT
mit Griinordnungskonzept

im Auftrag der Stadt Stutensee
Stadtplanung
Rathausstr. 1 - 3 76297 Stutensee
Tel.: 07244/969-230

Stand: 03/02/2015

Bearbeitung:

HUBERT HALLER
PlanungsbuUro for
Landschaftsarchitektur

Lyonel-Feininger-Weg 5 - D - 76227 Karlsruhe

Telefon:0721-84 9995 . Emaik huber-haller@gmx.de
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1. Beschreibung des Vorhabens und der Planungsziele

1.1 Lage und Geltungsbereich des Planungsgebiets

Mit dem geplanten Bebauungsplan SO ,,Neuordnung Einzelhandel” soll ein Teilbereich des be-
stehenden Gewerbe- und Industriegebiets ,,Blankenloch Nord [ im Stadtteil Blankenloch im
Umfang von circa 1,87 ha neu geordnet und als Sondergebiet fir den Einzelhandel ausgewie-
sen werden.

Der Geltungsbereich umfasst die Grundsticke zwischen der StraBe ,,Am Hasenbiel" als nordli-
che Begrenzung, dem Blankenlocher Baggersee mit Uferzone als sudliche Begrenzung sowie
zwischen der StraBe ,Am See" und der ehemaligen Trasse der L 559 (Linkenheimer StraBe).

Die sudliche Begrenzung ist identisch mit der bisher giltigen sudlichen Begrenzung des Gebiefts
»Blankenloch Nord [I*.

Einbezogen in den Geltungsbereich werden die angrenzenden Teile der StraBe ,,Am Hasen-
biel".

1.2 Iweck des Vorhabens und Planungsziele

FUr den gesamten, mit diesem Bebauungsplanverfahren Uberplanten Bereich gelten derzeit
die Festsetzungen und Bestimmungen des rechtsgUltigen Bebauungsplan GE/GI ,Blankenioch
Nord |, vom 17.04.1986 {rechtskraftig am 07.05.1986)

Das Bebauungsplanverfahren zur Neuordnung des Gebiets SO ,,Neuordnung Einzelhandei*
betrifft ein Teilgebiet des bestehenden Gebiets und soll den groBfléchigen Einzelhandel, be-
stehend aus mehreren bereits ansdssigen Markten zusammenfassen. Damit werden Vorgaben
der Raumordnung umgesetzt.

Die Planung fOr das Sondergebiet sieht die Erichtung eines lang gestreckten, zusammenhdan-
genden Baukdrpers sowie vorgelagert, die Anlage eines gemeinsamen Parkplatzbereiches mit
circa 208 Stellpldtzen und den erforderlichen Zufahrten vor.

1.3 Bestehende Nutzungen

Die wesentlichen Fldchen innerhalb des Geltungsbereichs des geplanten BBP SO ,Neuord-
nung Einzelhandel* sind bereits bebaut. Die Gewerbegebdude werden derzeit von einem
Bekleidungsfachmarkt sowie von einem Drogeriefachmarkt genutzt. Die Gebdudeteile, die ei-
ne Autowerkstatt sowie einen Getrankemarkt beherbergt hatten, stehen inzwischen leer. Die
restlichen Uberbaubaren Fldchen werden von den zugeordneten Stellpléizen, Lagerfldchen
und Zufahrten eingenommen. Grinfldchen nehmen nur geringe Fldchenanteile ein. Das Ost-
lichste GrundstUck liegt brach und ist von einem Robinienwdldchen bestockt.

Auf der Grundlage des rechiskréftigen Bebauungsplanes GE/GI ,,Blankenloch Nord I aus dem
Jahr 1986 ist eine Bebauung des Gebiets mit einer GRZ von 0,8 zweigeschossig maglich.

1.4 Flacheninanspruchnahmen
GebietsgroBe des Geltungsbereiches: ca. 1,78 ha;
Davon
Einbezogene offentliche Verkehrsfldchen: 1.898 m?2

Umfang der geplanten Sondergebietsfldche: ca. 1,59 ha;
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2. Fachziele des Umwelischutzes - Ubergeordnete Ziele und Planungen

2.1 Gesetzliche Grundlagen

Auf der Grundiage des § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist bei der Aufstellung, Anderung oder Er-
génzung von Bauleitpldnen (Bebauungspldnen) eine Umweltprifung durchzufOhren. Im
Rahmen der Umweltprifung werden die Auswirkungen des Vorhabens auf alle Umweltbelan-
ge nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB (insbesondere die Wirkungen auf Mensch, Wasser, Luft/Kima,
Tiere/Pflanzen, biologische Vielfall, Landschaftsbild und Kultur- und Sachgiter, Emissionen)
geprUft und die Ergebnisse im Umweltbericht dargestellt.

Der Umwelibericht wird Bestandteil der Begrindung des Bebauungsplans.

Planerische Vorgaben, gebietsbezogene, ibergeordnete Ziele

Im Regionalplan Mittlerer Oberrhein wird das gesamte Gewerbegebiet |, Blankenloch Nord I
als ,Fidche fir Gewerbe und Vorbehaltsgebiet fir EinzelhandelsgroBprojekte" gekennzeich-
net. Im Bereich des Baggersees ist nur die Wasserfldche ohne Widmung dargestelit.

Der Fldchennutzungsplan des Nachbarschaftsverbundes Karlsruhe weist die Fidche des Plan-
gebietes als gewerbliche Baufiiche aus. Der Umgriff um den Baggersee wird als ffentliche
Grinfléiche ohne konkrete Zweckbindung - aligemeine Grinfldche dargestellt,

Der diesbezigliche Landschaftsplan stellt das Gebiet als Siedlungsfidche im Bestand dar. In
den Uferbereichen des Baggersees weist das Planzeichen auf die besonders geschitzten Bio-
topfléichen hin. Die Biotopfldche besitzt danach die Wertstufe ,,gut”. Weitere Aussagen, auch
zur Entwicklung, sind nicht aufgefUhrt.

Schutzgebiete:

Natura 2000:

Nérdlich grenzt an das bestehende Gewerbegebiet der Hardtwald an, der insgesamt als FFH-
Gebiet und als Vogelschutzgebiet ausgewiesen ist.
Abstand zum Geltungsbereich: 170 bis 220 m

FFH-Gebiet ,,Hardtwald zwischen Graben und Karlsruhe®,
Schutzgebiets-Nr. 6916342; Gesamtfldche: 4.728,7 ha

Vogelschutzgebiet, SPA-Gebiet ,Hardtwald nordlich Karlsruhe™
Schutzgebiets-Nr. 6916441; Gesamtfldche: 4.742,4 ha

Der Hardtwald ist auch als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.
Landschaftsschutzgebiet ,,Hardtwald nérdlich von Karlsruhe” LSG Nr. 2.15.014

Nach § 32 NatSchG BW geschitzte Biotopfldchen:

Die Uferbereiche enflang des sudlich angrenzenden Baggersees sind gem. § 32 NatSchG be-
sonders geschUtzt.

Biotopname: ,Uferzonen am Baggersee Blankenloch"; Biotopnummer: 169162150018

Geschitzt sind insbesondere die Rdhrichtzonen und Riede, die Verlandungsbereiche und
feuchte GebUsche. Der Abstand des Geltungsbereiches zu den ndchst gelegenen EinzelflG-
chen des geschitzten Biotops betrdgt 15 m bis 25 m.

Ein Wasserschutzgebiet ist nicht betroffen.
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- Filter, Puffer, Transformator fOr Schadstoffe/ SGuren
- landschaftsgeschichtliche Urkunde

Wasser: Sicherung der Grundwasservorkommen bezUglich der Wasserqualitét und der Erhal-
tung der Quantitat:

- Schufz aller Gewdsser vor Verunreinigungen (§3a WG Grundsatze)
- Erhalt der Grundwasserneubildung (§3a WG Grundsdize)

- Verpflichtung zur Abwasserbeseitigung und zur Versickerung von Niederschlagswasser
(§45b WG)

Klima/Luft: Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat; Vermeidung von Emissionen.
Landschaftsbild:

- Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes sowie
Erhait der Landschaftsbereiche mit einer fUr den Naturraum typischen und vielfaltigen
Landschaftsausstattung;

- Gewadhrleistung einer nachhaltigen stédtebaulichen Entwicklung unter BerUcksichtigung
der Umwelt schitzenden Anforderungen.

2.3 Beschreibung der Vorgehensweise / Untersuchungsrahmen

Der vorliegende Umweltbericht beschaftigt sich im Wesentlichen mit folgenden Arbeitsschrit-
ten:

1. Bestandsanalyse

Um die durch die geplante Bebauung zu erwartenden Auswirkungen zu ermitteln, wird zu-
ndchst eine Bestandsanalyse auf Grundlage der heutigen Situation durchgefUhrt. Dies erfolgt
unter BerUcksichtigung und in Kenntnis dessen, dass die Uberplanten Fldchen bereits weitest-
gehend bebaut und laut rechtsgUltigem Bebauungsplan bereits eine Bebauung im geplanten
Umfang méglich ist.

FUr die einzelnen SchutzgUter (Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima/Luft, Mensch, Land-
schaft, Kultur- und Sachgiter sowie die Wechselwirkungen) erfolgt, soweit dieses sachlich
begrindet und von der Datenlage her moglich ist, eine Bewertung hinsichtlich Ihrer Bedeu-
tung und Empfindlichkeit.

Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen kénnen somit auf der Grundlage der vorhande-
nen Bestandssituation angepasst werden.

2. Auswirkungsproghose

Als n&chster Schritt erfolgt im Rahmen der Auswirkungsprognose die Projektion der vorhabens-
spezifischen Wirkfaktoren auf die untersuchten Schutzgiter. Durch Uberlagerung des Wertes
und der Empfindlichkeit der Schutzgiter mit den kinftig zu erwartenden Wirkfaktoren lassen
sich zukUnftige Beeintréichtigungen abschatzen. Als WertmaBstab zur Beurteilung der Beein-
tréchtigungen dient hierbei das Ziel der nachhaltigen Sicherung der Umwelt im Sinne der
Gesamtheit aller Faktoren, die fur Lebewesen und deren Populationen von Bedeutung sind,
einschlieBlich des physischen und psychischen Wohlbefindens des Menschen sowie die Be-
wahrung des kulturellen Erbes.

FUr die Ableitung der umwelirelevanten Auswirkungen wird zwar die heutige Bestandssituation
zugrunde gelegt, jedoch berUcksichtigt, dass fir die Flidchen bereits heute das Baurecht fur
die Errichtung vergleichbarer baulicher Anlagen besteht. Auf die Anderungen zu den beste-
henden Festsetzungen wird jeweils hingewiesen.

3. Eingriffsregelung

FOr die Abarbeitung der Eingriffsregelung wird der rechtskraftige Bebauungsplan als Bestandssi-
tuation zugrunde gelegt. Aus der Differenz zwischen diesem (fiktiven) Bestand und dem neuen
Bebauungsplan, werden die naturschutzfachlichen Eingriffe abgeleitet und die MaBnahmen
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3.

3.1

Bestandsdarstellung IST-Zustand / Bewertung der Umweltauswirkungen

FUr die gemdB § 2 UVP-Gesetz zu behandelnden SchutzgUter stellt der de jure vorhandene Zu-
stand des Plangebiets (d.h. Gewerbegebiet mit GRZ 0,8) die Bewertungsgrundlage dar.

Der Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplans wird derzeit Uberwiegend von gewerbli-
chen Hallenbauten sowie von den zugeordneten Stellplatzfldchen, Zufahrten und
Lagerfléichen geprdgt. In geringerem Umfang sdumen schmale Grinfléchen, ruderale Wie-
senbrachen, Einzelbd&ume sowie eine kleine von Gehdlzen bestandene Grinfldche das
gewerblich genutzte Gebiet.

Die Beschreibung der Schutzgiter innerhalb des UG erfolgt - soweit die Datenlage dies zuldsst
- grundsatzlich nach folgender Gliederung

- Naturrdumliche Gegebenheiten/Bestand
- Bedeutung
- Empfindlichkeit

- Vorbelastung.

Schutzgut Mensch, Bevolkerung und deren Gesundheit

FUr das Schutzgut Mensch sind vor allem die Aspekte Wohnen, Wohnumfeld und potenzielle Be-
lastungen wie Larm und Luftverunreinigungen von Bedeutung.

Bestand:

Das Plangebiet SO ,,Neuordnung Einzelhandel* ist im Bestand bereits gewerblich bebaut und
befestigt. Die sOdliche Grenze des Gebiets wird beibehalten.

Der sudlich angrenzende Baggerseebereich ist kieinflédchig am ostlichen Ufer fir den individu-
ellen Badebetrieb zugénglich. Zusatzlich nutzt ein Anglerverein einzelne Uferabschnitte fOr den
Angelsport. Die weiteren Seebereiche sind als Biotopflichen besonders geschutzt.

Zu schUtzen ist der Mensch und die Gesundheit der Bevolkerung durch die stédtebaulichen
Planungen, insbesondere durch mégliche Beeintréichtigungen auf Wohnstandorte und auf
Fidchen, die fUr die Erholung von Bedeutung sind.

Hierbei werden verschiedene Aspekte unterschieden:

Belastungen durch Geruchsimmissionen und Luftschadstoffe

Die Ansiedlung emittierender Betriebe ist im geplanten Sondergebiet ausgeschlossen.

Belastungen durch Schallimmissionen:

Zu berUcksichtigen sind Auswirkungen auf Wohnbaugebiete im Stadtteil Blankenloch unter
den Beurteilungsvorgaben der TA Larm.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchungen ergeben, insbesondere durch die Aus-
wirkungen des Schienenverkehrs der angrenzenden Bahnstrecke, Uberschreitungen der
Grenzwerte fUr den Nachtzeitraum. Diese wdren unter Umsténden auch fOr Emissionen aus
dem Industriegebiet gegeben. Daher wird empfohlen, in Teilbereichen des Gewerbegebietes
Wohnnutzungen kUnftig auszuschlieBen.

Auf Grund vorgenommener Untersuchungen der Schallimmissionen sowie der voraussehbaren
Verkehrsentwicklung sind keine relevanten zusatzlichen relevanten Belastungen auf gebiefsex-
terne Wohnbaufldchen der Stadt Stutensee durch den Betrieb des geplanten Sondergebiets
zZU erwarten.

Siehe: KOEHLER & LEUTWEIN (2015)
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Klimatische Wdarmebelastung:

Naturr@umlich bedingt ist das Plangebiet durch verhdlinismdaBig hohe Durchschnittstemperatu-
ren gekennzeichnet. Die natlriche Wdarmebelastung wird  verstarkt  durch  die
Wdarmespeicherung bebauter Fidchen. Die Anzahl solcher Belastungstage liegt im Plangebiet
bei durchschnittlich 30 - 40 Tagen im Jahr.

Durch die vorhandenen Gewerbegebiete sUdlich und nérdlich des Planungsgebietes sind be-
reits verstérkend wirksame Belastungsfaktoren gegeben. Zusétzliche Belastungen sind durch
die Neuordnung der Nutzungen nicht zu erwarten, da die Fidchen zu einem groBen Teil bereits
bebaut sind. Kiimatisch ausgleichend wirken die umfangreichen Waldfl&ichen des Hardtwal-
des im Norden sowie die Grin- und Wasserfldchen sUdlich des Gebiets. Bedingt durch die
West — Ost-Ausrichtung des StraBenraums ,,Am Hasenbiel" und der beidseitigen Stellplatzfia-
chen ist in der Hauptwindrichtung eine gute DurchiUffung und ein Guter Luftaustausch
gegeben.

Auswirkungen auf Wohnstandorte von Stutensee sind durch die Sondergebietsausweisung ge-
genUber der bestehenden Situation nicht zu erwarten.

Erholung

Das Plangebiet selbst weist keine Erholungseignung und keine Erholungsnutzung auf. Geeigne-
te Fidchen fUr die Erholung befinden sich westlich und nérdlich des Plangebietes im Hardtwald
sowie sudlich am Blankenlocher Baggersee.

Auf Grund der bestehenden Belastungen durch Verkehrslérm sind die angrenzenden Waldbe-
reiche und die Zone am Baggersee in ihrer Erholungsfunktion bereits stark beeintr&chtigt.

> Gebiet mit geringer Bedeutung fir das Schutzgut.
Fazit:

> Durch die Gebietsausweisung / Neuordnung wird das Schutzgut Mensch, Gesundheit und Be-
volkerung nicht zusatzlich beeintrachtigt. Es dominieren vorhandene Belastungen aus den
Verkehrstrassen.

3.2 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfait

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes stellen gegenwdrtig nahezu alle Fidichen Lebens-
staften fUr Tieren und Pflanzen mit sehr geringer bis maximal mittlerer Bedeutung dar.

Als Lebensrdume im Geltungsbereich sind zu unterscheiden:

(Die Verteilung der Biotoptypen im Untersuchungsraum sind dem Lageplan Bestand zu ent-
nehmen)

Vegetation, Biotoptypen innerhalb des geplanten Geltungsbereiches:

- Versiegelte Fldchen, GebdudeflGchen, versiegelte Wegefldchen und StraBen, ohne Lebens-
raumbedeutung;
LFU-Nr. 60.10 und 60.21

> keine Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

- Kleine Grinflachen - Abstandsgrin, mit dicht den Boden bedeckender Anpflanzung auf
schmalen Beeten zwischen den Fahrbahnen und Wegen. Bepflanzung z.B. mit Schneebeere,
Efeu, Fingerstrauch, Zwerg-Zierrosen, Kleinblattrige Heckenkirsche; Fiichen ohne wesentliche
Lebensraumbedeutung;

LFU-Nr. 60.53
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» geringe Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

- Schmale Grasstreifen als Zierrasen gepflegt zwischen 6ffentlichen Gehwegefldchen und Stell-
platzbereiche, wenige Pflanzenarten, grasreich, Bestdinde von z.B. Wiesen-Schwingel, ,
Lolchschwingel;

Biotoptyp: Zierrasen, LFU-Nr. 33.80

» geringe Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

- Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation, sporadisch gepflegt; maBig artenreich, Standort
mdaBig nahrstoffreich, mit

Gewdhnlicher Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Fieder-Iwenke (Brachypodium pinnatum),
Kriech-Quecke (Elymus repens);

Rainfarn (Tanacefum vulgare), GroBe Brennnessel (Urtica dioica), Kratzbeere (Rubus caesius)
bereichsweise Dominanzbestdnde;

Kleinfléichig oder einzeln: Echtes Leinkraut (Linaria vulgaris), Kleine Klette (Arcfium minus), Wie-
sen-Storchschnabel (Geranium pratense), Echtes Eisenkraut (Verbena officinalis), Blutwurz
(Potentilla erecta), Stumpfbldattriger Ampfer (Rumex obfusifolius), Kanadisches Berufkraut (Co-
nyza canadensis), Gewdhnliche Wegwarte (Cicherium intybus);

Biotoptyp: Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation, LFU-Nr. 35.64

» geringe bis mittlere Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen - Biotopschutz

- Kleiner Robinienbestand (Kleiner hainartiger Bestand in der Ostecke des Bereichs), Robinien
(Robinia pseudoacacia) jUngere Altersstufen aus Sukzession; im Unterwuchs mit Brombeere
und Holunder
Biotoptyp: Robinien-Wald, LFU-Nr. 59.17

> geringe Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen - Biotopschutz

- Zierstrauchanpflanzung, EinzelgebUsche, Hecken aus Zierstréucher, Zierrosen, Feldahorn, SUB-
kirschen (Niederstamm), Glanzmistel, Spierstrauch, etc.; stark geschnitten, geringe
Lebensraumbedeutung;

Biotoptyp: Zierstrauchanpflanzung, LFU-Nr. 44.12

» geringe Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

- Einzelbaume / Baumgruppen aus Ziergehdlzen, auf schmalen Beetfléichen

Baumarten: Scheinzypresse, Zierweide, Zierbirke, Feldahorn
Biotoptyp: Baumgruppen / Einzelbdume, LFU-Nr. 45.30

» geringe bis mittlere Bedeutung fir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Biotopschutz

Vorbelastungen der Fidchen im Geltungsbereich

Alle Gronstrukturen und ,Lebensbereiche” des Planungsraumes (Geltungsbereich) sind stark
vom wirtschaffenden Menschen geprégt. Naturnahe oder gar natirliche Lebensbereiche sind
nicht vorhanden.

Die umfassende Versiegelung der Bodenoberfldchen lassen nur kleinfléchige und rudimentdre
Grunflachen zu.

Wesentliche Vorbelastungen des Arten- und Biotopschutzes sind im Plangebiet
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- Intensive Nutzung und Bebauung mit gewerblichen Nutzungen;

- Oberflachenbefestigungen fUr Stellplatze, Lagerfldchen und Zufahrten;

- Hoher Nutzungsdruck durch Kunden der Einzelhandelsmérkte und durch Zulieferer;
- FEinseitige Bepflanzung mit Ziergeholzen und starke Pflegeeingriffe.

Wird der derzeitige Grinfldchen- und Geholzbestand mit den grinordnerischen Festsetzungen
des rechtskraftigen Bebauungsplans verglichen, ist ein Umsetzungsdefizit festzustellen.

Entlang den d&uBeren Grenzen des Bebauungsplans sowie zwischen den vorderen Baugrenzen
und den ErschlieBungsstraBen wére auf einem 5 m breiten Streifen eine Anpflanzung mit Hec-
ken und Hochstdmmen durchzuflhren gewesen. Zusatzich wdéren innerhalo  der
Uberbaubaren Grundsticksfldchen je angefangene 1.000 gm BaugrundstUck mindestens ein
Hochstamm sowie ein Hecke anzupflanzen gewesen. Siehe Festsetzungen zum BBP GE ,Blan-
kenloch Nord 1" (1986).

Dieser ,fiktive* Zustand wird als Grundlage fir die Bestandssituation in der naturschutzrechtli-
chen Bilanzierung herangezogen und der Umfang der MaBnahmen ermittelt, der zur
Kompensation erforderlich wird.

Angrenzende Uferbdschung zum ,Blankenlocher Baggersee®.

Der Bereich der Uferbdschung zum ,,Blankenlocher Baggersee" ist nicht in den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes einbezogen, grenzt jedoch unmittelbar an. Wegen der engen
Verflechtung und der mittleren bis hohen Bedeutung dieses Bereiches werden die wesentli-
chen Kriterien zur Einstufung genannt.

Der obere Béschungsbereich ist dicht bewachsen, wobei aus der Struktur der BestGnde heraus
anzunehmen ist, dass die Gehdlze zum groBen Teil aus einer Anpflanzung hervorgegangen
sind. Gehdlzarten: Liguster (Ligustrum vulgare), Feldahorn (Acer campestre), Blut-Hartriegel
(Cornus sanguineum), Wildrosen (Rosa arvensis und caninay), Birke (Betula pendula), Stieleiche
(Quercus robur), Kirsche (Prunus avium), Holunder (Sambucus nigra), WeiBdorn (Crataegus
laevigata), Heckenkirsche (Lonicera xylosteum). Die Brombeere (aus Sukzession) durchdringt
den Bestand inzwischen und macht ihn schwer zugdnglich.

Der untere Bdschungsbereich ist vor allem vom Gewdsser gepragt. Die charakterisierenden
Pflanzen der Uferbdschung sind:

Schilf, Silberweide (Salix alba), Blut-Hartriegel (Cormus sanguineum), Schlehe (Prunus spinosa),
Brennnessel {(Urtica dioica).

Insbesondere die Schilfréhrichtbestéinde und die feuchten Ufergebische sind gem. § 32
NatSchG BW besonders geschitzt.

Bewertung

Die Vegetation spiegelt die Standortsverhdlinisse, die ehemaligen und derzeitigen Landnut-
zungen sowie die Naturlichkeit gut wider und lasst Uber die Vorkommen von
Vegetationseinheiten und Pflanzenarten Aussagen zur naturschutzfachlichen Wertigkeit von
Flachen zu.

Die Differenzierung und Bewertung der einzelnen Biotoptypen erfolgt auf der Grundlage des
von der Landesregierung von Baden-WUrttemberg empfohlenen Bewertungsverfahrens ,,Be-
wertung der Biotoptypen Baden-Wirttembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs in
der Eingriffsregelung" (LFU 2005). Hiernach wird den einzelnen Biotoptypen nach den Kriterien

- Naturndhe
- Bedeutung fUr geféhrdete Arten
- Bedeutung als Indikator fur standértliche und naturrGumliche Eigenart

Vers: 02/15 A Hubert Haller « Planungsbira fir Landschaftsarchitektur » Karlsruhe Seite 12




Umweltbericht zum BBP SO ,Neuordnung Einzelhandel” Stutensee-Blankenloch

ein Zahlenwert zugeordnet, der durch Zu- oder Abschldge den vorhandenen Gegebenheiten
und Bedingungen angepasst werden kann.

Im Rahmen der Bestandserhebung und Erfassung der Tierarten, Biotoptypen und Landschafts-
strukturen sowie deren réumlichen Verteilung ergibt sich eine deutliche Aufgliederung der
Fl&dichen nach deren Wertigkeit fUr den Arten- und Biotopschutz.

Der weit Uberwiegende Anfeil der Fidchen mit Gebduden, StraBen, Stellpléize besitzt nur eine
sehr geringe Wertigkeit fUr Arten- und Biotopschutz.

Gefdnhrdete Pflanzenarten oder streng geschitzte Pflanzen nach Naturschutzrecht sind im
Plangebiet nicht betroffen.

Die fUr den Biotop- und Artenschutz héherwertigen Fldchen befinden sich auBerhalb stdlich
des Geltungsbereiches.

Tiere

Enfsprechend der Wertigkeit fOr die Pflanzenwelt ist der Planungsraum auf Grund der engen
Wechselwirkungen zwischen Biotopausstattung und Habitateignung auch fir die Tierwelt von
geringer Bedeutung. Im weiteren Umfeld sind jedoch auch gréBere Freifldchen mit Wasserfid-
chen, Ufergehélzen, Feldgehdlzen und Hecken in hoherwertiger Ausstattung und Qualitat
vorhanden.

Zur Erfassung potentiell planungsrelevanter Tierarten im Gebiet wurde im Jahr 2014 tierékologi-
sche Untersuchungen der Tierartengruppen Végel, Amphibien und Repfilien durchgefihrt.
Siehe Anlage zum Umweltbericht!

Der Untersuchungsraum wurde bewusst deutlich gréBer gefasst, um auch potenzielle Popula-
tionen mit zu erfassen, die evenfuell im funktionellen Austausch mit der unmittelbaren
Planungsflache stehen.

Es wurde ein umfassendes Artenspekirum von Voégeln im erweiterten Untersuchungsraum des
gesamten Gewerbegebiets ,Nord 1“ erfasst. Bei den Erfassungen 2014 wurden 463
Beobachtungen von Uber 630 Végeln verteilt auf 64 Arten gemacht.

Planungsrelevante Ergebnisse

Insgesamt wurden aus den untersuchten Taxa im engeren und weiteren Unfersuchungsraum
folgende Artenanzahien erfasst:

Amphibien: 1 Art / Vdgel: insgesamt 64 Arten im Gebiet ,Nord I beobachtet/ Reptilien: 1 Art.

Vaogel

AuUf der Flidche des Gewerbegebiets wurden, auBer den Arten im Uberflug, 23 Vogelarten
festgestellt. 12 Arten sind als Brutvégel, die anderen 11 Arten als Nahrungsgdste aus dem
Hardtwald sowie aus der Umgebung des Baggersees zu werten.

Die Brutvdgel nutzen zum einen als GebdudebrUter die Hduser und Hallen wie Haussperling,
Hausrotschwanz, Bachstelze, Rauchschwalbe und Star zur Brut, zum anderen werden die Hec-
ken und GebUsche auf den Grundsticken als Brutplétze genutzt (z. B. Grinfink, Girlitz,
Bluthdnfling, Heckenbraunelle).

Im Geltungsbereich des Bebauungsplan SO ,,Neuordnung Einzelhandel” sind drei Brutvogelar-
ten erfasst worden:

- Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) - Brutvogel, 1 Paar
- Haussperling {Passer domesticus) - Brutvogel, 1 Paar
- Girlitz (Serinus serinus) - Brutvogel, 1 Paar

- Nahrungsgdste mit hoher Relevanz:
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- Mdéausebussard (Buteo buteo) - Uberflug / Nahrungsgast

- Turmfalke {Falco tinnunculus) Nahrungsgast
Amphibien

- Erdkréte (Bufo bufo) - Population im Hardtwald

Laichgewdsser: Baggersee

FUr die Erdkrétenpopulation im nérdlich angrenzenden Hardtwald stellt der Baggersee das es-
sentielle Laichgewésser dar. In den Flachwasserzonen und Schilfbestéinden, die sudlich an in
geringer Entfernung an den Geltungsbereich angrenzen wachsen sie Kaulquappen heran und
verlassen bei anhaltend feucht-kUhler Witterung im Sommer das Gewdéisser. Die RUckwande-
rung der adulten Tiere nach dem Ablaichen sowie der Jungkréten zum Hardtwald muss durch
das bestehende Gewerbegebiet ,,Nord I erfolgen. Hierbei wird vor allem die Verbindung ent-
lang der Ostseite des gepl. SO ,Neuordnung Einzelhandel" Uber die StraBe ,Am Hasenbiel"
hinweg zum StraBenraum ,Am Wald" zu den waldnahen Gdérten und Rasenbereichen von
den Tieren gewdhit. Diese Durchquerung des Gewerbegebiets kann fOr die Erdkréten sehr ver-
lustreich sein, insbesondere wenn die Wanderung mit verkehrsreichen Tagstunden
zusammentrifft,

Reptilien

- Zauneidechse (Lacerta agilis) - Populationen am Hardtwald
und sUdwestlich des Baggersees

Die Zauneidechse ist durch die Neuordnung des SO Einzelhandel nicht betroffen, da die Popu-
lationen nur in deutlicher Entfernung von dem Gebiet ihren Lebensraum besitzen. Trofz
intensiver Suche konnten im Geltungsbereich des geplanten Sondergebiets auch keine einzel-
nen Zauneidechsen festgestelit werden.

Vorbelastungen der angrenzenden Flachen im Bereich Baggersee

Wesentliche Vorbelastungen der Uferbdschungen und des Gewdssers am ,Blankenlocher
Baggersee" werden durch die umgebenden Nutzungen wie das Gewerbegebiet und die
zahlreichen Verkehrstrassen sowie durch die Nutzung des Baggersees selbst — Badenutzung
und Nutzung durch Angler — erzeugt.

Die Belastungen durch das Gewerbegebiet und die Verkehrstrassen wirken vor allem durch
Larmemissionen aber auch durch Stdube.

Die Badenutzung ist im Wesentlichen auf die Sommermonate begrenzt und wird in der Aus-
dehnung auf Teile des Ostufers beschrdnki.

Die Nutzung durch Angler ist weiter ausgedehnt und greift auch in die Schilf- und Gehdlzbe-
stinde ein, da am Wasser mehrfach Bereiche frei geschnitten und befestigt (Eingriffe in
besonders geschitzte Biotope) sowie Trampelpfade zu den Angelpléize unterhalten werden.
Die Beeintréichtigungen erfolgen durch Beeintrdichtigung der Brutplétze von Végeln und durch
maogliche Beunruhigung und Vergramung wdhrend der Brutzeiten.

> Die Verbreitung der erfassten Vogelarten im Untersuchungsgebiet wird in der Untersuchung im
Anhang durch Verbreitungskarten dargestelit.

> Zur Bewertung der Kartierungsergebnisse und ihrer Relevanz auf die geplante Sondergebiets-
ausweisung mit den geplanten baulichen MaBnahmen wird auf die ,,Untersuchungen zum Ar-
tenschutz 2014 sowie auf Kapitel 4.8 des Umweltberichts - siehe unten - verwiesen.
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Geschitzte Lebensrdume

Ein Gebiet mit gemeinschafticher Bedeutung - Natura 2000 ~ grenzt unmittelbar nordlich an
das bestehende Gewerbegebiet ,Nord I' an. Der Hardtwald ist sowohl als FFH-Gebiet ,Hardt-
wald zwischen Graben und Karlsruhe" Schutzgebiets-Nr. 6916342 als auch als ,Europdisches
Vogelschutzgebiet', (SPA-Gebiet) mit Schutzgebiets-Nr. 6916441 geschitzt.

Die Entfernung des Anderungsbereiches SO ,Neuordnung Einzelhandel" zur Grenze des
Hardtwaldes betrégt circa 170 bis 220 m Luftlinie. Die Distanzfldche besteht aus weiteren be-
bauten Gewerbefldichen des bestehenden GE ,Blankenloch Nord I*. Weitere Gebiete mit
gemeinschaftlicher Bedeutung bestehen nicht in ndchster Umgebung des Geltungsbereiches.

An den Geltungsbereich des Neuordnungsgebiets grenzt am sOdlichen Rand der Uferbereich
zum Blankeniocher Baggersee.

Die Uferbereiche entlang des sidlich angrenzenden Baggersees sind gem. § 32 NatSchG be-
sonders geschotzt.

Biotopname: ,Uferzonen am Baggersee Blankenloch"; Biotopnummer: 1691 62150018

Geschitzt sind insbesondere die Rdhrichtzonen und Riede, die Verlandungsbereiche und
feuchte Gebusche. Der Abstand des Geltungsbereiches zu den néchst gelegenen Einzelfla-
chen des geschUtzten Biotops betrdgt 15 m bis 25 m.

Siehe oben: Karte LUBW/LGL

» Die geschiitzten Lebensréume in der weiteren Umgebung - Gebiete von gemeinschaftlicher
Bedeutung - Natura 2000 - sowie die besonders geschitzten Biotopbereiche am Baggersee-
ufer werden durch die Neuordnung des Einzelhandels weder beansprucht noch beeintrachtigt.
Es sind auch keine geschiitzten Arten und auch keine geschiitzten Lebensbereiche der An-
hdnge zur FFH-Richtlinie durch die Planung gefdhrdet.

Biodiversitat
Die Vielfalt an Lebensrdumen

Die im Geltungsbereich vorkommenden Lebensrume gehdren alle zu den Biotoptypenkom-
plexen der stark genutzten Siedlungsbereiche. Einige Fldchen zdhlen zum Komplex der
gestérten, trocken- warmen Ruderalfiichen in unterschiedlichen Sukzessionsstadien. Insgesamt
ist die Vielfalt an Lebensrdumen als gering einzustufen.

Die Artenvielfalt

Die im Geltungsbereich vorkommenden Arten gehéren weitgehend den typischen Vertretern
und Leitarten des Lebensraumkomplexes gestérte, trocken-warme Ruderalfiéchen sowie dem
RBiotoptypenkomplex der Siedlungsbereiche an. Die Artenvielfalt insgesamt muss als gering bis
maBig eingeschétzt werden.

3.3 Boden

Das Planungsgebiet liegt im Bereich der Niederterrasse der Hardtebene mit fiefgrindigen,
sandig-kiesigen Béden des Holozdn.

Geologisch sind die natirlich vorhandenen Béden im Plangebiet Uberwiegend auf spdat- und
nacheiszeitlichen Feinsand- und Mittelsandablagerungen des Rheines (DUnen) entstanden.
Die Sande werden durch mdBig bindige Deckschichten, karbonatfreie, schwach lehmigen
Sedimente, von geringer Mdchtigkeit Oberlagert.

Die vorhandenen Bdden weisen durch Ablagerungen und AufschUttungen in ihrem Gefoge
gestérte Bodenhorizonte auf. Durch die vorhandenen baulichen Anlagen sind wesentliche Fia-
chenanteile bereits baulich genutzt und versiegelt. Eine natirliche Bodenschichtung sowie
eine infakte Oberbodenschichten kdnnen fir den Geltungsbereich des BBP weitesigehend
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ausgeschlossen werden.

Im Plangebiet befinden sich bekannte Altlastenstandorte bzw. Altlasten- Verdachtsfléchen.
Das Areal ist als Altlaststandort mit der Bezeichnung ,AS Linkenheimer Str. 54 (Mehrfachnut-
zung)" im Altlasten- und Bodenschutzkataster des Landratsamtes Karlsruhe erfasst.

Auszug aus dem Bericht zur umweltchemischen Bodenuntersuchung 3. 21, Kap- 6.2

Zitat: - < Auf dem Flurstiick-Nr. 10737 sind aufgrund von Bauschuttanteilen stofflich bedingte Belas-
tungen an polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) n. EPA, teilweise auch an PCB,
Schwermetallen und Phenolen enthalten. Etwaige Aushubmassen aus dem Auffiillungshorizont sind
deshalb nicht frei verwertbar, sondern geméafl VwV Boden den Qualitétsstufen Z 1.2 und > Z2 zuzuord-
nen. Hierdurch kénnen sich Mehraufwendungen bei Erdarbeiten ergeben. Der Auffilllungshorizont auf
dem Flurstiick-Nr. 10737/1 ist nach der vorliegenden Analytik hingegen der Qualitétsstufe Z0 zuzuord-
nen.

Im natirlichen Untergrund sind im Rahmen der ausgefiihrten Untersuchungen keine relevanten Bela-
stungen nachweisbar. Entsprechendes Aushubmaterial wére Uberwiegend frei verwertbar
(Qualititsstufe Z 0 gemadB VwV Boden). Die etwas eingeschrénkte Verwertbarkeit von Bodenaushub
aus dem natiirlichen Untergrund auf Flurstiick-Nr. 10737/1 wére ggfs. noch einmal im Rahmen von
BaumaBnahmen (z.B. Fundamentaushub) fiir die tatséchlich zu entsorgenden Chargen zu tberpriifen. >

Quelle: FADER UMWELTANALYTIK (2012)

Die Mengen der belasteten Bodenvolumen werden durch FADER UMWELTANALYTIK (2012): S.
22 fUr die Belastung > 72 auf 3.000 kbm und fUr die Belastungsstufe 71.2 auf 2.200 kbm ge-
schatzt, Zusatzlich sind Verunreinigungen durch mineraldlhaltige Stoffe punktuell unterhalb der
vorhandenen Gebdude nicht auszuschlieBen. Diese wéren dann gesondert zu separieren und
fachgerecht zu enfsorgen.

Im Bereich der BaugrundstUcke wird daher auch fUr die Zukunft eine groBfiGchige Versiege-
lung angestrebt, die eine mogliche Auswaschung der Altlasten ins Grundwasser unterbindet.

Bodenfunktionen

Zu betrachten sind fUr die Bodenbewertung generell die Einzelfunktfionen:

- natUrliche Bodenfruchibarkeit,

- Ausgleichskorper im Wasserkreistauf,

- Filter und Puffer fUr Schadstoffe,

- Standort fUr die natUrliche Vegetation.
Die Standortverhdiltnisse sind insgesamt, auch ohne die umfangreichen Bodenversiegelungen
als maBig trocken und von geringer Bodenfruchtbarkeit einzustufen. Im Plangebiet des SO
.Neuordnung Einzelhandel" liegen die Bdden durchweg in einem stark Uberpragten Zustand

vor. Durch Vornutzungen (Kieswerk, Betonwerk) sind mehrfache Abtrag- und Auftragsvorgdn-
ge anzunehmen.

Aufgrund der starken Uberpréigung hat der Boden keine Bedeutung als landschaftsgeschicht-
liche Urkunde.

Die B&den werden beziglich der Bodenfunktionen wie folgt bewertet:

Naturliche Bodenfruchtbarkeit® Bewertung: 2, - Bdden mit geringer bzw. sehr geringen natir-
lichen Bodenfruchtbarkeit

~Ausgleichskorper im Wasserkreislauf* Bewertung: 2 - Boden weitgehend versiegelt, Sand;

Filter und Puffer" Bewertung: 1 - Den versiegelten Bdden im Gebiet kommt hinsichtlich der Fil-
ter- und Reglerfunktion (Filter und Puffer) sehr geringe Bedeutung zu.

Die Funktion ,Standort fOr die natirliche Vegetation® bleibt wegen des Fehlens von ausge-
sprochenen Mager- und Exfremstandorten unberUcksichtigt.

[siehe: Bewertungskriterien des Umweltministeriums des Landes Baden-WUrttemberg)
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Empfindlichkeit

Die wesentlichen Belastungsfaktoren durch Versiegelung, Schadstoffeintrag, Verdichtung und
Umlagerung sind im Untersuchungsgebiet durch die Vornutzungen bereits gegeben.

BerUcksichtigt man die Bewertung der wenigen vorhandenen natUrlichen Bodenfunktionen ist
von einer geringen Empfindlichkeit auszugehen.

Durch die Festsetzungen des rechisgUltigen Bebauungsplanes ist bereits heute eine weitge-
hende Versieaelung zuldssig, die damit als Bestand angenommen wird.

> Fldche mit sehr geringer Bedeutung fiir das Schutzgut Boden

3.4 Wasser

Hierbei wird zwischen der Bewertung fUr Grundwasser und fUr Oberfidchenwasser unterschie-
den.

Bewertung Grundwasser

Wesentliches Kriterium stellt die Durchl@ssigkeit der anstehenden Boden- und Gesteinsforma-
tionen fur Wasser dar. Diese ist wesentlich fur die relevanten Faktoren Grundwasserneubildung
und Grundwasserdargebot.

Die mdchtigen quartéren Sande und Kiese der nérdlichen Oberrheinebene bilden einen lan-
desweit bedeutsamen Grundwasserkdrper mit  einer ausgezeichneten  naturlichen
Wasserqualitéit. Die Gliederung der sandigen Kiese mit Feinsand- und Schlufflagen bewirkt eine
Unterteilung des Grundwasserleiters in mehrere Zwischenhorizonte, ohne dass eine durchgdn-
gige Stockwerkstrennung vorliegt. Vor allem im oberen Teil handelt es sich um einen sehr
ergiebigen Porengrundwasserleiter.

Grundwasservorkommen /-neubildung

Mit den urspringlich vorkommenden Uberwiegend sandigen bis schluffigen Bdden sind, geo-
logisch bedingt, ginstige Voraussetzungen fUr eine Grundwasserneubildung im Gebiet
gegeben. Jedoch sind die Fldchen im Plangebiet bereits weitgehend bebaut und versiegelt,
sodass die Versickerung der Niederschlége stark eingeschrénkt ist. Nachteilig zu bewerten sind
die geringen Puffer- und Filterleistungen des anstehenden Bodens.

GemdB Hydrogeologischer Kartierung Raum Karlsruhe-Speyer (HGK 2007) betragt der Grund-
wasserflurabstand  zwischen 3 m und 4 m unter Geldndeoberkante. Die allgemeine
GrundwasserflieBrichtung ist nach Nordwesten gerichtet. Das gesamte Gebiet liegt auBerhalb
von Wasserschutzgebieten.

Empfindlichkeit

Der natirliche Untergrund aus Sanden und Kies-Sanden besitzt eine hohe Bedeutung als
Grundwasserleiter und Grundwasserspeicher. Da die Bdden nur ein mittleres Puffervermdgen
aufweisen und der Grundwasserspiegel bereits in 3 bis 4 m ansteht, besteht nur ein geringer bis
mdBiger Schutz des Grundwassers vor Verunreinigungen.

Da im Boden des Plangebiets belastete, durch Schadstoffe verunreinigte Ablagerungen anzu-
treffen sind, ist eine Infiltration von Niederschléigen und damit einen Eintrag ins Grundwasser zu
vermeiden. Hierzu sollten die Oberflachen weiterhin versiegelt bleiben.

> Fldche mit geringer Bedeutung und hoher Empfindlichkeit bezuglich Teilschutzgut Grundwas-
ser;

Hohe Bedeutung des Untergrundes als Grundwasserleiter.

Bewertung Oberflachenwasser

Einziges Oberfliichengewdsser ist der ,Blankenlocher Baggersee", der sUdlich an den Gel-
tungsbereich angrenzt, jedoch in diesen nicht einbezogen wird. Es handeilt sich um eine
ehemalige Kies- und Sandentnahmestelle, die bereits vor Einrichtung des Gewerbegebiets
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Nord I''im Jahr 1986 beendet wurde.

Der Baggersee ist als gewerblich verursachte Abgrabung ein reiner Grundwassersee ohne zu-
satzlichem Wasserzufluss. Durch Bewuchs ist das Gewdsser inzwischen gut in die Umgebung
eingebunden und von der heimischen Tierwelt als Ersatziebensraum angenommen.

Der ,Baggersee” stellt fUr die Planungsfiéiche keinen Vorfluter dar, da die Oberfldchengefdlle
nicht dementsprechend ausgeformt sind und die anfallenden Niederschléige in das Enfwdsse-
rungskanaisystem eingeleitet werden.

> Fidiche mit geringer Bedeutung fir das Teilschutzgut Oberflachenwasser

3.5 Klima / Luft

Die untersuchten Fldcheneinheiten werden beziglich ihrer biokimatischen Ausgleichsleistung sowie ihrer
immissionsschutzfunktion bewertet. Die zu bewertenden Leistungen betreffen den Abbau oder die Ver-
minderung von Belastungen oder Verschmutzungen. Zu betrachten sind die Bedeutung des
Untersuchungsgebietes auf die Kaltluftproduktion sowie die Auswirkungen der lokalen Luftaustauschpro-
zesse auf das Gebiet oder die Siedlungsvorhaben auf die lokalen Windverhdltnisse.

Bestand

Die Messungen des Deutschen Wetterdienstes an der Station Karlsruhe (von 1981 bis 1990) zei-
gen ein Vorherrschen von Winden aus sUdwestlicher Richtung, gefolgt von Winden aus
norddstlicher Richtung. Mit den stark vorherrschenden Hauptwindrichtungen Stdwest und
Nordost spiegelt das Windfeld den Kanalisierungseffekt des Rheintals wider (LOHMEYER, 1995).

Das im Westen von Blankenloch gelegene Plangebiet liegt auBerhalb des Einflussbereichs von
Kaltiuftabfliissen aus der Berg- und Hangzone der Kraichgauberge.

Naturrdumlich bedingt ist das Plangebiet durch milde Durchschnittstemperaturen von 10,0 bis
10,5 °C gepragt. Durch die weitgehende Befestigung und Bebauung der Gewerbegebiete im
Umfeld sind siedlungsklimatische Einflisse stark ausgeprdgt. Ein gewisser Ausgleich bei aus-
tauscharmen Wetterlagen erfolgt durch thermisch bedingte, lokale und bodennahe
Ausgleichsstromungen zwischen Gewerbegebiet, den Waldfldchen sowie dem Umfeld des
Baggersees. Bedingt durch die West - Ost-Ausrichtung des StraBenraums ,,Am Hasenbiel" und
der beidseitigen Stellplatzfiéichen ist in der Hauptwindrichtung oft eine gute Durchldftung und
ein guter Luftaustausch gegeben.

Dennoch sind im Planungsgebiet die klimatischen Verhdltnisse bereits belastet. Die Beeintrdch-
tigung erfolgt vor allem durch die Fldchenversiegelung und Bebauung im Umfeid und damit
durch Aufheizung, Warmeabsirahlung und die daraus resultierende Erhéhung der Lufttrocken-
heit.

Das Untersuchungsgebiet selbst tragt durch die vorhandenen versiegelten Fldchen mit zur
warmebelastung bei. Von groBer Bedeutung fUr die lokale Frischluftzufuhr sind die groBen
Waldfléichen des Hardtwaldes, da aus diesen Richtungen die hauptséchlichen Winde kom-
men.

Empfindlichkeit

Da die vorhandene Bebauung und Fléchenbefestigung lediglich durch eine neue Nutzung
und Bebauung ausgetauscht wird, ist mit keiner Verschlechterung der derzeitigen Situation zu
rechnen.

Eine eingrenzbare Leitbahn fUr siedlungsrelevante Frisch- oder Kaltluft ist nicht betroffen.

Vorbelastungen

Als Vorbelastungen auf die Luftqualitét wirken die Emissionen aus den Verkehrstrassen der L
559 und der L 560 sowie weitere Emissionen aus den umgebenden Gewerbegebieten.

> Fidche mit geringer Bedeutung und Empfindlichkeit fir das Schutzgut Klima / Luft
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3.6 Landschafisbild und Erholung
Als Kriterien zur Beurteilung dieser Schutzfunktion werden die Aspekte

- Eigenart der Landschaft (Vorkommen und Ausprégung naturraumtypischer Landschaftshil-
der};

- Schénheit und Vielfalt der Landschaft (landschaftsstrukturelle und dsthetische Ausstattung)
- Bedeutung der Landschaft fOr die landschaftsbezogene, ruhige Erholung

herangezogen.

Bewertungsrahmen: siehe LFU 2005, Anh. S. 21; nach LEITL {1997) sowie MENZ (0.J.)

Bestand

Das Landschaftsbild im Untersuchungsbereich wird primér gepragt von der Bebauung und
Nutzung der vorhandenen gewerblichen Baufléchen. Hierbei Gberwiegt ein von bavlichen An-
lagen stark dominierter Eindruck. Der Siedlungsraum wird nur von wenigen Ziergeholzen und
Grunflachen aufgelockert.

Die Fldchen des Geltungsbereichs selbst, besitzen keine Bedeutung fUr die &rfliche, land-
schaftsgebundene Erholung und eine sehr geringe Bedeutung fir das Landschaftsbild durch
die ausgepragte Dominanz der baulichen Anlagen.

In den sUdlich angrenzenden Gebieten sind dagegen Landschaftselemente vorhanden, mit
Praigung Natirlichkeit (Gewdsser, Feldgehdlze, Einzelb&ume, Wiesen) sowie Pragung Eigenart
des Landschaftsraums (Seefldche und Ufergehdlze).

Die Fl&ichen des Geltungsbereichs selbst sind wie folgt zu bewerten:

e Einstufung nach dem Kriterium Vielfalt: - gering (Stufe D)

wenige Strukturen vorhanden - geringe Vielfalt der Nutzungsstrukturen;
« Einstufung nach dem Kriterium Eigenart: - gering (Stufe D)

wenige Elemente mit landschaftsprédgendem Charakter; anthropogene Uberformungen (Ge-
bdude);

» Einstufung nach den Nebenkriterien: - gering (Stufe D)

Bei der Betrachtung der Nebenkriterien wird die Einstufung bestatigt, z.B. durch sehr geringe
Harmonie, sehr geringe NatUrlichkeit, hohe Einsehbarkeit.

Charakterisierung: Uberformte Landschaft mit Oberwiegend einférmiger Nutzung: nur sehr we-
nige Grinstrukturen vorhanden.

Quelle: LFU BW 2005: Empfehlungen fur die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung
sowie Ermittlung von Art und Umfang von KompensationsmaBnahmen sowie deren Umsetzung; Karlsruhe

Die Empfindlichkeit des Landschaftsraumes ist gering zu bewerten, einerseits bedingt durch
Einsehbarkeit und Exposition, jedoch andererseits durch vorhandene Vorbelastungen infolge
anthropogen bedingter Strukturarmut (Gewerbegebiet).

Die Fldchen stdlich des Plangebiets sind von hoher Bedeutung und hoher Eigenart.

Die geplanten baulichen Anlagen durch den BBP SO ,Neuordnung Einzelhandel* werden das
Landschaftsbild in seiner Natirlichkeit und Eigenart nur gering zusaizlich beeinfrachtigen.
Erholung

Das Plangebiet, das Gewerbegebiet ,,Nord [* selbst weist keine Erholungseignung und keine
Erholungsnutzung auf. Geeignete Fidchen fOr die Erholung befinden sich nordlich des
Plangebietes im Hardtwald sowie stdlich im Umfeld des Blankenlocher Baggersees.

Der Baggersee ist auch als Badesee zugelassen und wird von der LUBW jahrlich bez(glich der
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Wasserqualitét geproft. Auf mehreren privaten websites wird auf den Baggersee Blankenloch
als Badesee verwiesen. Die Stadt Stutensee hat mit Rechtsverordnung (Ortsrecht Stutensee,
04/2004 B 1) die zuldissigen Nutzungen am Baggersee geregelt. Danach ist nur ein TeilstOck des
Ostufers fUr den allgemeinen Aufenthalt und fir den Badebetrieb freigegeben. In den Som-
mermonaten wird der Badebereich bei sonnigem Wetter im maBigem Umfang genutzt. Die
Uberwiegenden Teilabschnitte der Uferbdschungen sind for Fischerei und Biotopschutz vorbe-
halten.

Vorbelastungen

Die Vorbelastungen im umgebenden Landschaftsraum sind erheblich. Die LandesstraBen L 560
sowie L 559 tangieren in Dammilage mit hoher Verkehrsdichfe den Oberschaubaren Raum. Im
Osten tangiert die Bahntrasse der Strecke Karlsruhe-Mannheim mit GOter- und Schnellbahnver-
kehr. Auf Grund der bestehenden Belastungen) sind die angrenzenden Waldbereiche und die
Zone am Baggersee in ihrer Erholungsfunktion bereits stark beeintrachtigt.

Die freigegebene Badezone liegt circa 3 bis 4 m unter normalem Geléndeniveau mit Expositi-
on nach SUdwesten. Starke Beeintréchtigungen sind daher vor allem von der L 560 und von
der L 559 durch Larm und gasférmige Emissionen gegeben. Verkehrs- und Gewerbebeftriebs-
l&arm aus dem Gewerbegebiet ist in der Regel den anderen Larmguellen untfergeordnet.

» Flichen mit sehr geringer Bedeutung fiir das Schutzgut Landschaftsbild und Erholung im Ge-
werbegebiet.

» Fldchen mit méBiger Bedeutung am Baggersee und im angrenzenden Hardtwald

Fldchen des Landschaftsschutzgebiets ,Hardtwald nordlich von Karlsruhe®
Schutzgebiets-Nr. 2.15.014,

Fidichen dieses Landschaftsschutzgebietes werden nicht beansprucht. Das bestehende Ge-
werbegebiet ,,Blankenloch Nord I tangiert entlang seiner Nordgrenze die AuBengrenze des
Landschaftsschutzgebiets. Eine Beeintréichtigung durch die Neuordnung des Gewerbegebiets
ist nicht zu erwarten.

3.7 Kultur- und sonstige Sachguter
KulturgUter oder denkmalwirdige Anlagen sind im Untersuchungsgebiet nicht bekannt.

Als sonstige Sachguter sind die vorhandenen gewerblich genutzten Hallenbauten und die zu-
geordneten befestigten Fidchen zu benennen. Diese sind zum Abbruch vorgesehen.

> Fldche ohne Bedeutung fir das Schutzgut Kultur- oder Sachgiter

3.8 Wechselwirkungen zwischen Schutzgitern

Wesentliche Wechselwirkungen bestehen zwischen den Bodenverhdltnissen und dem Schutz
des Grundwassers {SchutzgUter Boden < > Wasser).

Die Wechselwirkungen zwischen dem Oberfldchengewdsser (Baggersee) und der angrenzen-
den Vegetation sowie zwischen Bodenwasserhaushalt und See beschranken sich auf das
engere Umfeld des Baggersees. Auswirkungen durch die geplante Neuordnung des Gebiets
sind nicht zu erwarten.

Die BerUcksichtigung der evt. Wechselwirkungen zwischen den SchufzgUtern erfolgt in den
Kapiteln zu den einzelnen Schutzgitern im Zusammenhang mit der Beschreibung und Beurtei-
lung der jeweiligen Schutzgutfunktionen.
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41 Schutzgut Mensch und Gesundheit

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Die baubedingten Wirkungen zum Abbruch und zum Neubau der Einzelhandelsmdrkte und
deren ErschlieBungseinrichtungen werden die angrenzenden, vorhandenen Gewerbefldchen
durch Bauldrm und Staubentwicklung belasten. Die eingesefzten Baugerate unterliegen den
Vorgaben gemé&B der BimschV. Da in Gewerbegebieten héhere Grenzwerte anzuwenden
sind, ist mit keiner Uberschreitung zu rechnen. Nach Fertigstellung der Gebdude entfallen diese
Beeintrdchtigungen.

Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Durch die Gebietsneuordnung wird das Schutzgut Mensch, Gesundheit und Bevolkerung nur
gering anlagenbedingt beeintréichtigt. Durch die Verlagerung der Einzelhandelsmarkte wer-
den die Verkehrsstrome nicht wesentlich erhéht, da der Verkehr lediglich von der Gebietsmitte
an den westlichen Gebietsrand verlagert wird. Dies kann kUrzere Wege- und Fahrstrecken er-
geben.

Belastungen des lokalen Klimas durch Aufheizung der geplanten Gebdude und befestigten
Fidichen im Hochsommer sind bereits im Bestand gegeben.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Aus der Planung und dem Beftrieb des geplanten Sondergebiets selbst ergeben sich nur unwe-
senfliche, zusdtziche betriebs- oder verkehrsbedingte Belastungen. Der Uberwiegende
Kundenverkehr wird kUrzere Wegestrecken zuricklegen.

Auch betriebsbedingt kommt es voraussichtlich zu keiner wesentlich erhéhten Verkehrsbela-
stung durch zusatzlichen Quellverkehr in den zugeordneten ErschiieBungsstraBden.

Die Luftschadstoffimmissionen, die durch die Heizungsanlagen sowie durch den KFZ-Verkehr
resultieren, werden bei vorgeschriebener Anwendung des Schutzniveaus des BImSchG keine
relevanten zusatzlichen Belastungen ergeben, da eine Nutzung bereifs heute geschieht und
im Wesentlichen eine Umverlagerung innerhalb des Gebiets erfolgt.

4.2 Schutzgut Tiere / Pflanzen / Lebensrdume

Die geplante Neuordnung der Einzelhandelsflichen sowie die vorgesehene Erneuerung der
Bebauung wird, bei dem gegebenen Umfang der baulichen Anlagen sowie in Anbetracht der
kleinfliachigen Grinfléchen, keine schwerwiegenden Eingriffe in den derzeitigen Gehdlz- und
Gronfldchenbestand verursachen. Bei den artenschutzrechtlichen Untersuchungen konnten
drei Brutreviere einheimischer Vogelarten im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ermittelt
werden. Zu bericksichtigen sind jedoch auch die Amphibienwanderrouten entlang der Osfii-
chen Gebietsgrenze.

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Baubedingt kann es potenziell zur Beunruhigung von Vogeln mit Lebensraum in Baustellennd-
he bei der Brut und bei der Nahrungssuche kommen. Die baubedingten Stérungen wirken
jedoch nur zeitlich begrenzt, (das Freimachen der Baustellen wird auf die Wintermonate be-
schrénkt) und sie wirken in einem Raum, der bereits heute sfark anthropogen Uberformt und
gestort ist (laufende gewerbliche Nutzungen mit Besucher- und Anlieferungsverkehr / Larm und
Unruhe durch Badebetrieb im Sommer / Angelsport).

Die betroffenen Vogelarten sind als relativ tolerant gegentber normalen Stérungseinflissen
des Menschen einzustufen, sofern enfsprechende MaBnahmen zur Vermeidung und Minde-
rung der zu erwartenden Beeintrdchtigungen umgesetzt werden.

Die Baumfdallarbeiten zur RAumung der Baufldchen sind auf die Wintermonate zu beschranken
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Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Die Hauptauswirkung besteht — wie bei den anderen Schutzgitern - in der Bebauung bzw. In-
anspruchnahme der Fléchen. Hiervon betroffen sind Uberwiegend schon versiegelte und
teilversiegelte Fidchen, ,kleinflédchige Grinfldchen mit Zierstrduchem™ und wgrasreiche aus-
dauernde Ruderalvegetation®. Die Auspragung der Biotoptypen ist Uberwiegend als
rudimentdr, artenarm bzw. halb heimisch und halb standortsfremd einzustufen.

Es erfolgt eine Beanspruchung von Einzelbdumen, Ziergehdlzen, Zierrasen und Ruderaifidchen.
Betroffen sind 2 Ahormnbdume mittleren Alters (mittlere Wertigkeit) - 7 Scheinzypressen mittleren
Alters (geringe Wertigkeit) — 8 Robinien jungen Alters (geringe Wertigkeit) sowie 2 Birken und 3
junge Weidenb&ume. Verkehrsgrin mit Bodendeckerfldchen (sehr geringe Wertigkeit). Gras-
reiche Ruderalfldchen: ca. 300 gm (mittlere Wertigkeit).

Zu bericksichtigen ist jedoch, dass das bestehende Baurecht bereits eine Bebauung im Um-
fang von nahezu 80 % der Baugrundsticke zul&sst. Die Umsetzung war nicht vollsténdig
vollzogen worden.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Bei den betriebsbedingten Beeintréchtigungen ist insbesondere die Lichtwirkung der n&chtii-
chen Freifidchenausleuchtung auf nachtaktive Tierarten zu nennen, z.B. als Lockmittel, als Falle
fOr Insekten und als Irritation von Fledermdausen.

Eine betriebsbedingte Erhéhung der Beunruhigung der heimischen Vogelwelt ist bei Beach-
tung der empfohlenen Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen nicht zu erwarten. Der
vorgesehene geschiossene Baukoérper der Eihzelhandelsmdrkte wird den Betriebsiéirm und die
meisten stérenden Einflisse gegeniber dem schutzbedUrftigen Baggerseebereich abschoft-
ten.

4.3 Schutzgut Boden

Das Gebiet besitzt eine sehr geringe Bedeutung fir das Schutzgut Boden und die Bodenfunk-
fionen.

In Bezug auf die Bdden erfolgen Eingriffe in stark beeintréchtigte, groBteils versiegelte Bdéden.
Sehr kleinfléchig erfolgt ein Entzug von Bodenfidchen durch Versiegelung mit eingeschrankien
Funktionen fUr Filter- und Puffer fUr Schadstoffe, Standort fOr Kulturpflanzen (natUrliche Erfrags-
funktion) sowie als Ausgleichskorper fUr den Wasserkreislauf.

Die BaumaBnahmen bewirken:

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Das Gebiet ist im Bestand bereits zu einem Uberwiegenden Fldichenanteil bereits bebaut und
versiegelt. Durch den Abbruch der Gebdude und durch die Erneuerung und Neuordnung der
Stelipléitze und Zufahrten wird der Untergrund tempordr entsiegelt und die belasteten Boden-
ablagerungen zugdnglich. Insbesondere wdahrend der Bauphase sind daher besondere
VorsichtsmaBnahmen zum Umgang mit den belasteten Bodenschichten zu treffen.

Es wird davon ausgegangen, dass die tempordren Baustellen-Einrichtungen auf Fidichen ange-
legt werden, die diese besondere Situation berlcksichtigh und daher keine zus@tzlichen
Eingriffe erfolgen. Fldchen auBerhalb der Baugrundsticke, insbesondere in der Uferzone des
Baggersees dUrfen auf keinen Fall hierfir in Anspruch genommen werden.

Potenziell kdnnen zusatzich umweltgefdhrdende Bau- und Betriebsstoffe der Baumaschinen in
den Boden eingetragen werden. Ein sach- und fachgerechter Umgang mit Boden und Wasser
gefdihrdenden Materialien wird vorausgesetzt. In diesem Fall sind keine zusatzlichen erhebli-
chen Beeintrédchtigungen zu erwarten.
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Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Das Gebiet ist bereits im Bestand weitestgehend bebaut und versiegelt. Die wenigen bisher un-
versiegelten Fidchen weisen durch Umlagerungen und AufschUttungen keine natUrlichen
Bodenverhdltnisse mehr auf. Gemd&B dem rechtskraftigen Bebauungsplan wére eine Belbauung
des Gebiets mit einer GRZ von 0,8 zul@ssig.

Mit der Neuordnung des Gebiets als Sondergebiet wird die Bebauung zwar gegentber dem
bestehenden Baurecht auf eine Teilfldche reduziert, dafir erfolgt jedoch die Befestigung der
meisten restlichen Fidichen fUr die Errichtung von Steliplétzen und Zufahrten. Eine Verringerung
der offenen Bodenflédchen erfolgt kleinfldichig im Umfang von circa 1.412 m2wobei es sich um
stark beeintréchtigte Bdden handelt.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Durch die erneute Bebauung und durch die Nutzung der restlichen Fldchen fUr Stellplatze und
Zufahrten sind keine wesentlichen Verbesserungen aber auch keine Verschlechterungen der
Bedingungen fUr das Schutzgut Boden im Betrieb des Sondergebiets zu erwarten.

Das von Dachfléchen oder von Belagsfldchen anfallende Niederschlagswasser muss Uber das
bestehende Kanalnetz abgeleitet werden. Eine Versickerung Uber den Untergrund ist durch
dessen vorhandene Belastung nicht angezeigt.

4.4 Schutzgut Wasser

Das Gebiet besitzt eine geringe Bedeutung fUr das Schutzgut Grund- und Oberflachenwasser.
Die BaumaBnahmen bewirken:

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Wie bereits oben dargestellt ist der Untergrund des Gebiets durch fladchige Ablagerungen —
Alflasten — mit Schadstoffen belastet. Es muss verhindert werden, dass diese Stoffe durch die
Niederschldge ausgewaschen und ins Grundwasser eingetragen werden.

Zusdtzlich besteht die Gefahr, dass umweltgeféhrdende Bau- und Betriebsstoffe der Bauma-
schinen in den Boden gelangen und damit ins Grundwasser eingetragen werden. Bei sach-
und fachgerechtem Umgang mit geféhrdenden Stoffen sowie bei sorgfdltiger AusfGhrung der
Schutz- und VorsorgemaBnahmen, die vorauszusetzen sind, sind jedoch keine erheblichen Be-
einfréchtigungen zu erwarten.

Es wird davon ausgegangen, dass fUr die tempordren Baustellen-Einrichtungen auf Fidchen
angelegt werden, die sowieso dauerhaft fUr die bauliche Anlagen beansprucht werden und
dass damit keine weiteren Fidchen fUr die Grundwasserergdnzung beeintréchtigt werden.

Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Das Gebiet ist bereits im Bestand weitestgehend bebaut und versiegelt. Die Entwasserung er-
folgt Uber das vorhandene Kanalnetz.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Das von Dachfléchen und Belagsfldichen anfallende Niederschlagswasser wird gesammelt in
das vorhandene Kanalnetz abgefUhrt. Eine Versickerung der Niederschldge ist im Gebiet we-
gen der Altlastenproblematik nicht maglich.

Eine Beeintrdchtigung des Baggersees ist nicht zu erwarten, da keine Einleitung zugelassen
wird und daher nicht erfolgt.
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4.5 Schutzgut Klima / Luft

Das Gebiet besitzt eine geringe bis mittlere Bedeutung fUr das Schutzgut Klima / Luft. Die Bau-
maBnahmen bewirken:

Baubedingte Wirkungen beim Bav der Einzelhandelsmdrkie

Durch den Betrieb der Baumaschinen werden Abgase freigesetzt, die eine geringe tempordre
Belastung bewirken, die bei den Vorbelastungen der umgebenden Nutzungen als unerheblich
einzustufen sind.

Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Die klimatische Warmebelastung durch die bebauten und befestigten Fidchen ist im Bestand
bereits gegeben. Die Neuordnung des Gebietes mit Abbruch und Neubau von Gebduden
und Stellplatzflichen werden die klimatischen Verhdltnisse nur im geringen MaBe verandern.

Durch grOnordnerische Festsetzungen zu Baum- und Gehdlzpflanzungen werden diese Effekte
zusdtzlich gemindert und teilweise vermieden.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Die betriebsbedingten Luftschadstoffimmissionen, die durch die Heizungsanlagen und durch
den Quellverkehr zu erwarten sind, sind bereits durch die bestehenden Betriebe gegeben. Die-
se werden bei Einhaltung des vorgegebenen hohen Schutzniveaus des BImSchG keine
erheblichen Auswirkungen auf die lufthygienische Situation haben.

4.6 Schutzgut Landschafisbild und Erholung

Das Gebiet besitzt eine geringe Bedeutung fUr das Schutzgut Landschaftsbild und Erholung.
Die zahlreichen groBen gewerblichen Gebdude bewirken insgesamt eine starke Dominanz
baulicher Anlagen und einer geringen NatUrlichkeit und Harmonie. Das geplante lang ge-
streckte Gebdude bewirkt insgesamt eine stdrkere Trennung zwischen dem belebten
Innenbereich der Sondergebiets- und Gewerbezone und dem sudlich angrenzenden Bagger-
see. Durch die Riegelwirkung wird der Baggerseebereich stérker vor Emissionen aus dem
Gebiet ,Nord I' geschUtzt.

Baubedingte Wirkungen bei der Herstellung

Da angenommen wird, dass tempordre Baustellen-Einrichtungsflichen auf dauerhaft bean-
spruchten Fldichen angelegt werden, erfolgen baubedingt auf angrenzenden Fléchen keine
zusdtzlichen Belastungen des Landschaftsbildes und der naturbezogenen Erholung.

Visuelle und akustische Beeintréichtigungen erfolgen zeitlich begrenzt durch Baumaschinen,
GerUste und den Baubetrieb mit Wirkung auf den Bereich Baggersee. Abbrucharbeiten sind
auf das Winterhalbjahr beschrénk.

Anlagebedingte Wirkungen - daverhaft

Durch die Neuordnung der Nutzungen ist nur eine sehr geringe Anzahl von Ziergehdlzen und
Baumen gefdhrdet. Es werden zur Kompensation Pflanzgebote mit Baumpflanzungen festge-
setzt, die insgesamt eine Gliederung und Neugestaltung der Freifldchen anstreben.

Betriebsbedingte Wirkungen bei der Nutzung

Es sind keine betriebsbedingten zusdtzlichen Beeintrdchtigungen durch die Nevordnungen zu
erwarten. Die Emissionen aus dem Gewerbegebiet werden zu einem groBen Teil durch die
Riegelwirkung der Gewerbebauten abgeschirmt. Das Niveau der Vorbelastungen durch die
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4.7

4.8

Verkehrstrassen mit Wirkung auf die fOr Erholungsnutzung geeigneten Gebiete Oberwiegt. Der
Verkehr mit der Anlieferung der Waren erfolgt Uberwiegend Uber Rampen innerhalb der Ge-
bdude im Untergeschoss. Da die Erholungsnutzung sowieso Uberwiegend durch die Emissionen
der Uberregionalen Verkehrstrassen beeintrdchtigt wird, sind die Belastungen durch den Lie-
ferverkehr von geringer Relevanz.

Schutzgut Kultur- und Sachgiter

FUr diese SchutzgUter sind keine Auswirkungen zu erwarten.

Auswirkungen auf besonders und streng geschiitzte Tierarten

Methodische Vorgehensweise / Prifgegenstand

Der Bebauungsplan zur Ausweisung des geplanten Sondergebiets "Neuordnung Einzelhandel"
ist dahingehend zu Uberprifen, ob durch die Umsetzung der durch den Bebauungsplan vor-
bereiteten zuldssigen Nutzungen gegen einen der drei Verbotstatbestéinde des § 44 BNatSchG
verstoBen wird:

1. Werden die Lebensstdtten einer besonders geschitzten Art beschdadigt oder vernichtet, so
dass die Funktion der Lebensstatten nicht mehr aufrechterhalten werden kann? (Prifung des
Verbotstatbestandes).

Mit Lebensstatten sind in diesem Zusammenhang die Fortpflanzungsstatten (Nist- und Brutstatten) und
Ruhestatten (Wohn- und Zufluchtstétten), nicht die Nahrungs- und Jagdbereiche gemeint. Die Verwirkli-
chung des Verbotstatbestandes tritt dann ein, wenn die Beseitigung dieser Lebensstditen die lokale
Population einer geschUtzten Art wesentlich beeintr&chtigen kann.

2. Wird eine besonders geschiitzte Art absichtlich getotet?

Dabei kommt es nicht auf ein einzelnes Exemplar sondern auf die Wirkung auf den lokalen Bestand der
Art an.

3. Sind erhebliche Stérungen wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Brut-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeit gegeben, die zur Beunruhigung streng geschitzter Arten fihren?

Eine erhebliche Auswirkung ist gegeben, wenn durch die Stérung der Bestand einer Art - bezogen auf die
lokale Population - nachteilig beeinflusst wird.

Funktionserhaltende MaBnahmen

Bei der Prifung der spezifischen Verbotstatbestéinde 1. - 3. k&nnen neben den zwingend zu beachten-
den VermeidungsmaBnahmen, funktionserhaltende und konfliktmindernde MaBnahmen mit einbezogen
werden. Durch solche vorgezogenen MaBnahmen ist zu gewdhrleisten, dass es trotz des beeintrichti-
genden Vorhabens nicht zu einer erheblichen Beeintréchtigung des lokal betroffenen Bestandes einer
Art kommt. Die funktionserhaltenden MaBnahmen (sog. "CEF- measures"; continuous ecological functio-
nality-measures} missen im rumlich-funktionalen Zusammenhang den Fortbestand des voraussichtlich
betroffenen lokalen Bestands einer Art ermdglichen. Sie mUssen darUber hinaus bereits zum Eingriffszeit-
punkt funktionieren.

PrifmaBstab

Die PrUfung der drei Verbotstatbestéinde hat den Erhaltungszustand der lokalen Population ei-
ner Art zum MaBstab, nicht Einzelexemplare. Wenn die genannfen Verbotstatbestande - mit
oder ohne CEF- MaBnahmen - nicht erfUllt sind, kann die Planung weiter verfolgt werden.

Prifung der vorhabensbedingten Auswirkungen auf besonders oder streng geschitzte Arten

Amphibien:

Im Bereich des bestehenden Gewerbegebiets konnte einzig eine Amphibienart erfasst wer-

Vers: 02/15 A Hubert Haller « Planungsbiiro fir Landschaftsarchitektur » Karlsruhe Seite 26




Umweltbericht zum BBP SO ,Neuordnung Einzethandel* Stutensee-Blankenloch

den. Eine Population der Erdkrote (Bufo bufo) bewohnt das nordlich an das Gewerbegebiet
angrenzende Waldareal des Hardtwaldes. Zur Fortpflanzung und Laichablage mUssen die Tie-
re durch das Gewerbegebiet zum Baggersee wandern und anschlieBend wieder zurdck.

Seit drei Jahren wird zur Verhinderung groBer Tierverluste im FrOhjahr die Hinwanderung zum
See Uberwacht. Die Tiere werden durch die ortliche Akfionsgemeinschaft eingesammelt und
sicher zum See transportiert. Dort kann die Laichablage ungestort erfolgen.

Abgelegte LaichschnUre konnten in groBen Mengen im Uferbereich beobachtet werden. Die
RUckwanderung der adulten Tiere nach der erfolgten Laichablage wird nicht Oberwacht.
Auch die Wanderung der Jungkroten im Sommer erfolgt unkontroliiert.

Da der Geltungsbereich des Neuordnungsgebietes zwischen dem Baggerseebereich und
dem Hardtwald liegt, ist nicht auszuschlieBen, dass bisher einige Tiere bei der RUckwanderung
in diesen bebauten Bereich gelangen und in Rinnen oder Kandlen verenden. Verluste bei die-
sen Tieren kdnnen bisher daher nicht ausgeschlossen werden.

Damit zukUnftig die Erdkroten bei ihrer RUckwanderung durch die baulichen Anlagen des Ge-
biets nicht gefdhrdet werden, erfolgt entlang der zum Baggersee orientierten SUdgrenze die
Festsetzung von Amphibienleiteinrichtungen. Diese sollen die Tiere auf ihrer Wanderung gezielt
zu der breiten LUcke - ,Am See" - ,Am Wald" fUhren, die den kUrzesten Weg zum Hardtwald
ermoglicht und der bisher bereits bevorzugt von den Erdkréten gewdhit wird.

Damit ist bezUglich des Gebiets der ,Neuordnung Einzelhandel” festzustellen:

» Kein Verlust und keine Beeintrachtigung von Laichgewdssern
> kein Verlust essentieller Nahrungshabitate
» Gefdahrdungen durch Uberfahren und durch Barrieren oder Fallen kénnen vorhabenbedingt
vermieden werden;
» Stérungen oder Beeintrachtigungen der Wanderungen werden vermieden oder minimiert.
> Fazit: Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG wird nicht ausgelost.
Reptilien:

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie in einer umgebenden Zone von 50 m konn-
ten im Rahmen der Untersuchungen zum Artenschutz keine Reptilien festgestellt werden.

SUdwestlich, in circa 100 m Entfernung wurde eine kleine Population festgestellt sowie entiang
des Waldrandes des Hardtwaldes an der Nordgrenze konnte eine gréBere Population der
Zauneidechse (Lacerta agilis) erfasst werden. Trotz intensiver Suche wurden im gesamten Gel-
tungsbereich selbst keine weiteren Individuen der Zauneidechse nachgewiesen.

Die Lebensrdume der Populationen werden nicht verandert. Diese Bereiche sollen dauerhaft
Grin- und Freifl&chen bleiben. Daher ist festzustellen:

> Kein signifikanter Verlust von Quartieren einer Zauneidechsen- oder Reptilienpopulation;

> kein Verlust essentieller Nahrungshabitate

> Eingriffe in diesen Bereich sind nicht geplant; Stérungen oder BeeintrGchtigungen durch Bau-
arbeiten entstehen nicht.

> Fazit: Bei Beachtung dieser Vorgaben: Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG wird nicht aus-
gelost.
Vogel:

Im Gebiet des geplanten Geltungsbereiches des Bebauungsplans wurden folgende Vogelar-
ten mit Brutrevier kartiert:
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Haussperling (Passer domesticus) ein Brutrevier
Girlitz (Serinus serinus) ein Brutrevier
Hausrotschwanz [Phoenicurus ochruros)  ein Brutrevier

In der Né&he zum Geltungsbereich, auf Fldchen der sidlich angrenzenden Uferbéschungen,
wurden Brutreviere folgender Arten festgestellt:

GrUnfink (Carduelis chloris) ein Brutrevier
Mdnchsgrasmicke (Sylvia atricapilla) ein Brutrevier
Heckenbraunelle {Prunella modularis) ein Brutrevier
Buchfink (Fringilla coelebs) ein Brutrevier
Blaumeise (Cyanistes caeruleus) ein Brutrevier
Ringeltaube {Columba palumbus) ein Brutrevier
lilpzalp (Phylloscopus collybita)  ein Brutrevier
Nachtigall (Luscinia megarhynchos) ein Brutrevier

Auf den nérdlich angrenzenden Gewerbefldchen briten
Haussperling (Passer domesticus) zwei Brutreviere

Heckenbraunelle (Prunella modularis) ein Brutrevier

Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
o Verletzungs-/Tétungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG):

Ein Abriss von Gebd&uden geplant. Damit wéren Verletzungen/Tétungen der genannten Ni-
schen- und Gebdudebriter nicht auszuschlieBen. Vor Abriss eines Gebdudes ist sicher zu
stellen, dass zu diesem Zeitpunkt kein Nistplatz betroffen ist. Da auch ein Brutpaar des Girlitz be-
troffen sein kénnte, sind auch Rodungs- und Baumfdllarbeiten auf die Wintermonate von
Oktober bis Februar zu beschrdnken.

o Stérungsverbot {§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG):

Wdhrend der Bauarbeiten sind innerhalb des Geltungsbereichs und daran angrenzend S$to-
rungen von Teihabitaten der genannten Vogelarten durch Larm, Bewegungen und
Staubentwicklung zu erwarten. Auch betriebsbedingt ist mit einer Verdnderung der Stérungen
zU rechnen. Da es sich um kulturfolgende Arten handelt, die derartige Stérungen tolerieren, ist
auszuschlieBen, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Populationen der genannten Ar-
ten durch die Stdrungen verschlechtert. Vorbeugend ist entlang der Grenze zwischen
Sondergebiet und Uferbéschung eine Abgrenzung zu errichten, die potenzielle Stérungen mi-
nimiert.

o Beschadigungs-/Zerstérungsverbot (Fortpflanzungs-/Ruhestatten) (§ 44 Abs. 1 Nr. 3. V. m.
Abs. 5 BNatSchG):

Bei der Brutvogelerfassung 2014 wurden Girlitz, Hausrotschwanz und Haussperling festgestellt.
Durch die Rodung der Bume und durch den Abbruch der Gebd&ude kénnen somit Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten zerstort werden.,

Um die ununterbrochene dkologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu sichern,
werden vor dem Freimachen 4 Nisthilfen aufgeh&ngt.

Durch die Neubepflanzung des Sondergebiets werden zudem langfristig weitere Ruhestatten
wiederhergestelit.

» Unter Beriicksichtigung der o.g. MaBnahmen werden keine Zugriffsverbote bewirkt.
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Stérungsbedingte Beeintréichtigungen dieser Brutvdgel sind wdahrend den Bauarbeiten nicht
auszuschlieBen. Anlagenbedingt werden die Revierquartiere dieser Vogel jedoch nahezu voll-
stéindig erhalten, da Hausrotschwanz und Haussperling Gebdaudebriter sind und auf den neu
emichteten Bauten wieder Nistpldatze finden werden. Zusatzlich wird zur UnterstOtzung die Auf-
hé&ngung von entsprechenden Nistkdsten festgesetzt. Der Girlitz, der in der Scheinzypresse
gebritet hat, wird als BaumbrUter im Umfeld oder in den neu gepflanzten B&umen und Hec-
ken im Geltungsbereich neue Nistplatze finden kénnen.

Die Gehdlzbestéinde in der Uferzone des Baggersees und damit die Brutpldize der anderen
genannten Arten, sind nicht geféhrdet. Zur Vermeidung von Beeintrdchtigungen werden ent-
sprechende Festsetzungen getroffen.

Es ist daher festzustellen:

» Die voriibergehende Inanspruchnahme einzelner weniger Brutreviere der genannten Arten
gefdhrdet die jeweiligen Populationen nicht. Es werden ausreichend geeignete Ausweichre-
viere im engeren und weiteren Umfeld erhalten und weitere neu geschaltfen.

» Zur Vermeidung: Die Baufeldfreimachung in relevanten Bereichen soll auBerhalb der Brutsai-
son vorkommender Brutvogelarten erfolgen zur Vermeidung potenziell baubedingter
Beeintrdchtigungen;

> kein Verlust essentieller Nahrungshabitate
» Fazit: Bei Beachtung dieser Vorgaben: Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG wird nicht aus-
gelost.

Fledermause:

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurden in Vorbereitung zum Abriss des Hallenge-
bdudes Untersuchungen zum potenziellen Vorkommen von Fledermdusen durchgefOhrt.

Im November 2014 wurden die zum Abbruch bestimmten Gebdude und baulichen Anlagen
durch eingehende Sichtprifung auf eventuelle Quartiere und ruhende Fledermduse unter-
sucht. In ihrem Bericht erldutern DIETZ, C. DR.; DIETZ, 1. (2014} — siehe Anlage 5!, dass sich keine
Hinweise auf eine Quartiernutzung der Gebd&ude durch Flederméuse ergeben haben.

Eine Betroffenheit von Fledermdusen ist daher durch die geplanten AbrissmaBnahmen nicht zu
erwarten.

Zusammenfassende artenschutzrechtliche Bewertung
Tétungsverbot gem. § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG / Stérungsverbot gem. § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG

Durch den Umstand, dass die Freimachung der geplanten Baustellen nur auBerhalb der sensi-
blen Zeiten erfolgt, wird auch eine unbeabsichtigte Tétung von geschitzten Tieren vermieden.
Das heiBt: die Baufeldbereinigung erfolgt festsetzungsgemdB auBerhalb der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten und erreicht auch fur evt. Uber-
winternde Standvégel und Teilzieher keinen erheblichen Stérungsgrad bezogen auf die lokale
Population.

Zusdtzliche Stérungen oder Beeintréichtigungen von Wanderungen der Erdkroten werden ver-
mieden. Hierzu werden vorbeugend geeignete VermeidungsmaBnahmen getroffen.

Zerstérungsverbot gem. § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG

Eine Zerstdrung potenzieller Ruhe- und Fortpflanzungsstétten ist durch die geplante Neuord-
nung des Gebiets nicht zu erwarten. Eine Vergrdmung der in ndchster Nachbarschaft
britenden Vogelarten durch L&rm beim Gebdudeabbruch kann vermieden werden durch
Begrenzung der Abbruchzeiten auf die Wintermonate sowie durch Schutzz&une entlang der
sUdlichen Gebietsgrenze.
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5.1

5.2

Nahrungshabitate fallen nicht unter Fortpflanzungs- und Ruhest&tten und damit nicht unter
das Zerstdrungsverbof.

Die 8kologische Funktion der potenziell im weiteren Umfeld betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten wird im rdumlichen Zusammenhang auch bei Redlisierung der Planung weiterhin
erflllt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG)

Aufgrund der gegebenen Situation und den vorgesehenen VermeidungsmaBnahmen ist kein
VerstoB gegen die Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG zu erwarten.

Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes / Alternativenprifung

Prognose bei Nichtdurchfihrung der geplanten Neuordnung

Bei Verzicht auf die geplante Neuordnung und Umnutzung des Plangebietes wirde mit groBer
Wahrscheinlichkeit der gegenwaértige Zustand mit der derzeitigen Fldchengliederung und den
vorhandenen Nutzungen bzw. Nicht-Nutzung voraussichtlich Uber idngere Zeit erhalten blei-
ben. Die WeiterfUhrung der derzeitigen Nutzungen wirde fir die SchutzgUter Boden, Wasser,
Klima, Tierwelt, Mensch und Erholung auf den meisten Fldchen zu keinen wesentlichen Verdan-
derungen der derzeit gegebenen Bestandssituation fOhren.

Es ist durchaus wahrscheinlich dass sowohl die leerstehenden gewerblichen HallenrGume als
auch das Gebdude mit dem Bekleidungsdiscounter in absehbarer Zeit einen neuen Nutzer
finden wirden. Dies wirde unter Umstanden, mit erheblichen UmbaumaBnahmen einher ge-
hend, die sich an den Vorgaben des bestehenden Baurechts orientieren muissten.

Eine wesentliche Anderung der derzeitigen Wirkungen auf Natur und Umwelt ware nicht zu
erwarten.

FUr die Nutzer der angrenzenden Gewerbeflédchen wirden sich voraussichtlich keine Verande-
rungen ergeben.

Prifung anderweitiger Planungsméglichkeiten / Alternativen

Anderweitige Planungsmaglichkeiten sind auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung nur
innerhalb des Bebauungsplangebiets zu betrachten.

Planungsvarianten zur Stellung der Gebdude, zur Art der inneren GebietserschlieBung sowie zur
Bebauungsdichte wurden im Rahmen der Entwicklung des Bebauungsplanes untersucht.

Grunordnungskonzeption

Der Geltungsbereich des geplanten Sondergebiets ,,Neuordnung Einzelhandel” ist Teil des be-
stehenden Gewerbegebiets ,,Blankenloch Nord I und als solches nahezu vollstandig bebaut.

Die Ziele der GrUnordnung beziehen sich insofern darauf:

Den groBen Steliplatzbereich durch Baumpflanzungen und Begriinungen zu untergliedern so-
wie die Fldchen in den Siedlungsraum des Gewerbegebiets grinordnerisch einzubinden.

Die Uferzonen des Baggersees vor Inanspruchnahme und Beeintrachtigungen wirksam zu
schitzen.

Die Amphibienwanderungen (Riickwanderungen der Erdkréten zum Hardtwald) baulich nicht
zu gefdhrden und durch entsprechende Leiteinrichtungen zu lenken.
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6. Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation - Bilanz
Vorschldge fir Vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmaBnahmen

Siehe auch Anlage 2: Quantitative Bilanzierung Schutzgut Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt!

6.1 Grundsatze

Unvermeidbare und erhebliche Beeintrdchfigungen der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes sind nach § 15 {2) BNatSchG in Verbindung mit §§ 1 und 1a BauGB durch geeignete
MaBnahmen zu kompensieren. Eine Beeintréichtigung gilt als ausgeglichen, wenn und sobald die beein-
tréichtigten Funktionen des Naturhaushaltes wieder hergestellt oder in gleichwertiger Weise ersetzt sind
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wieder hergestellt oder neu gestaltet ist,

Zur Beurteilung werden die Fléichen vor und nach dem geplanten Eingriff verglichen und die festgesetfz-
ten MaBnahmen zur Vermeidung, zur Minderung und zum Ausgleich in Ansatz gebracht.

Eine detaillierte quantitative Gegeniberstellung von Eingriff und Ausgleich ist im Anhang 2
dargestelit.

6.2 Ergebnis der Gegeniberstellung

FOr die Ableitung der umweltrelevanten Auswirkungen wird der rechtskréftige Bebauungsplan
sowie die heutige Bestandssituation zugrunde gelegt, jedoch bericksichtigt, dass fr die FIG-
chen bereits heute das Baurecht fir die Errichtung vergleichbarer baulicher Anlagen besteht.
Im Einzelnen werden die geltenden Festsetzungen des Bebauungsplan ,Blankenloch Nord I*
als ,,Bestandssituation” herangezogen, um hieraus den AusmaB der Eingriffe und Beeintrachti-
gungen zu ermittein.,

Mensch, Gesundheit
Larm:

GemdB gutachterlicher Untersuchung sind nur geringe zusatziiche Beeintrdchtigungen durch
die Nevordnung des Einzelhandels zu erwarten.

Siehe: KOEHLER & LEUTWEIN (2014)
Klima/Luft:

Lokale, méaBige Verstérkung der klimatischen Warmebelastung ohne wesentliche Auswirkun-
gen auf benachbarte Siedlungsgebiete.

Bei Einhaltung der TA Luft sind keine oder nur unwesentliche zusatzliche Belastungen zu erwar-
ten.

Minderung: Festsetzung und Durchfihrung von BegrUnungsmaBnahmen mit Baumpflanzun-
gen, insbesondere von circa 31 Stk. Bume im Bereich der Stellplatze.

Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergeben sich keine zusatzlichen Belastungen an ver-
kehrsbedingten Schadstoff- und  L&rmimmissionen, da der Ziel- und Quellverkehr zum
Gewerbegebiet sich nicht wesentlich éndern wird und kein zusétzlicher Durchgangsverkehr zu
erwarten ist. Auch werden Wohngebiete hierdurch keine zusatzlichen Belastungen erfahren.

Aufgrund des durch das BImSchG vorgegebenen hohen Schutzniveaus sind weder nach be-
stehendem noch nach geplantem Baurecht nennenswerte Auswirkungen durch
Luftschadstoffimmissionen anzunehmen. Zusammengefasst sind durch die Anderung des Be-
bauungsplanes also keine nachteiligen Auswirkungen fir das Schutzgut Mensch zu erwarten.

> Es verbleiben keine oder nur unwesentliche zusdtzliche Beeintrachtigungen
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Tiere / Pflanzen / Lebensrdume

Mogliche Beeintrdchtigungen

- Beunruhigung und potenziell Stérung heimischer Tierarten wdhrend der Bauzeit;
- Potenziell Beeintréichtigung der Rickwanderung von Erdkréten vom Baggersee zum Wald;
- Beseitigung einzelner Baum- und Gehdlzbestédnde;

- Anlockung, Geféhrdung und Irritation nachtaktiver Tierarten durch Ausleuchtung der FreirGu-
me und Wege wdhrend der Bauzeit und im Betrieb.

Zur Vermeidung und Minderung:

- Eine Vermeidung der Tétung und Vergrémung wild lebender Tiere erfolgt indem die Freima-
chung der Baustelle nur auBerhalb der sensiblen Zeiten erfolgt. Das heiBt: die
Baufeldbereinigung erfolgt auBerhalb von Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungszeiten, (BerUcksichtigung der Vorgaben des Artenschuizes).

- Anbringung von vier Nistkasten for GebdudebrUter entweder an der RUckseite des Neubaus
oder in n&chster Umgebung.

- Stellen einer Amphibienleiteinrichtung entlang der SUdgrenze zur Steuerung und FOhrung der
RUckwanderung der Erdkréten zum kirzesten Weg zum Hardtwald.

- Die sUdliche Grenze des Geltungsbereichs ist durch Schutzzéiune so zu sichern, dass Storungen
durch die BaumaBnahmen gemindert sowie ein Betreten der Uferzone verhindert wird.

- Begrenzung der Baustelleneinrichtung in der Bauphase auf bereits befestigie Bereiche und auf
solche Flachen, die innerhalb des Geltungsbereiches sowieso versiegelt werden;

- Wiederbegrinung der nicht bebauten Grundstickflichen entsprechend Pflanzgebote:

- FUr die BestUckung der AuBenbeleuchtung sind LED-Leuchten oder Natriumdampf-
Niederdrucklampen mit vorwiegend nach unten gerichtetem Lichtkegel zu verwenden.

Kompensation teilweise durch MaBnahmen innerhalb des Geltungsbereichs;

- Anpflanzung von GebUschen mit standortheimischen Gehdlzen entlang der dstlichen Bebau-
ungsgrenze (Pflanzgebot};

- Anpflanzung von Hochstamm-B&umen und Hecken entlang der Parkierungsfldchen (siehe
Planeintrag!};

Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergibt sich ein Verlust des Grinfldchenanteils ge-
genUber den Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes um circa 1.412 gm.
Innerhalb des geplanten Sondergebiets sind 31 Einzelbdume zu pflanzen, somit 5 Bdume we-
niger als nach dem rechtskraftigen Bebauungsplan festgesetzt. Auch der Umfang der zu
pflanzenden Strducher / GebUsche ist deutlich geringer. Hieraus ergibt sich ein Ausgleichsbe-
darf, der durch weitere MaBnahmen planextern zu kompensieren ist.

» Ein volistandiger Ausgleich an Ort und Stelle ist nicht mdglich, es verbleibt ein Eingriff der durch
externe MaBnahmen auszugleichen ist.

Boden

Mégliche Beeintrachtigungen

- Potenziell mdglicher Eintrag von umweltgeféhrdenden Bau- und Betriebsstoffen wahrend der
Bauphase.

- Gefahr der Beeintréichtigung angrenzender Fldchen durch Verdichtung, Verdnderung der Bo-
denschichtung;

- Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergibt sich eine Erhdhung der Versiegelungsfldche
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(insbesondere Fahr- und Stellplatzfldchen) im Umfang von circa 1.412 gm.

MaBnahmen zur Vermeidung:

- Begrenzung der Baustelleneinrichtung in der Bauphase auf bereits befestigte Bereiche und auf
solche Fldchen, die innerhalb des Geltungsbereiches sowieso versiegelt werden;
- Verhinderung von Stoffeintrégen in den Boden;

- Umsetzung vorbeugender MaBnahmen im Umgang mit den mit Schadstoffen belasteten Bo-
denschichten im Untergrund.

MaBnahmen zur Minimierung und zum Ausgieich:

Der bisher bereits baurechtlich zuldssige Umfang der versiegelten Fidchen ist bei der Bemes-
sung des Ausgleichsbedarfs zu bericksichtigen. Darlber hinaus sind planexterne MaBnahmen
zur Verbesserung der Bodenfunktionen oder sonstige EntsiegelungsmaBnahmen durchzufih-
ren.

> Ein vollsténdiger Ausgleich an Ort und Stelle ist nicht moglich.

Wasser

Mégliche Beeintrdchtigungen

- Gefahrdung des Bodenwassers/Oberflachenwassers durch Stoffeintrdge wahrend der Bau-
phase;

- Gefahr der Mobilisierung und Eintrag der Schadstoffe aus den belasteten Ablagerungen im
Untergrund.

MaBnahmen zur Vermeidung:

- Verhinderung von Schadstoffeintréigen durch Beachtung der einschlégigen gesetziichen Vor-
schriften;

- DurchfUhrung von SchutzmaBnahmen zur Verhinderung der Mobilisierung von abgelagerten
Schadstoffen.

MafBnahmen zur Minderung und zum Ausgleich:

- Keine gerzielten Niederschlagsversickerungen im Gebiet méglich.

Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergibt sich eine Erhéhung der versiegelten Fldchen
von circa 1.412 gm. Da im gleichen MaBe der Pflanzfldchenanteil abnimmt, verringert sich die
Infiltrationsflédiche entsprechend. Da im bestehenden Baurecht jedoch die Problematik der
Kontamination des Untergrundes nicht bericksichtigt wurde, ist die Abnahme der Infiliration
nicht grundsétzlich als Manko zu betrachten. Dem Schutz des Grundwassers vor Schadstoffen
ist Vorrang einzurumen.

» Bei Durchfiihrung und Beachtung aller MaBnahmen zur Minderung und Vermeidung sind keine
zusdtzlichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Klima / Luft

Mégliche BeeintrGchtigungen

- Kaum zusatzliche Einflusse auf die Kaltluftproduktion durch bereits vorhandene Versiegelung
und Bebauung;

- Geringe temporare Belastungen durch Baumaschinen in der Bauphase;

MaBnahmen zur Minderung und zum Ausgleich:

- Vermeidung der Schadstoffeintréige durch Beachtung der einschlagigen Vorschriften;
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- Anlage von Grinfléchen auf den hierzu bestimmten GrundstOcksflachen mit Baum- und Ge-
holzpflanzungen.

Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergeben sich, durch die Verschmdalerung der zu be-
pflanzenden 5-Meter Zonen und durch den Wegfall der Pflanzbindung im Bezug auf die
Baugrundsticke, gréBere befestigte Fldchen mit tempordr belastender Aufheizungswirkung.
Die Festsetzungen zur Bepflanzung und Begrinung zum geplanten Sondergebiet werden diese
Einschréinkungen nicht vollstéindig ersetzen. Die klimatischen Auswirkungen sind jedoch nicht
erheblich. Durch die Pflanzbindungen zur Anpflanzung von 31 Stk. Hochstammbdumen sowie
von Hecken werden die tempordr belastenden Aufheizungswirkungen zum Teil gemindert.

» bei Durchfiihrung aller MaBnahmen verbleiben nur unerhebliche zusdtzliche Auswirkungen auf
das Schutzgut Klima / Luft. Diese sind lokal begrenzt und nurim engen Wirkungsbereich mess-
bar;

Landschaftsbild - Erholung

Méogliche Beeintrachtigungen

Das Gebiet ist im Bestand bereits zu einem Uberwiegenden Fldchenanteil bebaut und versie-
gelt. Erhebliche Vorbelastungen des Gebiets sind durch die Uberregionalen Verkehrsirassen
gegeben. Das geplante Gebdude besitzt zwar eine gréBere Kubatur als die bestehenden zu-
sammengenommen, jedoch wdre das Gebdude bereits nach bestehendem Baurecht
zulassig.

- Beeintrachtigung der Erholungsnutzung am Baggersee fUr die Daver der Bauzeit;

- Geringe Beeintrdchtigung des Landschaftsbildes durch Beseitigung von B&umen und durch
Beanspruchung von BrachfiGchen.

Vermeidung / Minderung

- Schutz und Sicherung der Baum- und Gehdlzbesténde auf den Uferzonen des Baggersees
(AuBerhalb des Geltungsbereichs).

- landschaftliche Einbindung des Plangebietes durch Bepflanzungen im Gebiet;
- Wiederbegrinung der nicht bebauten GrundstickflGchen;

Ausgleich durch Neugestaltung des Gebiets

- Anpflanzung von B&umen entlang den Parkierungsfldchen (siehe Planeintrag mit Pfg 1 und 21};

- Anpflanzung frei wachsender Hecken entlang des westlichen Gebietsrandes {siehe Planein-
trag — Pflanzgebot!)

Im Vergleich zum bestehenden Baurecht ergibt sich — durch die Verschmdlerung der zu be-
pflanzenden 5-Meter Zonen und durch den Wegfall der Pflanzbindung im Bezug auf die
Baugrundsticke - eine veringerte Begrinung und eine eingeschrankte Einbindung in das
Landschafts- / Ortsbild. Die Festsetzungen zur Bepflanzung und Begrinung zum geplanten
Sondergebiet werden diese Einschrénkungen nicht vollsténdig ersetzen. Um die nachteiligen
Anderungen fir das Schutzgut Landschaft zu kompensieren, werden zusatzliche planexterne
AusgleichsmaBnahmen erforderlich.

» Es werden weitere planexterne AusgleichsmaBnahmen erforderlich.

» Bei Durchfiihrung und Beachtung aller MaBnahmen zur Minderung und Vermeidung sowie
nach Durchfihrung zusdtzlicher planexterner MaBnahmen sind nur noch unerhebliche zusdtz-
liche Beeintrdchtigungen zu erwarten. Nach Beendigung der Bauzeit entfallen die zusdtzlichen
Beeintrachtigungen der Erholungsnutzung am Baggersee durch Ldrm und Beunruhigung.
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Kultur- und Sachgiter

» Keine kulturell wertvollen Bestdnde vorhanden.

6.3 Gesamtergebnis

Fur die Ableitung der umweltrelevanten Auswirkungen wurde zwar die heutige Bestandssitua-
tion zugrunde gelegt, jedoch berUcksichtigt, dass fir die Fldchen bereits heute das Baurecht
fUr die Errichtung vergleichbarer baulicher Anlagen besteht

Resfliche, nicht auf dem Areal des Gebiets SO ,,Neuordnung Einzelhandel" ausgleichbare Ein-
griffe und Beeinfréchtigungen der zu unfersuchenden SchutzgUter verbleiben fOr die
Schutzgiter Tiere /Pflanzen, Landschaftsbild sowie Boden.

FOr die Abarbeitung der naturschutzrechilichen Eingriffsregelung wird der rechtskréftige Be-
bauungsplan mit den festgesetzten Pflanzgeboten und Anpflanzungen als .Bestandssituation™
zugrunde gelegt. Aus der Differenz zwischen diesem (fikfiven) Bestand und dem neuen Be-
bauungsplan, werden das naturschutzfachlichen Defizit  abgeleitet und der Umfang
festgelegt, der erforderlich ist, um die erforderliche restliche Kompensation zu bewirken.

Im Ergebnis sind gebietsextern naturschutzfachliche AusgleichsmaBnahmen durchzufOhren,
die im Umfang mit 25.366 Werteinheiten zu bewerten sind.

Zusétziich ist zum erforderlichen bodenschutzrechitlichen Ausgleich gebietsextern eine Wald-
kalkung als Bodensanierung im Umfang von 0,71 ha (zweifach) durchzufGhren.
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7. Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen

7.1 Grundsatze

Erst bei ordnungsgemdBer Umsetzung der festgelegten Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichs-
maBnahmen k&nnen die erheblichen Umweltauswirkungen durch die Bauvorhaben teilweise verhindert
oder gemindert werden. Daher besteht die Verpflichtung, die Einhaltung der MaBnahmen zu Uberwa-
chen,

Treten unvorhergesehene, nachteilige Umweltauswirkungen auf, ist zu kiéren, ob weitere MaBnahmen zur
Abhilfe getroffen werden mussen.

7.2 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Nach § 4c BauGB Uberwacht der Trager der Bauleitplanung die erheblichen Umweltauswir-
kungen, die auf Grund der DurchfUhrung der Bauleitpldne einfreten, um insbesondere
unvorhergesehene Auswirkungen zu ermitteln und geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu er-
greifen.

Nach der Baufertigstellung und der Fertigstellung der AusgleichsmaBnahmen (spatestens in
der dem Bauabschluss folgenden Pflanzsaison) ist zu prufen, ob die MaBnahmen in einem aus-
reichendem Umfang und Qudlitét durchgefUhrt wurden (Bauabnahme).

Folgende MaBnahmen zur Uberwachung werden vorgeschlagen:

- Uberprifung der Gebietswirkung, ob durch die Siedlungserweiterung zusatziche, bisher
nicht erkannte Umweltbeeintréichtigungen zu berUcksichtigen und zu vermeiden sind;

- Uberwachung der Einhaltung von Festsetzungen und Baubestimmungen zur Begrinung der
Freifldchen;

- Uberprifung der landschaftlichen Einbindung durch Anpflanzungen und der Entwicklung
der hierfOr gepflanzten Gehdlzbestéinde;

- Uberprifung der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege zur Sicherstellung des vorgesehe-
nen Zustandes der Anpflanzungen und Ausgleichsfidchen;

- Uberprufung der BaumaBnahmen auf Einhaltung der festgesetzten MaBnahmen zur Ver-
meidung von Beeintréichtigungen der betroffenen Amphibien und Vogelarten;

- Uberprifung der Wirkungen auf besonders und streng geschitzte Tierarten, insbesondere
ob diese durch die getroffenen VermeidungsmaBnahmen ausreichend in ihrem Bestand
geschutzt werden.

Die DurchfUhrung der Uberwachung beginnt im Zuge der Bauabnahme und wird kontinuierlich
Uber die ersten Jahre nach der GebietserschlieBung fortgesetzt. Sie kann entweder von Mitar-
beitern der Verwaltung oder extern durch quadlifizierte Fachleute erfolgen. Misssténde und
Defizite sind zu dokumentieren. Deren Beseitigung ist zu Uberwachen und gegebenenfalls Vor-
kehrungen gegen neue Beeintrdchtigungen zu ergreifen.

Eine Wiederholung der Uberprifungen wird im Turnus von 2 Jahren empfohlen.

8. Zusammenfassung

Im Zuge der Neuordnung des Gewerbegebiets ,Blankenloch Nord I* im Stadtteil Blankenloch
mochte die Stadt Stutensee einen Teilbereich als Sondergebiet fUr den Einzelhandel auswei-
sen. Dieser Teilbereich liegt nahe der Zufahrt zum bestehenden Gewerbegebiet und ist bereits
zum Uberwiegenden Teil bebaut und versiegelt. Damit werden keine neuen, bisher unbebau-
ten Fl&ichen beansprucht.

BezUglich seiner Ausstattung mit NaturgUtern ist der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
durch zwei Faktoren gekennzeichnet. Zum einen durch eine starke anthropogene Uberpra-
gung der Flédichen mit baulichen Anlagen, AufschUttungen, Altablagerungen sowie einem
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hohen Versiegelungsgrad. Zum anderen ist die Lage angrenzend an Uberregional bzw. regio-
nal bedeutsamen Verkehrslinien hervorzuheben welche eine hohe Belastung des Gebiets
schon im heutigen Zustand mit sich bringen.

Die Bedeutung der Schutzgiter fUr den Naturhaushalt wird aufgrund der oben dargestelifen
gewerblichen Nutzung mit sehr gering bis mittelwertig eingestuft.

Zusammengefasste Wirkungen der geplanten Neuvordnung und Neubebauung:

- Beseitigung von Baum- und Gehdlzbesténden mit vorwiegendem Liercharakter;

- Inanspruchnahme von grasreichen dauerhaften RuderaifiGechen und Robinienbdume {circa
600 gm).

Die Arf, die Infensitét und die Gewichtung dieser Beeintréichtigungen werden im Einzelnen im
Umweltbericht dargestellt und bewertet.

Die Aspekfe des besonderen Artenschutzes wurden durch tfierdkologische Kartierungen und
Untersuchungen im Frihjahr/Frihsommer 2014 berUcksichtigt. Auf der Basis der Ergebnisse
konnten zielgerichtete MaBnahmen zur Vermeidung von Beeintréichtigungen und zur Erhal-
tung der Tiere festgelegt werden. Bei Durchfihrung aller Vorgaben und MaBnahmen wird es
nicht zu den Verbotstatbesténden gemdaB § 44 BNatSchG kommen.

Folgende Vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmaBnahmen sind im Plangebiet insbe-
sondere vorgesehen (volistdndige Darstellung im Text):

- Vermeidung der Tétung und Vergramung wild lebender Tiere, indem die Freimachung der
Baustellen nur auBerhalb der sensiblen Zeiten erfolgt. Das heiBt: die Baufeldbereinigung erfolgt
auBerhalb von Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
(BerUcksichtigung der Vorgaben des Artenschutzes);

- Begrenzung der Baustelleneinrichtung in der Bauphase auf bereifs befestigte Bereiche oder
auf Fldichen, die sowieso Uberbaut werden;

- Anpflanzung von Hochstammb&umen und GebUschen im Bereich und als Abgrenzung der
Parkierungsanlagen;

- Emichtung von Amphibienleiteinrichtungen entlang der Sidgrenze des Geltungsbereichs zur
Lenkung der RUckwanderung der Erdkréten vom Laichgewdsser zum Hardtwald

- DurchfUhrung von planexternen AusgleichsmaBnahmen zur Kompensation des ermittelten
Ausgleichsdefizits, das sich ergibt beim Vergleich zwischen dem Zustand, der gemaB gultigem
Bebauungsplan zugrunde zu legen ware und dem grinordnerischem Umfang der Anpflan-
zungen und Begrinungen gemdaB vorliegendem Bebauungsplan zum geplanten
Sondergebiet.

Es wird im Umweltbericht dargelegt, dass mit diesen MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung,
aber auch zur Kompensation die Eingriffe und Beeintrdchtigungen ausgeglichen werden kon-
nen. Die Abwicklung des Vorhabens, insbesondere die DurchfUhrung der einzeinen
MaBnahmen bedarf einer kologischen Baubetreuung im Rahmen des Monitoring.
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ANLAGE 1

Vorschlige fiir Festsetzungen und MaRnahmen zum gepl. SO ,Neuordnung
Einzelhandel®

Die folgenden Vorschlége fUr grinordnerische Manahmen und Festsetzungen sollen die Um-
setzung der grUnordnerischen Ziele zur Eingriffsminimierung und -Ausgleich im Rahmen der
Bauleitplanung gewdhrieisten sowie Eingriffe und Beeinfréchtigungen in geschutzte Bereiche
vermeiden.

Da an das Areal mit den geplanten Bauvorhaben Fidchen angrenzen, die als besonders ge-
schutzte Biotope einem besonderen Schutz unterliegen, gilt es sicherzustellen, dass Einflisse
wdhrend der Bauzeit und wdhrend des Betriebs keine Geféhrdung der besonderen Lebens-
rdume, Lebensraumtypen oder der geschutzten Tierarten bewirken konnen.

Im Sinne einer grinordnerischen Aufwertung des Gebiets sind vorzusehen:
- DurchfUhrung der Pflanzgebote auf den BaugrundstUcken gemaR Planeintrag;

- Beschrainkung der DurchfUhrung der MaBnahmen zur Freimachung der Baustellen auf die
Winterzeit von Oktober bis Februar;

- Schutz der Biotopfidchen und Lebensbereiche gefdhrdeter Tierarten sowie deren Wande-
rungen;

Erst durch die Ubernahme in den Bebauungsplan, nach der volizogenen Abstimmung und
Abwdgung, erhalten die Vorschlage Rechtsgiltigkeit.

Flachen mit eingetragenen Pflanzgeboten

Die im Bebauungsplan mit flichenhaftem Pflanzgebot gekennzeichneten Fiachen sind als
gdrinerische Anlagen zu begrinen und gemé&B Pflanzgebote (siehe gesonderte Festsetzung!)
zU bepflanzen. Die begrinten Fidchen sind dauerhaft zu unterhalfen.

Eine Befestigung dieser Flichen fur Wege, Stellpléize oder Lagerfldchen ist nicht zul&ssig.
Jedem Bauantrag ist ein verbindlicher Bepflanzungs- und Begrinungsplan beizuflUgen.

Ziele: Gestaltung und Aufwertung des Siedlungsbildes; Erhaltung / Verbesserung der klimati-
schen Ausgleichsfunktion innerhalo der dicht bebauten Ortslage; Minderung der Versiegelung
von Bodenoberfléchen.

Gebote zur Anpflanzung

MaBnahmen zur Anpflanzung von Strduchern / Pflanzgebot - Pfg 1:

Entlang der westlichen Grenze des Baugrundsticks, sind auf den Pflanzgebotsflachen an der
Linkenheimer StraBe, auf Teilfldichen der sUdlichen Grenzfléche sowie entlang der &stliche
Grenze an der StraBe ,Am See" standortheimische Laubgeholze, entsprechend der Plan-
zeichnung des Bebauungsplanes dls frei wachsende Hecke anzupflanzen. Zur Artenauswahl
siehe Vorschlagsliste Strducher-/ Hecken unten!

Alle Pflanzungen sind spétestens ein halbes Jahr nach Fertigstellung der baulichen Anlagen
durchzufUhren. Die Gehdlze sind fachgerecht zu pflanzen, zu pflegen und zu erhalten.

Eventuell ausgefaliene Pflanzen sind mit den gleichen Gehdlzarten innerhalb eines Jahres zu
ersetzen!
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MafBnahmen zur Anpflanzung von Bdumen / Pflanzgebot - Pfg 2:

Im Bereich des Bebauungsplangebiets sind im Bereich der Parkierungsanlage sowie auf den
Pflanzgebotsfléichen Hochstammbdume als Pflanzgebote mit Standort eingetragen. {Arten-
auswahl: siehe Vorschiagsliste B&ume). Die Standorte fUr Baumpflanzungen sind einzuhaiten.
Bei Uberschneidungen mit Leitungsrechten oder bei sonstigen nicht vermeidbaren Hinde-
rungsgrinden dirfen die Baumstandorte verschoben werden. Die Anzahl der Pflanzgebote ist
dennoch umzusetzen.

Die Fldche unter den Baumpflanzungen nach Pflanzgebot 2 ist daverhaft zu begrinen. Zur
Begrinung kann entweder eine blUten- und krduterreichen Rasenansaat (z.B. Rasensaatgutimi-
schung RSM 7.2.2) oder eine Mischpflanzung aus Stréuchermn und Wildstauden gewanhlt
werden.

Bei Baumpflanzungen an Standorten, deren Durchwurzelungsbereich begrenzt ist (insbesonde-
re im Bereich der Parkierungsanlage), muss die offene, begrinte Fldche mindestens 4,00 m?
betragen. Alternativ sind ausnahmsweise Baumschutzroste aus Metall oder Baumschutzplatten
aus Beton zuldssig, sofern diese eine durchliftete und eine wasserdurchldssige Fidche von 4,00
m2 sicherstellen. Zur Gewdhrleistung der Wasserversorgung der Béume ist ein nach unten un-
begrenzter Bodenraum sicherzusteilen.

Alle Pflanzungen sind spdtestens ein halbes Jahr nach Fertigstellung der baulichen Anlagen
durchzufohren. Die Baume sind fachgerecht zu pflanzen, zu pflegen, bei Trockenheit zu be-
wdssern und zu erhatten.

Erfolgte Anpflanzungen unterliegen der Bindung gemdB § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB. Eventuell
ausgefallene Pflanzen sind innerhalb einer angemessenen Frist zu ersetzen!

FUr die Gehdlzanpflanzungen sind Arten der folgenden Liste auszuwdhlen:

VORSCHLAGSLISTE BAUME: (Hochstammbdume):

Pflanzqualitét mindestens STU 16/18 cm (Stammumfang in 1,00 m Hoéhe), Stfammhdhe bis zum
Kronenansatz: mind. 2,20 m

Hochst&dmme:

- Hdinbuche Carpinus betulus Fastigiata’
- Llinde Tilia cordata

- Feuerahomn Acer ginnala

- Traubeneiche Quercus petraea

- Rofteiche Quercus rubra

- Blumen-Esche Fraxinus ornus

- Esche, Sorte Raywood Fraxinus angustifolia ,Raywood’
- Kirschbaum Prunus avium ,Plena’

- Mehibeere Sorbus aria

- Feldahorn Acer campestre

VORSCHLAGSLISTE STRAUCHER / HECKEN :

- Hainbuche Carpinus betulus

- Buche Fagus sylvatica

- Haselnuss Corylus avellana

- Feldahorn Acer campestre

- Liguster, Rainweide Ligustrum vulgare

- Strauchrose Rosa spec. z.B. canina
- Wolliger Schneeball Viburnum lantana

- PfaffenhOtchen Euonymus europaed
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Auf die Verwendung gesicherter gebietsheimischer Pflanzen ist zu achten. Hierzu sind bevor-
zugt Gehdlze aus definierter Herkunft - suddeutsches HOgel- und Bergland /Oberrheingraben-
7U nutfzen,

Ziele:

- klimatische Ausgleichsfunktion;

- Schaffung von Lebensraum fur heimische Pflanzen und Tiere;
- Schaffung eines Wanderkorridors fir Amphibien;

- Einbindung der Gebdude in die umgebende Landschaft;

- Verbesserung des Orts- und Landschaftsbildes.

MaBnahmen zur Begriinung mit Landschaftsrasen / Pflanzgebot -Pfg 3:

Entlang der sUdlichen Gebietsgrenze, zwischen dem geplanten Gebdude und der festgesetz-
ten Amphibienleiteinrichtung ist die im Plan eingetragene Flédche mit fiGchenhaftem
Pflanzgebot (Pfg 3) als krauterreicher Landschaftsrasen fUr frocken-warme Standorte - Rasen-
saatgutmischung RSM 7.2.2 - daverhaft anzulegen und zu pflegen.

VermeidungsmaBnahmen zur Beriicksichtigung des Artenschutzes

Baufeldfreimachung / Geholzrodungen

Die Baufeldfreimachung sowie die Gehdlzrodungen sind auf die Wintermonate Oktober bis
Februar zu beschranken.

Ziel: Vermeidung von Beeintréchtigungen heimischer Tierarten, insbesondere Vogelschutz.

Vermeidung von Geféhrdungen der Amphibienpopulation

Damit auf dem Baugrundstick der Einzelhandelsmarkte keine Amphibien bei der RUckwande-
rung in ihren Sommer- und Winterlebensraum in Fallen- oder Gefdhrdungssituationen geraten
kénnen, ist entlang der SUdgrenze des Baugrundsticks (stdlicher Geltungsbereich) eine dau-
erhafte Abgrenzung aus Amphibienleitsteinen herzustellen. Die Lénge der Leiteinrichtung ist in
der Planzeichnung eingetragen. Die Schutfzeinrichtung ist bereits wahrend der Bauphase, zu-
mindest als mobile Leiteinrichtung, funktional wirksam einzurichten.

Zusdtzlich sind entlang der StraBe ,Am See" die Begrenzungen zwischen Pflanzgebotsflachen
und den begleitenden dffentlichen Gehwegen sowie an der stlichen Zufahrt mit abgesenk-
ten Bordsteinen mit Aufkantungen von maximal 4 cm auszustatten. Hohere Aufkantungen
oder Hochbordsteine sind nicht zul&ssig.

Ziel: Vermeidung der Gefahrdung von wandernden Erdkréten / Behinderung der Amphibien-
wanderung.

Schutz des Baggersees und dessen Uferzonen

Bei allen Bauarbeiten und MaBnahmen zur Herstellung der drei Einzelhandelsmdrkte sind der
Baggersee, die Uferbdschungen mit der vorhandenen Bepflanzung sowie die Uferzonen vor
Eingriffen, Ablagerungen und sonstigen Beeintrachtigungen zu schitzen.

Hierzu sind entlang der gesamten Grenzlinie zur Uferzone geeignete Schutzzdune, insbesonde-
re wahrend der Bauphase und anschlieBend dauerhaft aufzustelien.
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Ziel: Schutz und Erhaltung des Gewadssers und dessen Uferbereiche als Lebensraum geschutz-
ter Tierarten. Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden. BerUcksichtigung
des Biotopschutzgesetzes.

Herstellung von Nisthilfen fir die betroffenen Gebdudebriter

Als Ersatznistplatze fUr die vom geplanten Abriss betroffenen Gebdudebriter (Brutvdgel)) sind
in der unmittelbaren Umgebung zum Sondergebiet oder an der nach Siden exponierten Ge-
bdudeseite zwei sogenannte Halbkdsten sowie zwei sogenannte Spatzenhduser fachgerecht
aufzuhdngen.

Ziel: Vermeidung einer erheblichen Beeintrdchtigung der betroffenen Brutvogel.

Verwendung von Lampen mit geringer Lock- und Fallenwirkung fur die AuBenbeleuchtung

FUr die Bestiickung der AuBenbeleuchtung sind LED-Leuchten (mit Farbtemperatur < 3000° K)
oder Natriumdampf-Niederdrucklampen (SOX) mit vorwiegend nach unten gerichtetem Licht-
kegel zu verwenden.

Ziel: Minimierung der Lock- und Fallenwirkung der Leuchten fir Insekten — und in der Folge
auch fUr Flederméuse; Energieeinsparung.

MaBnahmen zur gebietsexternen Kompensation

«  Den Eingriffen und Beeintrachtigungen, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht
volisténdig ausgeglichen werden kénnen, werden zum volistdndigen Ausgleich folgende
MaBnahmen und FiGdchen zugeordnet:

«  FOr den restliche Ausgleich der durch die festgesetzten MaBnahmen im Plangebiet nicht voll-
standig erbracht werden kann, sind aus dem Okokonto der Stadt Stutensee 25.366 Biotop-
Werteinheiten abzubuchen.

«  Aus den Anderungen der Festsetzungen durch die Neuordnung des SO Einzelhandel und aus
der Anpassung der grinordnerischen Festsetzungen ergibt sich ein Ausgleichsbedarf for das
Schutzgut Boden von 2.344 Bodenwerteinheiten. Hierzu ist im Waldgebiet ,Hardtwald" eine
KalkungsmaBnahme im Umfang von 0,71 ha zweifach durchzufUhren, da eine einmalige Kal-
kungsmaBnahme nur eine Wirkdauer von circa 10 -12 Jahren besitzt.

Vers: 02/15 A Hubert Haller ¢ PlanungsbUro fir Landschaftsarchitektur « Karlsruhe Seite 42




Umweltbericht zum BBP SO ,Neuordnung Einzelhandel Stutensee-Blankenloch

ANLAGE 2

Quantitative Berechnung des Fldchenwertes im Ausgangszustand und
im Planungsfall mit Einbeziehung der méglichen Kompensationsmaf-
nahmen

Bewertung Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
Methodik

FOr die Anwendung der Bilanzierung wurde fiir den Bestand - abweichend vom aktuellen tat-
sdchlichen Bestand - die Soll-Situation herangezogen, die nach dem rechtsgiiltigen Bebauun-
gsplan zum GE/GI ,Blankenloch Nord 1* (1986) vorgegebenen Begrinungsfestsetzungen hatte
umgesetzt werden missen. Wie bereits oben festgestellt, weicht die heutige Situation davon
ab.

FUr diese Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz - Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche - wurde das
Bewertungsverfahren in Anlehnung an das Verfahren, das von der LFU empfohlen wird (siehe
INSTITUT FUR BOTANIK UND LANDESKUNDE (2005)) angewendet. Dabei werden im Wesentlichen die
Faktoren Arten- und Biotopschutz berUcksichtigt. Siehe auch: Okokonto-Verordnung — OKVO;
Ministerium fOr Umwelt, Naturschutz und Verkehr, Baden-WUrttemberg; Gesetzblatt f. Bad.-
WOrtt. Nr. Nr. 23, v. 28.12.2010

Um eine Erfassung des Wertes des Untersuchungsraumes im Sinne der naturschutzfachlichen
Bedeutung zu ermdglichen, wird die Bewertung auf der Grundiage von Biotoptypen vorge-
nommen.

Als Kartierungsschlissel wurde auf den Biotoptypen-Schlissel der Landesanstalt for Umwelt,
Messungen und Naturschutz, Baden-Wirttemberg Bezug genommen. (LUBW (Hrsg.}(2009): Ar-
ten, Biotope, Landschaft - Schissel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten;)

Den Biotoptypen wird im Rahmen der Bewertung ein Grundwert A auf einer 64-Punkte- Skala
zugeordnet, wobei 1 dem geringsten Wert entspricht und 64 dem héchsten. Zugrunde gelegt
werden die Bewertungstabellen gemaB ,,Bewertung der Biotoptypen Baden-Wurttembergs zur

Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung" - INSTITUT FUR BOTANIK UND LAN-
DSCHAFTSKUNDE {2005).

Die Bewertung der Biotoptypen im Grundwert wird auf der Basis der drei wesentlichen Kriterien

- Naturmdahe;

- Bedeutung fUr gefdhrdete Arten, Vorkommen seltener und oder schitzenswerter Arten

- die Bedeutung als Indikator fUr standértliche und naturréumliche Eigenart;

vorgenommen. Daneben werden auch die Kriterien bericksichtigt:

- Pflegezustand bzw. MaB der Bewirtschaftung:

- Wiederherstellbarkeit

- Stérungsgrad.

Dieser Grundwert entspricht dem Regelfall und wird von dem naturraumtypischen Zustand des
Biotoptyps abgeleitet. Weicht die Biotopauspréigung erheblich von dem typischen Zustand

ab, so wird der Qualitétsunterschied durch Zu- oder Abschiéige (Korrekturfaktoren) bericksich-
figt.

Korrekturfaktoren sind auch dann anzuwenden, wenn Stéreinflisse auf der Fldche selbst oder
von benachbarten Fldchen einwirken. Hierfir sind definierte Kriterien vorgegeben.

In den nachfolgenden Tabellen wurden Korrekturfaktoren — entsprechend den Vorgaben -
dort angewendet, wo zwischen den Elementen mit verschiedenem Erhaltungszustand unter-
schieden werden sollte. Die Faktoren werden von der Bilanzierungsmethode vorgegeben.

Die Planung von Biotopstrukturen bzw. von Fldchen, die durch die Neuplanung definiert wer-
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den, wird mit dem Modul Biotopplanung. analog der Standartbewertung (Bestand) mit einer
44-Punkte-Skala bewertet. HierfUr ist fUr die Umsetzung des Bewertungsverfahrens eine Biotop-
Planungstabelle vorgegeben.

Die Planungswerte berziffern die, nach einer Entwicklungszeit von circa 25 Jahren, unter den
jeweils skizzierten Ausgangsbedingungen zu erwartende Biotopgualitat. Vorausgesetzt wird
dabei eine dem Biotoptyp angemessene Bewirtschaftung und Pflege fUr den gesamten Ent-

wicklungszeitraum.

Bezugsraum fiir die Fldchen der Bilanz:

Geltungsbereich geplantes Sondergebiet ,,Neuordnung Einzelhandel" Blankenloch im Umfang

von circa 1,8 ha.

Ausgangszustand des Planungsgebietes - Zustand: SOLL-BESTAND GEMASS BEBAUUNGSPLAN 1986
Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

LFU Lebensraum Flache gm Grundwert Begriindung Wert Einzelfliche
Nr. Biotoptyp - WE/gm far WE/gm |WE
Bestand Bewertung
60.10 | Gebaudeflachen
60.21 | Belagsflachen 12614 1 versiegelt 1 12614
60.20 | Stralke
Offentl. Gehwege 1898 1 versiegelt 1 1898
60.22 | Stellplatze mit intensiv ge-
60.2 3 | Rasengitterbelag 500 1-4 nutzt 2 1000
44.30 |Heckenzaun, heimische 140 4-6 heimische 6 840
Gehdlzarten Gehdlzarten
42.20 | Geblisch mittlerer Stand- heimische
orte, heimische 2360 11-27 Gehéglzarten, 15 35400
Gehdélzarten auf schmalen méaRig beein-
Flachen trachtigt
44.12 | Zierstraucher Zierstrauch-
Bodendecker auf Ab- 240 6-9 arten 6 1440
standsflachen
45.30 | Einzelbdume, 14 Stk x Umf. vorwiegend
fikt. Bestand Summe: 4-6 einheimische 6 7896
auf befestigten Flachen 1316 Baumarten
45.30 | Einzelbdume, 22 Stk x Umf. vorwiegend
fikt. Bestand Summe: 2-4 einheimische 4 8800
auf begriinten Fldchen 2200 Baumarten
Summe 69888
Gesamtflichenwert A

Wertstufen: 1-4 sehr gering, 5-8 gering, 9 — 16 mittel, 17 — 32 hoch, 33- 64 sehr hoch

GemdB Ziffer 9 des rechtsgUltigen Bebauungsplans {1986} sind anzusetzen:

Ein umlaufender, zu begriinender Streifen von 5,0 m Breite; hiervon abzuziehen sind erforderhche Zufahrten es
werden 5 Zufahrten mit je 5,0 m Breite angenommen. Hieraus ergeben sich 2.750 m? abztiglich 150 m? Zufahr-
ten. Der zu begriinende Streifen ist mit bodenstandigen Gehglzen zu bepflanzen. Sichtfelder sind freizuhalten.

Baumpflanzungen auf den aulleren Randstreifen - alle 10 Ifm: 22 Baume;

In den Uberbaubaren Grundstiickflachen sind je angefangene 1.000 m? Baugrundstiick mind. ein Hochstamm
und eine Hecke zu pflanzen. Aus dieser Bestimmung ergeben sich weitere 14 Stk. B&dume sowie 14 Stk. Hecken.
Da der Umfang der zu pflanzenden Hecken nicht festgelegt ist, wird als MindestgréRe fur eine Hecke eine Lange
von 5 m sowie eine Breite von 2 m angenommen ( 14 Stk. X5 m x 2 m = 140 gm).

Parkierungsflachen fiir Beschéftigte und Besucher sind mit Rasengittersteinen anzulegen. Hierfir werden 40 Stk.
Stellplatze angenommen (40 Stk. X 5,0 m x 2,5 m = 500 gm).
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Lustand des Planungsgebietes gemaB Grinordnungskonzept / Bebauungsplan

Zustand PLANUNG Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche

LFU Lebensraum Flache gm |Grundwert |Begriindung Planungs- | Einzelfld-
Nr. Biotoptyp - WE/gm fir Zuordnung | Wert chen-Wert
Planung WE/gm WE
60.10 | Gebaudeflachen
60.21 | versiegelte Flachen 14526 1 versiegelt 1 14526
Zufahrten, Stellplatze
60.10 | Strafte
60.20 | Offentl. Gehwege 1898 1 versiegelt 1 1898
60.50 [ Kleine Verkehrsgrinfla- kleinflachig,
chen / Rasenstreifen 426 4 verinselt 4 1704
42.20 |[Hecken, Strauchreihen mittlerer
Planung 242 15 Standort, 15 3630
schmale Fia-
chen
33.80 | Ansaat krauterreicher 660 4-8 Krauterreich 8 5280
Landschaftsrasen Pfg 3 Extens. Pflege
45.30 | Einzelbdume, Planung 15 Stk x
a Pflanzgebot auf kleinen Umf. 6 heimische 6 8460
begriinten Flachen Summe: Baumarten
1410
45.30 | Einzelbdume, Planung 16 Stk x
a auf Wegen, Platzflachen, | Umf. 6 heimische 6 9024
Parkierungsflachen Summe: Baumarten
1504
Summe
Gesamtflichenwert B 44522
Hinweise zur Erlduterung:
Es wird davon ausgegangen, dass die grinordnerischen Festsetzungen gemd&B Umweltbericht
umgesetzt werden.
Quantitative Bilanz - Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensbereiche
Bewerteter Ausgangszustand 69.888 Werteinheiten
Bewerteter Zustand nach volistandiger Bebauvung und Begriinung: 44,522 Werteinheiten
» Bilanziertes Defizit bei Durchfihrung aller MaBnahmen im Gebiet: 25.366 Werteinheiten

Bei den SchutzgUtern Tiere, Pilanzen, Lebensrdume kann, quantitativ befrachtet, nur ein nega-
tives Bilanzergebnis erzielt werden.

Fazit:

die zu erwartenden Eingriffe und Beeintréichtigungen durch die Siedlungsausweisung

kdnnen durch die empfohlenen MaBnahmen fUr das Schutzgut Tiere, Pflanzen, Lebensberei-
che im Gebiet nicht vollstindig ausgeglichen werden.

Ergebnis:

Ein quantitativer Ausgleich fir die Beeintréchtigungen und Eingriffe im Schutzgut Tiere, Pflanzen
und Lgbensbereiche ist durch gebietsexterne AusgleichsmaBnahmen mit einer Abbuchung
vom Okokonto der Stadt Stutensee zu erbringen.
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Bewertung Schutzgut Boden
Das Schutzgut Boden wird durch die Planung beeinflusst.

Mit der Planung erhéht sich die Versiegelung und Fldchenbefestigung im Geltungsbereich des
Bebauungsplans. Dies ergibt auf einer Fldche von circa 1.412 m? einen neuen, zusdizlichen
Verlust der Bodenfunktionen ,nattriche Bodenfruchtbarkeit”, , Ausgleichskérper im Wasser-
kreislauf* und ,Filter und Puffer” gegentber dem Ist-Zustand. Als Ausgangzustand wird der
fiktive Zustand des rechtsgiltigen Bebauungsplan (1986) mit seinen Festsetzungen zur Art und
zum Umfang der Fidchennutzungen als Bestand zu Grunde gelegt (auch wenn in der Realitat
der versiegelte Anteil hdher liegt).

Der Kompensationsbedarf (KB) wird letztlich in Hektarwerteinheiten (We) berechnet:
F x (BVE - BnE) = KB (We) mit

F = Eingriffsfldche

BVvE = Bewertungskiasse vor dem Eingriff

BnE = Bewertungsklasse nach dem Eingriff

KB{We) Kompensationsbedarf in Werteinheiten/FiGche

Bewertung siehe Verdifentlichung: ,Bewertung von Béden nach ihrer Leistungsféhigkeit” - (LUBW, 2010,
Uberarbeitete Neuauflage der Verdff- Reihe Luft, Boden, Abfall — Heft 31)

.Das Schufzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung", (LUBW (Hrsg.}{2012) 2. Oberarb.
Aufl.) und Okokonto-Verordnung ~ OKVO; Ministerium fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr, Baden-
Wirttemberg; Gesetzblatt f. Bad.-WOrtt. Nr. Nr. 23, v. 28.12.2010

Zu erwartende Eingriffe:

Bodenversiegelung durch Fidchenbefestigungen;

Verlust der Bodenfunktionen auf zuséizlich circa 1.412 m? durch Fahrfléche, bauliche Anlagen
und Befestigungen;

Bewertung des Bodens / Ermittein der Wertstufe:

Bodenfunktion Bewertungsklasse
“natiirliche Bodenfruchtbarkeit” 2
“Ausgleichskérper im Wasserkreislauf” 2

L»Filter und Puffer* 1
Gesamtbewertung des Bodens (Bestand) 1,66

Bewertungsgrundlage:

sandiger, leicht lehmiger Boden, nachhaltig gestért durch UmlagerungsmaBnahmen und Ver-
dichtungen;

nachgewiesene Altlasten im Untergrund zwischen sandig-kiesigen Schichtfen;
Bewertung / Ermittein des Kompensationsbedarfs:

Unversiegelte Bodenflichen gem#R rechtsgiiltigem Bebauungsplan als Ist-Zustand

Pianung durch Flache gm | Wertstufe Okopunk- | Wertstufe | Okopunk- |Boden- Okopunk-
BBP des Bodens |te progm |nach te nach wertein- te
Eingriff Eingriff heiten
Bebauung, Wege-
bau, 2740 1,66 6,64 4548 18193
Summe A 4548 18193
(Bestand)
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MaRBnahmen zur Vermeidung und Minderung:
sorgfdltiger, schichtgerechter Bodenabtrag, Prifung des ausgebauten Bodens auf evt. vor-
handener Kontamination vor einem Wiedereinbau oder vor einer Zwischenlagerung;

Verhinderung stofflicher Eintréige von Schadstoffen sowie von Bodenverdichtungen bei der
BauausfUhrung;

Bei Wiedereinbau des Bodenaushubs ist auf die Schichtung zwischen Unterboden und Ober-
boden zu achten.

Ergebnis: bei Realisierung der Vermeidungs-MaBnahmen kénnen weitere Beeintrachtigungen
teilweise vermieden werden. Die Bodenversiegelung ist nur z. Teil zu verringern.
MaRnahmen zur Kompensation:

Die bei den BaumaBnahmen anfallenden Bodenmassen sind primdr auf den PflanzfiGchen im
Geltungsbereich des Bebauungsplans und dariiber hinaus méglichst weitgehend im Gemein-
degebiet wieder zu verwenden. Auf den privaten Pflanzflachen solite ein Auftrag von
Oberboden in einer Stdrke von mind. 20 cm bis max. 40 cm durchgefihrt werden.

Wertstufe des Bodens nach Herstellung der Griindflachen: Vergleichbar mit Ist-Zustand - 1,66

Bewertung /Ermitteln der Kompensationsleistung der realisierten MaBnahmen der Planung:

Planung durch BBP | Flache Wertstufe Okopunkte Bodenwertein- | Okopunkte

am des Bodens |progm heiten

Gebiet

Verbleibender unver-
siegelter Boden 1328 1,66 6,64 2204 8818
Bodenauftrag auf

den Pflanzflachen im

Summe B (Planung) 2204 8818

Ermittlung der Differenz: Summe A - Summe B = 4.548 BWE - 2.204 BWE = 2.344 BWE

Ergebnis: Aus der Differenz der Ergebnisse aus den beiden Tabellen ergibt sich der Ausgleichs-
bedarf fir das Schutzgut Boden von 2.344 Bodenwerteinheiten.

Zur Umsetzung des gebotenen restlichen Ausgleichs fUr die Eingriffe in die Bodenfunktionen
wurden verschiedene Optionen gepruft:

Entsiegelung: - Entsprechende Fléchen die fUr eine EntsiegelungsmaBnahme geeignet wa-
ren, stehen auf Gemarkung Stutensee nicht zur Verfigung.

Rekultivierung einer Eingriffsfiiche: - Alle Eingriffsflachen auf Gemarkung Stutensee wurden
auf Grund anderer Auflagen bereitfs rekultiviert.

Uberdeckung aufgelassener Abbaustdtten oder Ablagerungen: - Fir die auf Gemarkung Stu-
tensee bestehenden aufgelassenen Abbaustétten bestehen behdérdliche
RekultivierungsmaBnahmen auf der Basis der Abbaugenehmigungen.

Uberdeckung baulicher Anlagen im Boden: - Nicht bereits Uberdeckte bauliche Anlagen im
Boden stehen nicht zur VerfOgung.

Flcichiger Oberbodenauftrag auf verbesserbaren Béden: - Die zu gewinnenden Boden-
massen aus dem geplanten Sondergebiet ,Neuordnung Einzelhandel” kénnen erst nach
Profung auf Schadstoff-Reinheit aufgebracht werden.

KalkungsmaBnahmen: - Die Kompensation der Eingriffe im Plangebiet Uber die DurchfUhrung
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einer Waldkalkung auf Gemarkung Stutensee wird angestrebt.

- Tiefenlockerung: - Die Boden auf Gemarkung Stutensee benodtigen keine mechanische Tie-
fenlockerung.

- Verbesserung des Wasseraufnahmevermogens: - Die Bdden auf Gemarkung Stutensee sind
ausreichend fUr Wasser durchldssig. Es handelt sich vorwiegend um Bdden von sandiger Struk-
fur mit einem Untergrund aus Kies-Sand.

Nach Uberpriifung aller Optionen, die das Regelwerk zur Kompensation benennt, ist nur eine
KalkungsmaBnahme fiir die restliche Kompensation realisierbar.

Fiir eine Waldkalkung sind je gm Bodenflache 0,33 BWE/gm anrechenbar.
Fidachenbedarfs-Ermittlung: 2.344 BWE / 0,33 BWE/qm =7.103 gm - gerundet 0,71 ha.

Zur Sicherstellung der Nachhaltigkeit der MaBnahme ist diese Flache zweifach zu kalken, da ei-
ne KalkungsmaRBnahme lediglich eine Wirkdauer von circa 10 - 12 Jahren besitzt.

Die MaBnahmen zur Waldkalkung werden durch die staatliche Forstverwaltung, unter fachli-
cher Begleitung der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Freiburg, im Hardtwald
durchgefUhrt. Durch Bodenproben und Analysen vor und nach den Kalkungen werden die
Notwendigkeit und auch der Erfolg der MaBnahmen begrindet und dokumentiert. Es handelt
sich um versaverte Boden durch Sdureeintrag Uber Niederschldge, die in ihrer Leistungsféhig-
keif als Filter und Puffer fOr Schadstoffe zu verbessern sind.

Es werden ausschlieBlich Fiichen mit Sanierungsbedarf im Sinne einer Bodenschutzkalkung zur
Pufferung der Bodenversauerung herangezogen.
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1. Anlass und Ziel der Untersuchung

Das Gewerbegebiet Nord | in Stutensee-Blankenloch soll eine strukturelle Neuordnung
erfahren. Dabei sollen die AuRengrenzen nicht verandert werden, sondern die drei
Teilbereiche des Gewerbegebiets bzw. deren Nutzungsmaéglichkeiten neu geordnet werden.
Die drei Bereiche im Stadtteil Blankenloch:

*  Bereich | - SO ,Neuordnung Einzelhandel®,

e Bereich Il - GE/SO ,Neuordnung Gewerbegebiet Nord I* und

e Bereich Il = GE ,Innenbereich Nord {*
bilden zusammen das Gewerbegebiet Nord | nordlich von Blankenloch am Hardtwaldrand.
Geplant ist, die inhaltlichen Nutzungsmoglichkeiten der einzelnen Bereiche unter
verschiedenen Gesichtspunkten neu zu ordnen. So sollen z. B. auf diese Weise groBflachige
Einzelhandelsbetriebe (Supermarkte) réaumlich im Bereich | geblndelt werden und in
anderen Bereichen untersagt werden. In den Bereichen Il und lll sollen Handwerksbetriebe
und produzierendes Gewerbe konzentriert werden.
Obwoh! das Gewerbegebiet Nord | zwischen einer Schnellbahnlinie und zwei Landstralien
liegt, sind aus Naturschutzsicht sensible Flachen vorhanden. Diese Fldchen sind zum einen
die Waldflachen des Hardtwalds, die direkt nérdlich angrenzen, und zum anderen der kleine
Baggersee und die ihn umgebenden Flachen direkt stdlich des Gewerbegebiets. Die
Artengruppe der Végel, die in diesen Flachen vorkommt und auch britet, ist teilweise
empfindlich gegen mégiiche Stérungen. Auch an Geb&uden kénnen Vogelarten briten, die in
Baden-Wirttemberg vorkommen und sogar in der Roten Liste verzeichnet werden oder
einen anderen Schutzstatus besitzen. Alle Vogelarten sind zudem nach dem
Bundesnaturschutzgesetz geschitzt, einige sogar streng geschitzt.
Aus diesem Grund wurde fiur den zu erstellenden Umweltbericht die vorliegende
Untersuchung zur Brutvogelwelt des Gebietes beauftragt.
Ziel der Untersuchung war es, in der Brutzeit 2014 das Vorkommen aller Végel im Bereich
des Gewerbegebiets Nord | und der sensiblen, direkt angrenzenden Flachen zu erfassen,
um so auf den vorhandenen Brutvogelbestand schlieBen zu kdénnen und anschlieBend
wahrscheinliche Auswirkungen der Neustrukturierung bewerten zu kénnen.

2. Unterlagen zur Untersuchung

Fir die Vorinformation wurden ein Auszug der Liegenschaftskarte der Stadt Stutensee und
die TK25 6916 Karlsruhe-Nord benutzt. Fir die eigentlichen Kartierungen im Gelénde

wurden Luftbilder aus Google-Maps benutzt, die sehr genau Gebaude und Bepflanzungen
zeigen.

3. Untersuchungsgebiet, Vorbelastungen, Wetter und Methodik

Im Folgenden sollen kurz das Untersuchungsgebiet und die bestehenden Vorbelastungen
beschrieben werden, sowie das Wettergeschehen skizziert und auf die Methodik der
Erfassung eingegangen werden.
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3.1. Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet umfasst als zentralen Teil das Gewerbegebiet Blankenloch Nord |
mit den drei Bereichen | bis Ill (siehe Kap. 1) zwischen den beiden Landstraen 559 und 560
und der Schnellbahnlinie der Deutschen Bundesbahn sowie dem Hardtwald. Zwischen den
Landstralken 559 und 560 und dem Gewerbegebiet liegt ein Baggersee mit Schilf und
Gebiischen an den Ufern und einem kleinen Sandstrand. Im Umfeld des Baggersees sind
lange und hohe Hecken (vor allem entlang beider Landstraen) und Gehdlze vorhanden und
ein Streifen Offenland mit Brachen und Wiesenflachen. Der Baggersee und sein Umfeld
wurden komplett in das Untersuchungsgebiet aufgenommen, um mégliche Auswirkungen
durch Bauldrm auch fir diese Flachen bzw. deren Arten beurteilen zu kénnen.

Auf der nordlichen Seite des Gewerbegebiets grenzt unmittelbar der Hardtwald an, der sich
uber 1,5 km bis Friedrichstal und dariber hinaus nach Norden erstreckt. Ein Grasweg
verlauft zwischen den Grundstiickzaunen und dem Waldrand. In das Untersuchungsgebiet
wurde ein ca. 75m breiter Streifen des Hardtwalds aufgenommen, um auch hier das
Arteninventar einzuschatzen und nétigenfalls beurteilen zu kdnnen. Nach 50 bis 75 m
werden Gersusche, Lichter und Bewegungen im Gewerbegebiet soweit gedampft, dass eine
weitere Einbeziehung von Waldflachen fir die Bewertung der Vogelwelt keine weitere oder
bessere Information liefern wirde.

Die Lebensraume des Untersuchungsgebiets bestehen somit zum Grofteil aus bebauten
Flachen mit Gebauden von Einfamilienhaus-GréRe bis zu groRen, auch mehrstéckigen
Werkhallen der Gewerbetreibenden. Besonders zum Hardtwald hin haben viele Grundstiicke
Gartencharakter mit Hecken, Gebischen und Rasen-/Wiesenflachen. Die anderen
Grundstiicke zeigen eher eine geringe Begrinung mit niedrigen Hecken und Gebuschen.
Ganz andere Lebensraume sind im Gelénde des Baggersees zu finden, wo Wasserflachen,
Schilfufer, Hecken, Gehdlze und Offenland vorhanden sind. Der Hardtwald bietet Wald- bzw.
Forstlebensraume, wenn man die anthropogene Nutzung in Rechnung. Die Waldfldchen
werden von trockenem Kiefernforst mit dlteren Eichen und Buchen dominiert, der teilweise
im Unterwuchs sehr offen ist.

3.2. Vorbelastungen des Gebietes

Das Untersuchungsgebiet besitzt — bedingt durch den hohen Nutzungsgrad und die
Verkehrswege — umfangreiche Vorbelastungen, die sich besonders durch Larm und
Bewegungsunruhe auf die anwesende Vogelwelt auswirken kénnen.

Die beiden LandstralRen 559 und 560, die das Gebiet im Siiden begrenzen, sind stark
frequentierte StraRen, deren Stdrwirkung allerdings durch nahezu durchgehende
Heckenziige entlang der StraRen gedampft wird. Dadurch wird auch die Wasserflache des
Baggersees abgeschirmt, zusétzlich verstérkt durch die vorhandenen Ufergehélze. Dennoch
dringt vor allem tagsiiber dauernder Verkehrslarm von beiden Stralten in das Gebiet.

Von der Schnellbahnlinie der Deutschen Bundesbahn dringt der L&rm vorbeifahrender Zige
in das Gebiet, wird teilweise aber durch die hohen Gewerbehallen gedampft, die entlang der
Bahnlinie stehen.

Wahrend der StraRenverkehr eher eine gleichmaRige Larmquelle aus vielen Fahrzeugen
darstellt, entstehen durch den Zugverkehr eher kurzfristige Larmspitzen wéhrend jeder
Vorbeifahrt und dies nicht nur tagsiiber, sondern auch nachts (z. B. Giiterverkehr).
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Der Marz 2014 zeigte weiterhin die milde Witterung des vergangenen Winters und war
deutlich warmer, trockener und sonnenscheinreicher als die durchschnittlichen Marz-Monate
der letzten 100 Jahre. In Baden-Wirttemberg betrug die Durchschnittstemperatur 6,7°C, im
Vergleich dazu wurden von 1915 bis 2014 nur 3,9°C gemessen. Die Niederschlagsmenge
lag in Baden-Wirttemberg nur bei 17,5 mm, gegentber 63,8 mm in den Jahren von 1915 bis
2014. Die Sonnenscheindauer lag dagegen bei (berdurchschnittichen 207 Stunden,
wahrend von 1965 bis 2014 nur 124 Stunden gemessen wurden.

Die beschriebene Witterung hielt auch Uber den April 2014 an, so dass die
Durchschnittstemperatur fir Baden-Wurttemberg von 10,5°C wiederum deutlich Uber dem
langjéhrigen Wert von 7,8°C fiir 1915 bis 2014 lag. Die Niederschlagsmenge von 49,9 mm
lag — bedingt durch Gewittertatigkeit — nicht ganz so weit vom langjahrigen Wert mit 70,1 mm
entfernt. Die Sonnenscheindauer erreichte mit 170 Stunden nur wenig mehr als den Wert
von 161 Stunden fir 1965 bis 2014.

Der Mai 2014 brachte durch Tiefdruckgebiete und ihre Ausldufer mehr Regen und war
deshalb auch kiihler und weniger sonnenscheinreich. Fir Baden-Wirttemberg lagen alle drei
charakteristischen Witterungswerte nahe bei den langjahrigen Mittelwerten: die Temperatur
erreichte im Monatsmittel 12,2°C (12,4°C von 1915 bis 2014), die Niederschlage summierten
sich auf 73,2 mm (88,7 mm von 1915 bis 2014) und die Sonnenscheindauer auf 185
Stunden (196 Stunden von 1965 bis 2014).

Das Frihjahr war damit insgesamt deutlich warmer, trockener und sonniger als der
Durchschnitt der bisher gemessenen Friihjahre. Der Fruhling 2014 war der 3. warmste seit
1881.

Der Juni 2014 brachte Uber Pfingsten eine Hitzewelle mit dem Spitzenwert von 36,7°C am
09.06. an der Karlsruher Messstation bei Rheinstetten und danach weiterhin deutlich
trockene und warme, sonnige Witterung. Die Witterungswerte fur Baden-Wurttemberg waren
deshalb wieder deutlich trockener (47,2 mm gegenuber 100,4 mm), warmer (16,9°C
gegentiber 15,5°C) und sonniger (270 Stunden gegenliber 207 Stunden) als die langjahrigen
Werte.

Damit war die Witterung des Friihjahrs und Sommers 2014 insgesamt deutlich warmer,
sonniger und trockener, so dass flir das Brutgeschehen ideale Bedingungen herrschten und
auch die Erfassungen unbeeinflusst stattfinden konnten.

3.4. Methodik

Die Untersuchungen wurden entsprechend dem Handbuch "Methodenstandards zur
Erfassung der Brutvégel Deutschlands"” von SUDBECK ET AL (2005) durchgefiihrt, so dass
methodisch abgesicherte und vergleichbare Ergebnisse vorliegen.

Es wurden sechs Begehungen des Untersuchungsgebietes bei und nach Sonnenaufgang
von Marz bis Juni zur Erfassung der Brutvogelwelt durchgefiihrt. Dabei wurden auch noch
Durchzigler beobachtet und erfasst. Zwei Abend- bzw. Nachtbegehungen nach
Sonnenuntergang wurden zur Erfassung der Eulen und anderer nachtaktiver Vogel
durchgefiihrt. Zwei Begehungen nach Sonnenuntergang wurden im Juni speziell zur Suche
nach dem Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus) durchgefuhrt, der im Hardtwald in ca. 2
km Luftlinie mehrere Reviere hat und nach der Roten Liste Baden-Wurttemberg in Kategorie
1 ,Vom Erléschen bedroht* gefiihrt wird.

Eine Ubersicht iiber die Termine der Begehungen/Erfassungen gibt die folgende Tab. 1, in
der auch das Wetter angegeben ist.
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Fur die Erfassung wurde wahrend der Begehungen das vorhandene befestigte und
unbefestigte Wegenetz benutzt, das dicht genug fur die Beobachtungen war. Die
Wasserflachen wurden von geeigneten Uferabschnitten mehrfach vollstéandig abgesucht.

Waéahrend jeder Begehung wurden alle Beobachtungen von Vogelarten im
Untersuchungsgebiet, also optische und akustische, in einer Arbeitskarte notiert und nach
der Aktivitat des Vogels getrennt erfasst (Territorial-/Balzverhalten, Futtersuche, Futter
tragend, Junge fiitternd/fliihrend, Nest/H6hle anfliegend, neutral).

Damit entspricht die angewandte Methode der klassischen Revierkartierung, da versucht
wurde, alle Reviere der anwesenden Vogelarten genau zu erfassen.

Tabelle 1: Die Daten der Erfassungstermine.

Datum Wetter Bemerkungen

15.03.2014 sonnig, windstill, 6°C 1. Erfassung

15.03.2014 sternklar, windstill 7°C 1. Nachterfassung, Eulen
12.04.2014 sonnig, windstill, 8° C 2. Erfassung

21.04.2014 sonnig, windstill, 14°C 3. Erfassung

04.05.2014 sonnig, windstill, 13°C 4. Erfassung

18.05.2014 sternklar, windstill, 10°C 2. Nachterfassung, Eulen
19.05.2014 sonnig, windstill, 15°C 5. Erfassung

06.06.2014 sonnig, windstill, 18°C 6. Erfassung

14.06.2014 sternklar, windstill 21°-16°C 1. Nachterfassung, Ziegenmelker
22.06.2014 sternklar, windstill 18-14°C 2. Nachterfassung, Ziegenmelker

Fur den Nachweis der Eulen- und Spechtarten sowie des Ziegenmelkers wurden
Klangattrappen eingesetzt.

4. Ergebnis der Untersuchung

Bei den Erfassungen 2014 wurden 463 Beobachtungen von Uber 630 Végeln verteilt auf 64
Arten gemacht. Die Ergebnisse und Einstufungen der Brutvégel werden im Folgenden
separat nach Flachen aullerhalb des Untersuchungsgebiets, dem See und seinen
unmittelbaren Uferbereichen, der Seeumgebung, den Waldflichen im Norden und des
eigentlichen Gewerbegebiets dargestelit, weil je Flache andere Auswirkungen zu erwarten
sind. Die Revierzentren aller Arten mit Brutnachweis oder Brutverdacht nach SUDBECK ET AL
(2005) sind in einer Karte im Anhang dargestelit.

4.1. Abend- und Nachtbegehungen fiir Eulen und Ziegenmelker

Die nachtlichen Begehungen hatten zum Ergebnis, dass trotz Einsatz von Klangattrappen,
weder eine Eulenart (Waldkauz oder Waldohreule) noch der Ziegenmelker im Wald, am
Waldrand oder im Gewerbegebiet nachgewiesen werden konnten. Eine Brut 2014 ist damit
unwahrscheinlich oder weiter nérdlich im Wald — auBerhalb des Einwirkungsbereichs des
Gewerbegebiets — erfolgt. Mit der Anwesenheit des Schwarzspechts und den dadurch
vorhandenen Hohlen waren jedoch Brutmdéglichkeiten fur den Waldkauz vorhanden.
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4.2. Vogelarten unmittelbar auBerhalb des Untersuchungsgebietes

Zwei Vogelarten wurden nur aufRerhalb des Untersuchungsgebietes — auf der ostlichen Seite
der Bahnlinie — festgestellt. Im Bereich der dortigen Felder und Wegréander sind mindestens
je ein Revier der Feldlerche (Alauda arvensis), Rote Liste Kategorie 3 (gefahrdet) in
Deutschland und Baden-Wirttemberg und der Dorngrasmiicke (Sylvia communis),
Vorwarnliste Baden-Wirttemberg, vorhanden. Da die Bahnlinie aber als lineare Stoérquelle
und starke Vorbelastung zu sehen ist, kénnen Auswirkungen auf diese Arten aus dem
Gewerbegebiet heraus ausgeschlossen werden, weshalb diese Flachen nicht detailliert
erfasst wurden.

4.3. Vogelarten im Uberflug bzw. Luftraum

Folgende funf Vogelarten wurden 2014 nur beim Uberflug Uber dem Gewerbegebiet
beobachtet.

Am 15.03.14 wurden 12 Lachmoéwen (Larus ridibundus), Kategorie 3 (gefdhrdet) der
Roten Liste Baden-Wiirttemberg, beim Uberfliegen des Gewerbegebietes beobachtet und
ein einzelner Rotmilan (Milvus milvus), europédische Vogelschutzrichtlinie Anhang |, im
tiefen Suchflug. Da dies die einzigen Beobachtungen waren, sind dies wahrscheinlich nur
Durchzugler oder Nahrungsgaste aus entfernten Brutplatzen.

Am 21.04.2014 kreisten zwei Mausebussarde (Buteo buteo) Uber dem nordlichen
Waldrand und spater Gber dem Gewerbegebiet. Am 19.05.2014 wurde ein Mausebussard
nahe der LandesstraBe 559 von zwei Bachstelzen attackiert und verjagt. Sehr
wahrscheinlich ist im Waldgebiet nérdlich ein Revier dieser Art vorhanden.

Zwei Arten sind als regelméaBige Nahrungsgéste des Luftraums (iber dem Gebiet, dem See
und dem Wald zu werten und wurden je zweimal in kleinen Gruppen von ca. 10 Végeln
beobachtet: Mehlschwalbe (Delichon urbicum), Vorwarnliste Deutschland und Kategorie 3
(gefahrdet) der Roten Liste Baden-Wurttemberg, Mauersegler (Apus apus), Vorwarnliste
Baden-Wurttemberg. Beide Arten wurden auch beim Trinken von der Seeoberflache
beobachtet.

4.4, Vogelarten der Seeflache und der Ufer

Es wurden 9 Vogelarten festgestellt, die der Seeflaiche und seinen unmittelbaren Ufern
zugeordnet werden k&nnen. Die folgende Tabelle 2 zeigt diese Arten, den Status nach
SUDBECK ET AL (2005), der sich aus den Erfassungen ergibt und den RL-Status in der
Deutschen Roten Liste und der Roten Liste flir Baden-Wurttemberg.

Das Blasshuhn hat erfolgreich am See gebritet: am 19.05.14 wurden zwei Altvégel mit 2
Jungen, zwei Altvégel mit 4 Jungen und ein Altvogel mit 2 Jungen beobachtet. Ein
Neststandort wurde im Siiden des Sees in einem Schilfgebiet gefunden und ist in der Karte
eingetragen. Die anderen Nester waren wahrscheinlich im Norden und Osten des Sees.
Auch der Haubentaucher hat erfolgreich am See gebriitet. Ein Paar, das auf einem Nest im
Suden des Sees (s. Karte) gebriitet hat, hat spater zwei Junge geflihrt. Bei der ersten
Begehung im Mérz waren sogar 5 Altvégel auf dem See.

Die Beobachtungen der Loffelenten (3 Mannchen u. 2 Weibchen) und der beiden
Waldwasserlaufer sind als Durchzlgler zu werten. Die (nur) einmalige Beobachtung von
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zwei Stockenten-Paaren lasst darauf schlielRen, dass diese Art zumindest 2014 nicht am
See gebritet hat.

Tabelle 2: Die beobachteten Arten der Wasserflache und der Ufer am See mit Status nach SUDBECK
ET AL (2005) und Status nach der Roten Liste Deutschlands ,D* (hach BAUER ET AL 2002) und Baden-
Wurttembergs ,BW" (nach HOLZINGER ET AL 2007). ,V* bedeutet Vorwarnliste, ,3“ bedeutet gefahrdet,
2" bedeutet stark gefahrdet. Alle Arten sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz geschiitzt, Arten
mit * gelten als streng geschutzt. In eckigen Klammern die Kiirzel der Kartendarstellung.

Art Stafus nach SUDBECKET AL 2005 | L-Ciste

D/ BW
Blasshuhn (Fulica atra) [Br] Brutnachweis, drei Bruten mit Jungvégeln A
Haubentaucher (Podiceps cristatus) [Ht] Brutnachweis, eine Brut mit Jungvdgeln -/-
Loffelente (Anas clypeata) Nahrungsgast, ein Nachweis v. 5 Vgeln 3/2

. , . Brutverdacht, regelmaRiger Nahrungsgast

Reiherente (Aythya fuligula) [Rei] mit bis 14 adulten Tieren -/-
Stockente (Anas platyrhynchos) Nahrungsgast, Nachweis von zwei Paaren -/-
Teichhuhn* (Gallinula chloropus) [Tr] Brutverdacht, 1 Revier V/3
Teichrohrsanger(Acrocephalus scirpaceus) [T] Brutverdacht, mind. 4 Reviere -/~
Waldwasserlaufer* (Tringa ochropus) Nahrungsgast, ein Nachweis von 2 Vigeln -/-
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) [Zt)] Brutverdacht, 1 Revier -/2

Reiherenten waren bei jeder Erfassung anwesend, bei Beginn im Mérz sogar 14 Vogel, die
als Durchztigler bzw. Uberwinterer zu betrachten sind. Danach wurden noch zwei Paare und
spater noch ein Paar beobachtet, so dass zwar ein Brutverdacht besteht; ob diese relativ
scheue Art jedoch wirklich am See briten kann, bleibt unklar, da der Stérungsdruck relativ
hoch ist.

Der Teichrohrsanger wurde mit bis zu 9 singenden Individuen festgestellt. Fir mind. 4
Reviere in den Schilfsdumen des Sees besteht ein Brutverdacht.

Das Teichhuhn lebt sehr versteckt im Schilfsaum der Ufer. 2014 besteht aufgrund der
Erfassungen ein Revier mit Brutverdacht. Auch der Zwergtaucher ist schwierig zu
beobachten. Bei den ersten drei Erfassungen wurden ein oder zwei Végel nachgewiesen, so
dass 2014 ein Revier mit Brutverdacht besteht. Danach wurden keine Vdgel mehr
beobachtet, so dass ein Bruterfolg eher unwahrscheinlich ist.

Alle nachgewiesenen Vogelarten der Gewasser und Ufer such(t)en im Untersuchungsgebiet
nach Nahrung.

4.5. Vogelarten der Seeumgebung

In den Gebuschen, Gehélzen und Offenlandflaichen rund um den See bis zu den
Grundstiicken des Gewerbegebiets und den Landesstralen 559 und 560 wurden 30
Vogelarten nachgewiesen, die in Tab. 3 mit dem Status nach SUDBECK ET AL (2005), der sich
aus den Erfassungen ergibt und dem RL-Status in der Deutschen Roten Liste und der Roten
Liste fur Baden-Wirttemberg aufgelistet sind.

Die festgestellten Vogelarten sind fast alle hdufigen Arten ohne Schutzstatus nach den
Roten Listen. Nur 8 Arten sind in der Vorwarnliste von Baden-Wirttemberg (Bluthanfling,
Fitis, Girlitz, Goldammer, Grauschnépper, Klappergrasmicke, Star, Turmfalke), eine Art
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(Bluthanfling) ist auch in der bundesdeutschen Vorwarnliste. Griinspecht und Turmfalke sind
zudem nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng geschitzt.

19 der 30 festgestellten Vogelarten sind als Brutvégel der Seeumgebung anzusehen. Die
Ménchsgrasmiicke ist dabei mit mind. 8 Revieren die haufigste Art. Bemerkenswert sind
aber auch die mind. 5 Nachtigallen-Reviere in dieser relativ kleinen Flache. Der See bzw. die
Seeufer haben flr einige Arten eine wichtige Funktion als Trinkstelle. Dies kénnte auch fur
die als Nahrungsgast eingestuften Arten mit ein wichtiger Grund fir ihre Anwesenheit sein.

Tabelle 3: Die beobachteten Arten der Seeumgebung mit Status nach SUDBECK ET AL (2005) und
Status nach der Roten Liste Deutschlands ,D“ (nach BAUER ET AL 2002) und Baden-Wiirttembergs
.BW* (nach HOLZINGER ET AL 2007). ,V* bedeutet Vorwarnliste. Alle Arten sind nach dem
Bundesnaturschutzgesetz geschiitzt, Arten mit * gelten als streng geschiitzt. In eckigen Klammern die
Kiirzel der Kartendarstellung.

. RL-Liste
Art Status nach SUDBECK ET AL 2005 D/ BW
Amsel (Turdus merula) [A] Brutverdacht, mind. 3 Reviere -/-
Bachstelze (Motacilla alba) Nahrungsgast, ein Nachweis -/ -
Blaumeise (Cyanistes caeruleus) [Bm] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-
Bluth&nfling (Carduelis cannabina) [H&] Brutverdacht, mind. 1 Revier VIV
Buchfink (Fringilla coelebs) [B] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-
Buntspecht (Dendrocopos major) Nahrungsgast, ein Nachweis -/-
Elster (Pica pica) [E] Brutverdacht, 1 Revier -/ -
Erlenzeisig (Carduelis spinus) Nahrungsgast, zwei Nachweise -/-
Fitis (Phylloscopus trochilus) Nahrungsgast, ein Nachweis singend A
Gartengrasmticke (Sylvia borin) [Gg] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/-
Girlitz (Serinus serinus) Nahrungsgast -1V
Goldammer (Emberiza citrinella) Nahrungsgast, ein Nachweis eines Paares -1V
Grauschnapper (Muscicapa striata) [Gs] Brutverdacht, 1 Revier A
Grinfink (Carduelis chioris) [Gf] Brutverdacht, mind. 5 Reviere - /-
Grinspecht* (Picus viridis) Nahrungsgast, ein Nachweis -/-
Heckenbraunelle (Prunella modularis) [He] Brutverdacht, 2 Reviere -/-
Kernbeiler (Coccothraustes coccothraustes) Nahrungsgast, ein Nachweis -/-
Klappergrasmiicke (Sylvia curruca) [Kg] Brutverdacht, 1 Revier TAY
Kohlmeise (Parus major) [K] Brutverdacht, 1 Revier -/-
Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla) [Mg] Brutverdacht, mind. 8 Reviere -/-
Nachtigall (Luscinia megarhynchos) [N] Brutverdacht, mind. 5 Reviere -/-
Ringeltaube (Columba palumbus) [Rt] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-
Rotkehlchen (Erithacus rubecula) [R] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/~
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) Nahrungsgast, ein Nachweis -/-
Singdrossel (Turdus philomelos) [Sd] Brutverdacht, 1 Revier -/-
Star (Sturnus vulgaris) [S] Brutverdacht, 1 Revier -1V
Stieglitz (Carduelis carduelis) [Sti] Brutverdacht, 1 Revier -/ -
Sumpfmeise (Parus palustris) Nahrungsgast, ein Nachweis -/ -
Turmfalke® (Falco tinnunculus) Nahrungsgast, zwei Nachweise STAY
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) [Zi] Brutverdacht, mind. 3 Reviere -/-

Alle nachgewiesenen Vogelarten der Seeumgebung such(t)en im Untersuchungsgebiet nach
Nahrung.

0. HarmMs / Ornithologische Untersuchung der Brutvégel 2014 im Gewerbegebiet Nord 1, Blankenloch, Stutensee 9




4.6. Vogelarten der nordlich angrenzenden Waldflache

In den Waldflachen, die nérdlich direkt an das Gewerbegebiet angrenzen, wurden ein ca.
100 m breiter Streifen in das Untersuchungsgebiet aufgenommen und erfasst. Hier wurden
32 Vogelarten beobachtet, die in Tab. 4 mit Status nach SUDBECK ET AL (2005) und Rote

Liste Einstufung aufgeflihrt sind.

Tabelle 4: Die beobachteten Arten der Waldflache und des Waldrandes mit Status nach SUDBECK ET
AL (2005) und Status nach der Roten Liste Deutschlands ,D” (nach BAUER ET AL 2002) und Baden-
Wirttembergs ,BW* (nach HOLZINGER ET AL 2007). V" bedeutet Vorwarnliste, ,3" bedeutet gefahrdet,
2" bedeutet stark gefahrdet. Alle Arten sind nach dem Bundesnaturschutzgesetz geschutzt, Arten
mit * gelten als streng geschiitzt. In eckigen Klammern die Kirze! der Kartendarstellung.

. RL-Liste
Art Status nach SUDBECK ET AL 2005 D/BW

Amsel (Turdus merula) [A] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-

Blaumeise (Cyanistes caeruleus) [Bm] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/-

Buchfink (Fringilla coelebs) [B] Brutverdacht, mind. 6 Reviere -/-

Buntspecht (Dendrocopos major) [Bs] Brutverdacht, 1 Revier -/-

Brutnachweis 1 Revier,;

Dohle (Corvus monedula) [D] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/3
Eichelhaher (Garrulus glandarius) Nahrungsgast, ein Nachweis -1-

Fitis (Phylloscopus trochilus) Nahrungsgast, ein Nachweis singend A
Gartenbaumlaufer (Certhia brachydactyla) [Gb] Brutverdacht, 1 Revier -/-

Grauschnapper (Muscicapa striata) [Gs] Brutverdacht, 1 Revier A
Grauspecht* (Picus canus) [Gsp] Brutverdacht, 1 Revier 21V
Grunspecht* (Picus viridis) Nahrungsgast, ein Nachweis -/ -

Hohltaube (Columba oenas) [Hot] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -1V
KernbeiflRer (Coccothraustes coccothraustes) [Kb] Brutverdacht, 1 Revier -/-
Kleiber (Sitta europaea) [KI] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/ -
Kohimeise (Parus major) [K] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-
Kuckuck (Cuculus canorus) ein Nachweis weit nérdlich rufend V/3
Mittelspecht* (Dendrocopos medius) [Msp] Brutverdacht, 1 Revier -1V
Md&nchsgrasmicke (Sylvia atricapilla) [Mg] Brutverdacht, mind. 6 Reviere -/-
Pirol (Oriolus oriolus) ein Nachweis weit nordlich rufend \AAY
Rabenkrdhe (Corvus corone) [RK] Brutverdacht, 1 Revier -/-
Ringeltaube (Columba palumbus) [Rt] Brutverdacht, mind. 1 Revier -1-
Rotkehichen (Erithacus rubecula) [R] Brutverdacht, mind. 5 Reviere -/-
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus) Nahrungsgast -/-
Schwarzspecht* (Dryocopus martius) [Ssp] Brutverdacht, 1 Revier -/~
Singdrossel (Turdus philomelos) [Sd] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/ -
Sommergoldh&hnchen (Regulus ignicapillus) [Sq] Brutverdacht, 1 Revier -/~
Star (Sturnus vulgaris) [S] Brutverdacht, mind. 5 Reviere A
Stieglitz (Carduelis carduelis) Nahrungsgast, ein Nachweis -/-
Sumpfmeise (Parus palustris) Nahrungsgast, ein Nachweis -/~
Waldlaubsanger (Phylloscopus sibilatrix) [Wis] Brutverdacht, 1 Revier -12
Zaunkdnig (Troglodytes troglodytes) [Z] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/ -
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) [Zi] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -1-

Bei den festgestellten Vogelarten im Wald nérdlich des Gewerbegebiets zeigen sich deutlich
seltenere bzw. starker geschiitzte Arten als in der Seeumgebung. So treten vier Arten auf,
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die in den Roten Listen als gefahrdet (Dohle und Kuckuck in BW) oder stark gefahrdet
(Grauspecht bundesweit und Waldlaubsénger in BW) gefiihrt werden. Vier der finf
Spechtarten sind streng geschitzt nach dem Bundesnaturschutzgesetz (Grauspecht,
Grinspecht, Mittelspecht, Schwarzspecht). Bis auf den Grinspecht muss auch bei allen
Spechtarten von einem Revier im Waldgebiet ausgegangen werden. Besonders Griin- und
Grauspecht werden die Rasenflachen im Gewerbegebiet auch als Nahrungsflache nutzen.
Durch den Hbéhlenbau des Schwarzspechts treten auch Folgenutzer der Hohlen auf, wie
Dohle und Hohitaube, die in den verlassenen Hohlen briten. Kleinere Héhlen der anderen
Spechte werden vom Star und verschiedenen Meisenarten genutzt. Der Waldkauz konnte
nicht nachgewiesen werden, obwohl auch er die Schwarzspecht-Hoéhlen (nach)nutzt.

Die Reviere einiger Arten umfassen natirlich einen sehr viel gréBeren Waldbereich, als nur
den angrenzenden Waldstreifen an das Gewerbegebiet. Dazu gehéren neben Grau- und
Schwarzspecht auch der Kuckuck und der Pirol, die in groRerer Entfernung verhért wurden
und ebenfalls der M&usebussard, dessen Revier sehr wahrscheinlich das Waldstlck
einschlieltt.

Auch von den kleineren Arten kommen einige in die Garten des Gewerbegebiets bzw.
nutzen die Rasenflachen u. &. (z. B. Star, Ringeltaube, Rabenkrihe, Eichelhaher, Amsel).
Die haufigsten Arten sind Buchfink, Ménchsgrasmiicke, Rotkehlchen und Star.

Fast alle nachgewiesenen Vogelarten der Waldflachen such(t)en hier nach Nahrung. Die
Hohltaube sucht auf den Feldern, Wiesen und Brachen der Umgebung nach Nahrung.

4.7. Vogelarten des eigentlichen Gewerbegebietes Nord |

Auf der Flache des Gewerbegebiets wurden, aufer den Arten im Uberflug (s. Kap. 4.2),
23 Vogelarten festgestellt. Diese sind in der nachfolgenden Tab. 5 mit ihrem Status nach
SUDBECK ET AL (2005) und der Rote Listen Einstufung aufgefthrt.

12 Arten sind als Brutvdgel zu betrachten. Die anderen 11 Arten sind Nahrungsgaste aus
dem nahen Wald (u. a. Dohle, Rabenkrdhe, Ringeltaube) oder der Seeumgebung (u. a.
Elster) zu werten, bzw. als Durchzugler (Fitis, Teichrohrsénger) oder Nahrungsgaste aus
gréfierer Entfernung (Turmfalke).

Die Brutvdgel nutzen zum einen als Gebaudebriter die Hauser und Hallen wie Haussperling,
Hausrotschwanz, Bachstelze, Rauchschwalbe und Star zur Brut, zum anderen werden die
Hecken und Gebiische auf den Grundstlicken als Brutplatze genutzt (z. B. Grinfink, Girlitz,
Bluthé&nfling, Heckenbraunelle).

Zwei Arten sind in der Roten Liste Baden-Wirttemberg in der Kategorie 3, gefahrdet, gefuhrt:
die Dohle und die Rauchschwalbe. Die Rauchschwalbe flog in ein Geb&ude in der Mitte des
Gebietes und hat dort sehr wahrscheinlich ihren Brutplatz (Dachdecker Klar GmbH, Am
Hasenbiel 9). Die Dohle ist als regelmaRiger Nahrungsgast aus den Brutplatzen im
angrenzenden Wald zu werten.

Weitere acht Arten sind in der Vorwarnliste von Baden-Wirttemberg geftihrt: Bluthanfling,
Fitis, Gartenrotschwanz, Girlitz, Grauschnépper, Haussperling, Star und Turmfalke.

Vom Bluthanfling waren 2014 mindestens 3 Reviere im Gewerbegebiet Nord | vorhanden. Er
briitet in dichten BlUschen und Hecken und profitiert deshalb von der Begriinung der
Grundstiicke und der engen Verzahnung mit Flachen, die es ihm erlauben Nahrung am
Boden zu finden.
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Die Beobachtung eines singenden Fitis auf Grundstiicken am Waldrand ist als Durchzigler
zu werten, da sie im April stattfand und keine weiteren Beobachtungen gemacht wurden.

Der Gartenrotschwanz hatte 2014 ein Revier am Waldrand und profitiert von den
Gartengrundstiicken mit Baumen und relativ viel Vegetation im Ubergangsbereich.

Vom Girlitz gab es 2014 mindestens 5 Revieren mit Brutverdacht. Diese Art profitiert wie der
Hanfling von den Hecken und Blischen mit denen viele Grundstiicke begriint wurden.

Der einmalige Nachweis des Grauschnéppers nahe des Waldrandes reicht nicht fur einen
Brutverdacht. Eine Brut ware aber nicht durchaus nicht ausgeschlossen. Die Art bevorzugt
Halbh&hlen bzw. kann auch an Geb&uden briiten.

Tabelle 5: Die beobachteten Arten im Gewerbegebiet mit Status nach SUDBECK ET AL (2005) und
Status nach der Roten Liste Deutschlands ,D“ (nach BAUER ET AL 2002) und Baden-Wirttembergs
.BW" (nach HOLZINGER ET AL 2007). ,V“ bedeutet Vorwarnliste, ,3" bedeutet gefahrdet. Alle Arten sind
nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders geschitzt. In eckigen Klammern die Kdirzel der
Kartendarstellung.

. RL-Liste
Art Status nach SUDBECK ET AL 2005 D/ BW
Blaumeise (Cyanistes caeruleus) haufiger Nahrungsgast -/-
Bachstelze (Motacilla alba) [Ba] Brutverdacht, mind. 2 Reviere -/-
Bluthanfling (Carduelis cannabina) [H3] Brutverdacht, mind.3 Reviere VIV
Dohle (Corvus monedula) Regelmafiger Nahrungsgast -/3
Elster (Pica pica) Nahrungsgast -/~
Fitis (Phylloscopus trochilus) Nahrungsgast, ein Nachweis singend A
Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) {Gr] Brutverdacht, 1 Revier A
Girlitz (Serinus serinus) [Gi] Brutverdacht, mind.5 Reviere A
Grauschnapper (Muscicapa striata) Nahrungsgast, ein Nachweis A
Grunfink (Carduelis chioris) [Gf] Brutverdacht, mind. 5 Reviere -/-
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) [Hr] Brutverdacht, mind. 7 Reviere -/-
Haussperling (Passer domesticus) [H] Brutverdacht, mind.13 Reviere \AAY,
Heckenbraunelle (Prunella modularis) [He] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/-
Kohimeise (Parus major) [K] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/-
Ménchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla) Nahrungsgast -/ -
Rabenkrahe (Corvus corone) Nahrungsgast -/-
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) [Rs] Brutverdacht in einem Gebéude V/3
Ringeltaube (Columba palumbus) Nahrungsgast -/-
Rotkehlchen (Erithacus rubecula) Nahrungsgast -/-
Star (Sturnus vulgaris) [S] Brutverdacht, 3 Reviere VA
Stieglitz (Carduelis carduelis) [Sti] Brutverdacht, mind. 1 Revier -/-
Teichrohrsénger (Acrocephalus scirpaceus) Nahrun(%sl?rii’;i;eg;Tel;J?za;chwels -/-
Turmfalke* (Falco tinnunculus) Nahrungsgast, ein Nachweis A

Vom Haussperling waren 2014 sehr sicher viel mehr als die 13 Brutpaare vorhanden, die
nach SUDBECK ET AL (2005) erfasst wurden. Die Art britet bevorzugt an Geb&uden aber auch
in Vogelkasten. An Gebauden reichen meist kleine Héhlungen unter der Dachrinne, so dass
die Art besonders an den Hallen und groRen Geb&duden Nistplatze findet.

Auch der Star ist Hohlenbriiter und kann sowohl an Gebauden als auch in Vogelkésten
briten. Die singenden Vodgel auf Dachkanten und Regenrinnen deuten auf mindestens 3
Reviere 2014 hin.
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Der Turmfalke wurde zweimal im Gebiet bei der Jagd beobachtet und hat seinen Brutplatz
wahrscheinlich in der weiteren Umgebung.

Alle Vogelarten, die im Gewerbegebiet hachgewiesen wurden, such(t)en hier nach Nahrung.

4.8. Diskussion der Ergebnisse der Erfassung

Aufgrund der durchgefiihrten Begehungen kann davon ausgegangen werden, dass die
Brutvogelarten des Jahres 2014 im Bereich des Sees, der Seeumgebung und des
Gewerbegebiets vollstandig erfasst wurden. Da von der Waldflache nur ein randlicher Teil
untersucht wurde, koénnten hier noch weitere Brutvogelarten hinzukommen (z. B.
Trauerschnépper), je weiter man in den Wald hineinschaut bzw. je groer die Flache wird,
auf der man erfasst. Fur die haufigen Arten, wie die Meisen, Ménchsgrasmicke, Buchfink,
Haussperling u.a. sind die festgestellten Revierzahlen sicher nur Untergrenzen. Jedoch sind
.genauere” Ergebnisse der exakten Anzahl an Revieren fur diese Arten und die zu
erfolgende Bewertung nicht notwendig.

5. Beurteilung der Auswirkungen durch die geplanten Verdnderungen

Als erstes werden die mdglichen Auswirkungen auf die Vogelwelt durch die Neuordnung des
Gewerbegebiets Nord | dargestellt und danach diskutiert, bewertet und Vermeidungs- bzw.
Verminderungsmalinahmen vorgeschlagen.

5.1. Mogliche Auswirkungen auf die Vogelwelt

Die Neuordnung der drei Bereiche im Gewerbegebiet Nord | kann erst bei daraus folgenden
Nutzungsanderungen und baulichen Veranderungen Auswirkungen auf die Vogelwelt zeigen.
Diese Auswirkungen kdnnen dann baubedingt sein, also wahrend der Bauzeit durch die
Bauarbeiten auftreten, oder nutzungsbedingt sein und durch die alitédgliche Nutzung in der
Folge ausgeldst werden, z. B. durch veranderte Verkehrsfiihrung oder verandertes Verhalten
der Kunden und Beschéftigten im Gewerbegebiet.

Folgende Auswirkungen koénnen potenziell auftreten, die als Beeintrachtigungen der
Vogelwelt in unterschiedlichem Umfang zu sehen wéren:

1. Durch den Abriss von Gebauden kénnten Brutpldtze von Gebdudebritern vernichtet
werden.

2. Durch die Bauarbeiten beim Abriss oder beim Neubau von Gebduden konnten
Hecken, Gebusche u. &. beschadigt oder — aufgrund des Baufeldes — beseitigt
werden, die heute Brutplatze darstellen.

3. Beim Abriss oder beim Neubau von Gebduden kdnnten Larmemissionen zu einer
Stoérung von anwesenden Vdgeln fiihren.

4. Beim Abriss oder beim Neubau von Gebaduden kénnten auch alleine die Bewegungen
von Maschinen, Menschen und Fahrzeugen zu einer Stérung von anwesenden
Voégeln fiihren.

5. Nach Umstrukturierung der Flachen, kénnte sich die Nutzung und Verkehrsdichte
verandern und zu einer Stérung von anwesenden Vdégeln fuhren.
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6. Nach Umstrukturierung der Flachen, koénnte sich die Stérwirkung aus dem
Gewerbegebiet heraus auf sensible angrenzende Flachen erhéhen.

Ob die beschriebene Auswirkung auftritt und tatsachlich zu einer Beeintréchtigung fuhrt und
ob diese erheblich ist, ist davon abhingig, ob Bauarbeiten im zentralen Gewerbegebiet oder
randlich zum Baggerseegelande bzw. zum Rand des Hardtwalds durchgefiihrt werden. Auch
die Jahreszeit, die Dauer und der Flachenumfang der Arbeiten spielen dabei eine
wesentliche Rolle.

5.2. Diskussion und Bewertung der mdglichen Auswirkungen auf die
Vogelwelt

Die in Kap. 5.1 genannten méglichen Auswirkungen auf die Vogelwelt werden hier diskutiert
und bewertet. Mégliche Vermeidungs-, Verminderungs- und AusgleichmaRnahmen werden
genannt. Dabei geht es vor allem um die Frage, ob es zu erheblichen Beeintrachtigungen
der Vogelwelt kommt, die durch Tétung von Individuen oder durch Zerstérung der
Fortpflanzungsstéatten oder durch Verhinderung der Fortpflanzung zustande kdmen. Dabei ist
eine zeitliche Liicke beim Verlust von Fortpflanzungsstatten méglich, vor allem, da nicht das
ganze Gewerbegebiet gleichzeitig und volistandig von BaumaRnahmen betroffen ist.

5.2.1. Durch den Abriss von Gebauden konnen Brutpliatze von Gebé&udebriitern
vernichtet werden

An praktisch allen Gebauden im Gewerbegebiet briten Végel, da besonders &ltere Gebaude
durch ihre Bauweise aber auch durch Schaden, die im Laufe der Zeit entstehen, Brutplatze
in Nischen, an Regenrinnen und an Dachern bieten. Neuere Gebaude bieten dagegen durch
die modernere Bauweise und die bessere Warmedammung meist weniger Brutplatze.

Die Brutpldtze sind beim Abriss eines Gebaudes nicht zu erhalten. Aus diesem Grund ist nur
ein Ausgleich mdglich, um erhebliche Auswirkungen auf die Gebaudebriter zu verhindern.

Vorschlage zum Ausgleich:

Dieser Ausgleich kann so aussehen, dass kunstliche Nistplatze am neuen Geb&ude oder in
der unmittelbaren Ndhe angebracht werden. Da die Gebdudebruter alle Hoéhlen- oder
Halbhéhlenbriiter sind, kénnen entsprechende Nistkdsten aufgehdngt werden. Bei der
Planung neuer Gebdude kdnnen aber auch Nisthéhlen in der Fassade eingeplant werden, so
gibt es z. B. entsprechende Einbau-Niststeine, die in die Fassade eingebaut werden kénnen.
Betroffen konnten folgende Arten sein: Bachstelze, Haussperling, Hausrotschwanz,
Gartenrotschwanz, Kohlmeise, Rauchschwalbe und Star. Je nachdem welche Geb&ude und
wann im Laufe der kommenden Jahre aufgrund der Umstrukturierung abgerissen werden
sollen, kénnen unterschiedliche Betroffenheiten der Arten entstehen.

Fur das Gebiude des ehemaligen Textil-Einzelhandels nérdlich des Baggersees, das
abgerissen werden soll, sind bspw. Haussperling und Hausrotschwanz betroffen. Fir diese
beiden Arten kénnen Nistkasten aufgehangt werden und einen Ersatz darstellen. Zwei
Halbkésten, und zwei sogenannte Spatzenhduser, die drei Nistmdglichkeiten in einem
Kasten erméglichen und fertig zu erwerben sind, wirden ausreichen. Dadurch wird eine
Erheblichkeit vermieden.
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5.2.2. Durch Bauarbeiten oder bei einer Beseitigung von B&umen, Hecken,
Gebiischen Brutpldtze gefahrdet werden

Bei den Abrissarbeiten und beim Neubau ist strengstens darauf zu achten, dass das Baufeld
auf das unbedingt notwendige Mall beschrankt wird und insbesondere Vegetation, wie
Hecken, Gebische und B&ume, geschont und auch vor unachtsamer Beschadigung
geschitzt werden. Wenn die Baufirmen daflir nicht qualifiziert sind, muss eine okologische
Baubegleitung durchgefuhrt oder das Baufeld muss durch einen Bauzaun klar abgegrenzt
werden.

Vorschldage zur Minderung:

Besonders zum sensiblen Baggerseegeldnde und zum Hardtwald hin ist darauf zu achten,
dass das Baufeld sich auf die Grundstiicksgrenzen des Gewerbegebiets beschrankt. Sollte
die genannte Vegetation innerhalb des Gewerbegebiets nicht geschitzt werden kénnen, so
ist unbedingt fur Ausgleich durch Ersatzpflanzungen zu sorgen.

Folgende Arten kénnten betroffen sein: Bluthanfling, Girlitz, Grunfink, Heckenbraunelle und
Stieglitz sowie Kohlmeise und Star (beide nur bei Héhlenb&dumen).

Bei der voraussichtlichen Beseitigung der Blauen Scheinzypressen westlich des Textil-
Discounters im geplanten Sondergebiet ist ein Brutpaar des Girlitz betroffen. Wenn
Ersatzpflanzungen mit dichten Dornstrduchern und hohen Einzelbdumen (Singwarten)
erfolgen, so besteht zwar noch eine zeitliche Liicke, aufgrund der Gesamtzahl von finf
Revieren im Gewerbegebiet kann jedoch eine Wiederbesiediung stattfinden. Dadurch wird
eine Erheblichkeit vermieden.

5.2.3. Beim Abriss oder beim Neubau von Gebaduden kénnen die Bauarbeiten durch
Larmemissionen und Beunruhigung (Bewegungen von Maschinen, Menschen
und Fahrzeugen) zu einer Stérung von anwesenden Voégeln fiihren

Da L&rmemissionen schon zum Schutz der menschlichen Gesundheit soweit als mdglich
vermieden und reduziert werden, sind die danach verbleibenden Beeintrachtigungen fir die
Vogelwelt nur dadurch zu vermeiden bzw. zu vermindern, dass der Abriss und der Neubau
aulBerhalb der Brutzeit durchgefiihrt werden. In dieser Zeit kdnnen die Vogel ausweichen,
z. B. im Baggerseegeldnde oder auch im Hardtwald oder auch grordumiger. Die meisten
Zugvégel sind zu dieser Zeit nicht anwesend.

Wenn die Bauarbeiten bis in die Brutzeit hineindauern, hdngt es zuerst von der Lage der
Baustelle ab, welche Brutvogel betroffen sind. Innerhalb des Gewerbegebiets sind die
larmbedingten Stérungen sehr &ahnlich den Vorbelastungen, am Rande konnte die
Bautatigkeit Brutvégel der sensibleren Bereiche mit dem Larm stéren.

Dies gilt nicht nur fir L&rmemissionen, sondern auch fir die Bewegungsunruhe von
Maschinen, Menschen und Fahrzeugen auf der Baustelle und bei der Anfahrt.

Vorschlage zur Minderung:

Eine Abschirmung durch einen dichten Bauzaun zu den genannten sensiblen Bereichen
wére eine mogliche Vermeidungs- oder zumindest Verminderungsmafnahme.

Besonders im Bereich des Textil-Einzelhandels nordlich des Baggersees sind beim Abriss
Stérungen der Vogelwelt des Baggersees und seiner Umgebung zu befiirchten. Diese
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Larmemissionen missten dabei die vorhandenen Vorbelastungen durch die Landstralen,
die Bahnlinie und die Gewerbeflachen deutlich Uberschreiten, um als Stérung Auswirkungen
zu besitzen. Die vorhandene Vegetation zwischen Gewerbegebiet und Baggersee flhrt in
der Brutzeit zusatzlich zu einer Reduktion der Stérungen. Hier ware dennoch ein dichter
Bauzaun zum Baggerseegelande unbedingt notwendig. Da in diesem Streifen haufige
Vogelarten briten, deren Populationen auch lokal nicht gefahrdet sind, wird eine
Erheblichkeit ausgeschlossen, wenn alle mdglichen MaRnahmen zur Larmreduktion und fiir
einen Sichtschutz durchgefiihrt wurden.

Werden die nétigen Bauarbeiten von September bis Anfang Mérz durchgefiihrt, so sind
erhebliche Stérungen der Vogelwelt zu vermeiden, auch wenn flir Zugvogel und Wintergaste
der mdgliche Rastplatz temporar eingeschrankt wird.

5.2.4. Nach Umstrukturierung der Flachen, kann sich die Nutzung und Verkehrsdichte
verdndern und zu einer Stérung von anwesenden Végeln fiihren

Verandert sich die Nutzung der Teilflichen des Gewerbegebiets und damit die
Verkehrsfiihrung bzw. die Verkehrsbeziehungen bzw. die Verkehrsdichte auf bestimmten
Straftenabschnitten zunimmt, so kdnnte dies potenziell eine zusétzliche Stérwirkung auf das
Umfeld dieser Straften bewirken.

Bewertung solcher Veranderungen:

Durch die Konzentration der Einzelhandelsmarkte an der Zufahrt zum Gewerbegebiet von
der Landstrale 559, wird es eher zu einer Entlastung im zentralen Bereich und
voraussichtlich zu keiner zuséatzlichen Verkehrsbelastung kommen. Bei den vorhandenen
Vorbelastungen des Gesamtgebiets durch die L 560 und durch die L 559 und den zu
erwartenden Fahrzeugzahlen, sind Auswirkungen auf die Vogelwelt unwahrscheinlich.

5.2.5. Nach Umstrukturierung der Flachen, kénnte sich die Stérwirkung aus dem
Gewerbegebiet heraus auf sensible angrenzende Flachen erhdhen

Bei einer Umnutzung von Teilflachen des Gewerbegebiets und beim Neubau von Gebauden,
solite darauf geachtet werden, dass zu den sensiblen Flachen hin (vor allem der Baggersee
und sein Umfeld und der Hardtwald) mdglichst wenige Stérungen durch Larm und
Bewegungsunruhe gelangen kénnen. So sind z. B. Gebauderiickseiten weniger stérend, als
Parkpldtze und Eingangsbereiche mit Kundenverkehr. Auch Lagerplatze sind weniger
storend als Verkehrsflachen wie Wirtschaftshéfe.

Bewertung und Empfehlungen zur Vermeidung:

Bei der Planung der neuen Gebdude im Bereich des Textil-Einzelhandels wurde dies
beriicksichtigt.

Besonders im Bereich des Baggersees sollten auch weiterhin Zaune die
Grundstiicksgrenzen von der Landschaft abtrennen. Dadurch wird der Zugang an beliebigen
Stellen unterbunden und die Lenkung der Besucher Uber den Weg am Anglerheim und tber
den Zugang zum Strandbereich bleibt erhalten.

Wenn diese Ausrichtung und Vorgehensweise gewahlt wird, sind keine Beeintrachtigungen
zu erwarten. Sofern auf anderen Grundstiicken eine andere Anordnung von Gebduden und
Parkplatzen gewahlt wird, so sind erhebliche Auswirkungen z. B. durch die Anlage einer
blickdichten Hecke zu vermeiden.
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6. Zusammenfassung

Die Neuordnung des Gewerbegebiets Nord | von Stutensee-Blankenloch wird in der Folge
Auswirkungen auf die anwesende Vogelwelt zeigen, weil in Folge der Neuordnung Gebaude
abgerissen sowie neugebaut werden und sich Nutzungen verschieben. Um die
Auswirkungen auf die Avifauna abschatzen zu kénnen, wurden 2014 die Brutvogel erfasst
und auch die nachtaktiven Arten, wie Eulen und Ziegenmelker bertcksichtigt. Das
Untersuchungsgebiet wurde tber das eigentliche Gewerbegebiet hinaus in die sensiblen
Bereiche des angrenzenden Baggerseegeldndes und in den Rand des Hardtwalds erweitert,
um hier anwesende gefahrdete oder sensible Arten beriicksichtigen zu kénnen.

Es wurden am See 9 Vogelarten festgestellt, davon sind 6 nach SUDBECK ET AL (2005) als
Brutvégel anzusehen. In der Umgebung des Sees wurden 30 Vogelarten festgestellt, davon
19 Brutvégel, im untersuchten Waldrand wurden 32 Vogelarten festgestellt, davon 24
Brutvégel. Im eigentlichen Gewerbegebiet wurden 23 Vogelarten beobachtet, von denen 12
als Brutvdégel anzusehen sind. Besonders im Hardtwald und am See werden relativ viele
Arten in der Roten Liste von Baden-Wurttemberg oder Deutschland als gefahrdet gefthrt.
Die méglichen Auswirkungen der Neuordnung sind entweder baubedingt oder nach Bauende
nutzungsbedingt. Durch Vermeidungs-, Verminderungs- und Ausgleichsmafinahmen sind
wesentliche Beeintrachtigungen der Vogelwelt zu verhindern. Entsprechende MaRnahmen
werden diskutiert und vorgeschlagen.
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Anhang

Auf der folgenden Karte, einem Auszug aus der Liegenschaftskarte, wurden die Reviere der
Vogelarten dargestellt, deren Status nach SUDBECK ET AL (2005) in Bezug auf die
Erfassungsdaten 2014 entweder mit Brutverdacht oder Brutnachweis zu bewerten ist. Die
Zuordnung der Kirzel in der Karte zu den Artnamen stellt die folgende Tabelle dar.

Art Kiirzel Art Kiirzel
Amsel (Turdus merula) A Kernbeilter (Coccothraustes Kb
coccothraustes)
Bachstelze (Motacilla alba) Ba Klappergrasmiicke (Sylvia curruca) Kg
Blasshuhn (Fulica atra) Br Kleiber (Sitta europaea) Ki
Blaumeise (Cyanistes caeruleus) Bm | Kohimeise (Parus major) K
Bluthdnfling (Carduelis cannabina) Ha Mittelspecht (Dendrocopos medius) Msp
Buchfink (Fringilla coelebs) B Modnchsgrasmicke (Sylvia atricapilla) Mg
Buntspecht (Dendrocopos major) Bs Nachtigali (Luscinia megarhynchos) N
Dohle (Corvus monedula) D Rabenkréhe (Corvus corone) Rk
Dorngrasmiicke (Sylvia communis) Dg Rauchschwalbe (Hirundo rustica) Rs
Elster (Pica pica) E Reiherente (Aythya fuligula) Rei
Feldlerche (Alauda arvensis) Fli Ringeltaube (Columba palumbus) Rt
Gartenbaumiaufer (Certhia b Rotkehichen (Erithacus rubecula) R
brachydactyla)
Gartengrasmlicke (Sylvia borin) Gg Schwarzspecht (Dryocopus martius) Ssp
Garten.rotschwanz (Phoenicurus Gr Singdrossel (Turdus philomelos) Sd
phoenicurus)
Girlitz (Serinus serinus) Gi 'Somme'rgoldhéhnchen (Regulus Sg
ignicapillus)
Grauschnépper (Muscicapa striata) Gs Star (Sturnus vulgaris) S
Grauspecht (Picus canus) Gsp | Stieglitz (Carduelis carduelis) Sti
Granfink (Carduelis chloris) Gf Teichhuhn (Gallinula chloropus) Tr
Haubentaucher (Podiceps cristatus) Hat Tellchrohrsanger(Acrocepha/us T
scirpaceus)
Hausrotschwanz (Phoenicurus Hr Waldlaubsanger (Phylloscopus Wis
ochruros) sibilatrix)
Haussperling (Passer domesticus) H Zaunkdnig (Troglodytes troglodytes) z
Hohltaube (Columba oenas) Hot | Zilpzalp (Phylloscopus collybita) Zi
Heckenbraunelle (Prunella modularis) He Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) Zt

O. HARMS / Ornithologische Untersuchung der Brutvégel 2014 im Gewerbegebiet Nord I, Blankenloch, Stutensee 18










KOEHLER & LEUTWEIN %
Ingenieurbiro tr Verkehrswesen

Anlage

3.1.1

3.1.2

321

3.2.2

4.1-T

4.1-N

42.1-T

4.2.1-N

4.2.2-N

ANLAGENVERZEICHNIS

Ubersichtslageplan

Verzeichnis der Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Normen
Larm-/Immissionsschutz

Emissionsberechnung StraBe, GLK Verkehrslarm Prognose mit GE West real.
Entwicklung 2030 ohne Schienenbonus

Emissionsberechnung Schiene, GLK Verkehrslarm Prognose mit GE west real.
Entwicklung 2030 ohne Schienenbonus

Gewerbeldrm, Flachen: Industriegebiete, Gewerbegebiete
Flachenbezogene Schallleistungspegel Gl 65/65 dB(A), GE 60/50 dB(A),
tags/nachts

Schallguellen Gewerbeldrm betriebsbezogener Ansatz

Verkehrsldrm Prognose 2025/2030, Hochste Fassadenpegel, L&rmisophonen
H=4,0 m, Tageszeitraum ohne Schienenbonus

Verkehrslarm Prognose 2025/2030, Hochste Fassadenpegel, La&rmisophonen
H=4,0 m, Nachtzeitraum ohne Schienenbonus

Gewerbeldrm Prognose, Larmisophonen H=4,0 m,
Tageszeitraum, Flachenbezogene Schallleistungspegel GI 65/65 dB(A),
GE 60/50 dB(A), tags/nachts

Gewerbeldrm Prognose, Larmisophonen H=4,0 m,
Nachtzeitraum, Flachenbezogene Schallleistungspegel Gl 65/65 dB(A),
GE 60/50 dB(A), tags/nachts

Gewerbeldrm betriebsbezogener Ansatz,
Nachtzeitraum
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MaBgeblicher AuBenlarmpegel, Larmpegelbereiche DIN 4109, Abgrenzung
Wohnnutzung, L&rmisophonen H=4,0 m, Nachtzeitraum +10dB(A), freie
Schallausbreitung
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1. Veranlassung und Ziel der Untersuchung

Im Zuge der Bebauungsplanverfahren im Bereich Gewerbegebiet ,Nord | in Stuten-
see, Stadtteil Blankenloch, sind entsprechend dem Auftrag vom 01.08.2014 auf
Grundlage unseres Angebotes vom 07.07.2014 Aussagen Uber Beeintrachtigungen
durch Verkehrs- und Gewerbelarm auf den Untersuchungsbereichen zu treffen.

Das Gewerbegebiet Blankenloch ,Nord 1“ liegt nordlich des eigentlichen Stadtteils
und Ostlich der Bahnstrecke 4020 Karlsruhe — Mannheim. Westlich des Gewerbege-
biets verlauft die L 559 und sldlich die L 560. Fur das bestehende Gewerbegebiet ist
eine Neuordnung bzgl. der Industrie-, Gewerbe- und Sondergebietsflachen flir groB-
flachigen Einzelhandel vorgesehen. Innerhalb des Gewerbegebietes befinden sich im
Bestand auch einige Wohnnutzungen unter Berlicksichtigung vorhandener Vorbelas-
tungen. FOr das gesamte Gewerbegebiet Nord | sind die Bebauungsplanverfahren
»Neuordnung Einzelhandel” im s(dwestlichen Bereich des Gewerbegebietes, ,Innen-
bereich Nord [ im zentralen Bereich innerhalb der ErschlieBungsstraBe des Gewer-
begebietes sowie ,Neuordnung Gewerbegebiet Nord | auf den Ubrigen Flachen im
Norden und Westen vorgesehen. Anlage 1 zeigt eine Ubersicht (iber die ortliche Situa-
tion.

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung sind zum einen Aussagen Uber
die Larmeinwirkung der umgebenden Verkehrslarmemittenten auf die vorhandene
oder zukinftige Bebauung innerhalb der Bebauungsplanflichen zu treffen und nach
DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) zu beurteilen. Gegebenenfalls sind Vorschléage
fur die Festsetzung von LarmschutzmaBnahmen im Bebauungsplangebiet anzugeben.

Weiterhin sind die Auswirkungen von zuk(nftig moglichen Gewerbeldrmemissionen,
vor allem der Industrieflichen auf die bestehenden Gewerbefldchen bzw. die darin
enthaltenen Wohnnutzungen unter Berlcksichtigung vorhandener Vorbelastungen zu
untersuchen und zu beurteilen. Dabei wird erganzend die TA-Ldrm als Berech-
nungs- und Beurteilungsgrundlage herangezogen. Gegebenenfalls sind organisatori-
sche oder bauliche MaBnahmen zur Vermeidung unzumutbarer Larmbelastungen zu
definieren.

2. Vorgehensweise
Fir die Berechnung der Larmsituation innerhalb des Untersuchungsgebietes wurden
die zur Verflgung gestellten Unterlagen zur Bearbeitung mit einem computergestitz-
ten Rechenprogramm aufbereitet. Hierzu wurden Katasterdaten und Hohendaten der
Stadtverwaltung Stutensee Ubergeben. Weiterhin wurden die Bebauungsplanentwiirfe
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zu den drei Bebauungsplanen innerhalb des Gewerbegebietes ,Nord |“ vom Stadtpla-
nungsbiro Gerhardt, Karlsruhe berlcksichtigt.

Die Verkehrsbelastungen auf dem umgebenden StraBennetz wurden aus den be-
stehenden aktuellen Verkehrsuntersuchungen flr Stutensee Ubernommen. Die Belas-
tungen der Schienenstrecke Karlsruhe — Mannheim wurden durch Auswertung von
Zugbelastungszahlen vom Bahnumweltzentrum Karlsruhe, sowie des Fahrplanes der
Stadtbahnstrecke S 2 ermittelt. Die Berechnung des StraBenverkehrsldarms erfolgte
nach den Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen (RLS-90). Die Berechnung
der Larmemissionen und -immissionen erfolgte fliir den Schienenverkehrslarm nach
der Richtlinie Schall 03, 1990.

Fur den Gewerbeldrm wurde davon ausgegangen, dass zukinftig mégliche Gerdusch-
emissionen auf Grundlage der verschiedenen Nutzungsausweisungen anzusetzen sind.
Die DIN 18005 (Schallschutz im Staddtebau) sieht hierzu die Vergabe von flachenbe-
zogenen Schallleistungspegeln vor, bei der definierte Gerduschemissionen als mittle-
re, je Quadratmeter abgestrahlte Schallleistung angesetzt werden. Es wurden fiir den
sensiblen Nachtzeitraum jedoch auch einzelne, maBgebliche Schallquellen, im vorliegen-
den Fall Anlieferverkehre, untersucht. Die Ausbreitungsberechnung erfolgte dabei nach
der DIN I1SO 9613-2 (Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien), 2006,
mit dem Berechnungsprogramm Soundplan der Firma Braunstein + Bern, Backnang in
Version 7.3.

Fir die einzelnen untersuchten Larmarten (Verkehrs- und Gewerbeldrm) wurden
Larmisophonenkarten berechnet und fir den Tages- und Nachtzeitraum dargestellt.

Fir die Beurteilung der Larmeinwirkungen wurden die in der Larmvorsorge im Stédte-
bau und in der Bauleitplanung geltenden Orientierungswerte der DIN 18005 (Schall-
schutz im Stadtebau), Juli 2002 und Beiblatt 1, Mai 1987 verwendet. Dabei ist zu be-
ricksichtigen, dass die DIN 18005 lediglich Orientierungswerte vorgibt, die zur Abwa-
gung heranzuziehen sind. Ergdnzend wurden die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) herangezogen. Entsprechend dem Hin-
weis in der DIN 18005 wurden weiterhin flir Gewerbeldrm die Bestimmungen der TA-
Larm, 1998 berlicksichtigt. Anlage 2 zeigt die flr die Berechnung und Beurteilung
zugrunde gelegten Verordnungen, Normen und Richtlinien.

Innerhalb der Bebauungsplanflichen sind die Nutzungsausweisungen Industriege-
biet (GI) im Ostlichen Bereich, Gewerbegebiet (GE) im ndrdlichen, zentralen und
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stidlichen Bereich sowie Sondergebietsflachen (SO) im westlichen und sldlichen Be-
reich entlang der ZufahrtsstraBe Am Hasenbiel vorgesehen.

. Grundlagen der Untersuchung

Entsprechend der DIN 18005 sind verschiedene Arten von Larm (Verkehrsldrm und
Gewerbelarm) jeweils getrennt voneinander zu untersuchen und zu beurteilen. Es er-
folgte daher eine getrennte Betrachtung von Verkehrslarm durch das umgebende Stra-
Ben- und Schienenverkehrsnetz und den durch die Gewerbeflaichen entstehenden
Larm innerhalb der Bebauungsplangebiete.

3.1 Berechnungsgrundlagen Verkehrsiarm
3.1.1 StraBenverkehrslarm
Die Belastungen auf dem umgebenden StraBennetz wurden aus den be-
stehenden sowie der parallel zum Bebauungsplan durchgefihrten Ver-
kehrsuntersuchungen (ibernommen. Dabei wurde ein Prognosefall 2030 be-
ricksichtigt, der die Veranderungen im Bereich GE Nord | und eine realisti-
sche Entwicklung des Gewerbegebietes Blankenloch West berlcksichtigt, je-
doch noch nicht die vollstandige Aufsiedlung des GE West.

Es ergeben sich demnach auf der L 559 14.400 bzw. 18.300 Kfz/24 h nord-
lich und sutdlich des ,Hasenbielkreisels® und auf der L 560 nérdlich der
L 559 14.100 Kfz/24 h fur den angesetzten Prognosefall 2030. Im Bereich
der ErschlieBungsstraBen des Gewerbegebietes Nord wurden unterschiedli-
che Verkehrsbelastungen, entsprechend den detaillierten Angaben aus der
Verkehrsuntersuchung auf den einzelnen StraBenabschnitten angesetzt. Die
berlicksichtigten Verkehrsbelastungen kdnnen der Anlage 3.1.1 entnommen
werden.

Als Schwerverkehrsanteile ergeben sich auf der L 559 und der L 560 ca.
4/2 % im Tages-/Nachtzeitraum. Weiterhin zu berlcksichtigen waren die
zulassigen Hochstgeschwindigkeiten, die auf den einzelnen StraBenabschnit-
ten ebenfalls der Anlage 3.1.1 entnommen werden konnen. Zuschlage fur
die StraBenoberfliche in besonderer Ausgestaltung oder Steigungen von Gber
5% wurden nicht vergeben.

3.1.2 Schienenverkehrslarm
Fur die Ermittlung der Larmemissionspegel des Schienenverkehrslarms, wur-
den die fur die Bahnstrecke 4020, Karlsruhe — Mannheim von der
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Deutschen Bahn AG, Vorstandsresort Technik, Systemverbund Bahn, Um-
weltschutz, Larm und Erschitterungen Ubermittelten Zugbelastungszahlen
far den Tages- und Nachtzeitraum flr einen Prognosefall 2025 ausgewertet.
Fur die parallel verlaufende S-Bahn-Strecke wurde der aktuelle Fahrplan
mit den entsprechenden Zugbelastungszahlen zugrunde gelegt. Fur die
Berechnung wurde fiir den untersuchten Streckenabschnitt jeweils ein
Fahrbahnzuschlag D Fp von 2 dB(A) fur die Fahrbahnart ,Schotterbett mit
Betonschwellen” berticksichtigt. Wie der Anlage 3.1.2 enthommen werden
kann, ergibt sich fir den Tages-/Nachtzeitraum flr die jeweiligen Richtun-
gen der DB-Strecke ein Larmemissionspegel von 66,2 bzw. 69,7 dB(A). Der
hohere Nachtpegel ergibt sich durch die in dieser Zeit fahrenden langen Gu-
terziige.

Ergdnzend ist zu erwdhnen, dass entsprechend der Entscheidung der Bun-
desregierung zum 01.01.2015 kein Schienenbonus mehr berticksichtigt wur-
de, jedoch noch mit der Berechnungsgrundlage Schall-03 gerechnet wurde.

3.2 Berechnungsgrundlagen Gewerbheldrm

Als Gewerbeldarm sind grundsatzlich die gesamten einer Anlage zuzuordnenden
Gerausche zu verstehen. Dabei sind nach TA-Larm auch Fahrzeuggerdusche auf
den Betriebsgrundstiicken sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zusammen-
hang mit dem Betrieb der Anlage stehen, der zu beurteilenden Anlage zuzurech-
nen. Aufgrund der Vielzahl von einzelnen Gewerbebetrieben mit unterschiedlichen
Larmentstehungen, vor allem aber auch durch zufahrende Pkw und Parkplatzver-
kehr, wurde auf die konkrete Ermittlung durch La&rmmessung von einzelnen
Larmerzeugern verzichtet. Fir die stddtebauliche Planung ist auch maBgeblicher,
dass die Gewerbebetriebe zukinftig ihre Moglichkeiten zur Larmentstehung ggf.
anders ausschépfen kdnnen.

Dabei wurden zwei unterschiedliche Ansatze zur Untersuchung der Larmbelastung
durch Gewerbeldrm in den Bebauungsplangebieten und vor allem fir die hier vor-
handenen Wohnnutzungen untersucht. Zum Einen wurde untersucht, wie sich eine
flachenhafte Verteilung moglicher Gerauschemissionen auswirkt, zum Anderen wurde
untersucht, wie sich in dem sensibleren Nachtzeitraum die Berlcksichtigung von An-
lieferungsverkehren zu den Einzelhandelsbetrieben als maBgebliche Gerauscherzeu-
gungen auswirken.
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3.2.1 Gewerbeldarm - Flachenbezogener Ansatz

Um die mogliche Larmentstehung fiir die Gewerbebetriebe zu ermitteln, und
gleichzeitig die Belange der Betriebswohnungen bzgl. zumutbarer Larmbelas-
tungen sicher zu stellen, besteht fiir Prognosemodelle die Moglichkeit fla-
chenbezogene Schallleistungspegel auf den Gewerbeflachen anzusetzen.
Die flachenbezogenen Schallleistungspegel sind dabei ein flachiges MaB an
emittierter Schallleistung pro Quadratmeter. Die DIN 18005 vom Juli 2002
sieht dabei entsprechend Ziff. 5.2.3 fiir Industriegebiete einen flachenbezo-
genen Schallleistungspegel von 65 dB(A)/m? im Tages- und Nachtzeitraum
und fur Gewerbegebiete 60 dB(A)/m? im Tages- und Nachtzeitraum vor.
Der Ansatz der DIN 18005 ist jedoch zumindest bei vorhandenen Betriebs-
wohnungen innerhalb von Gewerbegebieten im Nachtzeitraum nicht prakti-
kabel, da bei einem flachigen Ansatz von 60 dB(A)/m? die Orientierungswer-
te fir Gewerbegebiete in einer Héhe von 50 dB(A) im Nachtzeitraum in je-
dem Fall tberschritten werden. Der Hamburger Leitfaden ,L&rm in der Bau-
leitplanung, 2010“ von der Behorde fur Stadtentwicklung und Umwelt geht
entsprechend Ziff. 1.7 in den Hinweisen fur die Planungspraxis von fla-
chenbezogenen Schallleistungspegeln von Industriegebieten tags und
nachts 65 dB(A)Ym? und fur Gewerbegebiete von 60 dB(A)/m? im Tageszeit-
raum und 45 dB(A)/m? im Nachtzeitraum aus.

Fur die vorliegende schalltechnische Untersuchung wurden die flachenbe-
zogenen Schallleistungspegel im Tageszeitraum von 65 dB(A)/m? fur die
Industriegebietsflachen und 60 dB(A)/m? fur die Gewerbegebiet- und Son-
dergebietsflichen gewahit. Fir den Nachtzeitraum wurde auf den In-
dustriegebietsflichen ebenfalls von 65 dB(A)/m?® ausgegangen, um hier
keine Einschrankungen flr die dortigen Betriebe vorzusehen. Fur die Gewer-
be- und Sondergebietsflachen wurde Uberwiegend von einem flachenbezo-
genen Schallleistungspegel von 50 dB(A)/m? als realistischer Ansatz ausge-
gangen, bei dem ein méaBiger Umfang von Tétigkeiten mit Larmerzeugung im
Nachtzeit-raum méglich ist. Fir den nordwestlichen Bereich des Plangebie-
tes, in dem bereits im Bestand der PflanzengroBhandel Dechent besteht,
der einem Speditionsbetrieb &hnelt, wurde von einem fldchenbezogenen
Schallleistungspegel von 55 dB(A) ausgegangen, um hier die bestehende
Situation auch fur zukinftige Nutzungen zu simulieren. Die Anlage 3.2.1
zeigt die berlcksichtigten flachenbezogenen Schallleistungspegel auf den da-
zugehorigen Betriebsflachen.
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3.2.2 Betriehshezogener Ansatz

Wahrend im Tageszeitraum eine Vielzahl von einzelnen Geréuscherzeugern im
Bebauungsplangebiet vorhanden ist, wie Parkplatzverkehr, Anlieferungsver-
kehr, Gerdusche von Fertigungshallen, etc. ergibt sich im Nachtzeitraum
grundsatzlich ein relativ ruhiger Zustand der Gewerbefldchen und Sonderge-
bietsflichen ohne maBgebliche Gerduscherzeuger oder Kundenverkehre. Die
maBgeblichen Schallquellen sind dann in diesen Bereichen mdgliche Anliefe-
rungsverkehre zu den Einzelhandelsbetrieben, die ggf. bereits in den Morgen-
stunden vor 6:00 Uhr und damit im Nachtzeitraum beliefert werden. Fur die
Einzelhandelsbetriebe Lidl, Rewe, Aldi sowie einen zukunftig moglichen Markt
im Innenbereich wurde davon ausgegangen, dass eine Anlieferung vor
6:00 Uhr im Nachtzeitraum durch einen Lkw stattfindet. FUr die moglichen
Fahrlinien wurde eine Linienschallquelle mit einem Schallleistungspegel von
63 dB(A)/m bei einer Mittenfrequenz von 500 Hz angesetzt. Fir den Bereich
moglicher Rangierfahrten wurde ein Schallleistungspegel von 66 dB(A)/m als
Linienschallquelle berticksichtigt. Weiterhin wurde im Bereich von auBen lie-
genden Be- und Entladebereichen eine Einzelschallquelle von 83 dB(A) fur
die Gerdusche von Anlassen, Tlren schlagen, Betriebsbremsen, usw. flr
einen Be- und Entladevorgang angesetzt. Die letztgenannten Ansatze erfolgten
auf Grundlage des Technischen Berichts zur Untersuchung der Gerdusch-
emissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeldnden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermarkten sowie weiteren ty-
pischer Gerdusche insbesondere von Verbrauchermérkten des Hessischen
Landesamtes fur Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2005.

Fur die Firma Dechent erfolgte eine Auswertung von Betriebsangaben flr vier
verschiedene Fahrtrouten. Dabei wurden im Nachtzeitraum drei Lkw-Fahrten
im Bereich des Standortes Am See sowie 17 Fahrten im Bereich des nord-
westlichen Standortes angesetzt. Im nordwestlichen Standort bestehen dabei
verschiedene Moglichkeiten von Lkw-Routen, die ebenfalls als Linienschall-
quelle teilweise mit 63 dB(A) und teilweise als Rangierfahrt mit einem Schall-
leistungspegel von 66 dB(A) berlcksichtigt wurde. Dabei wurden auch die
Flachen westlich des Bebauungsplangebietes berticksichtigt, die als Abstell-
platze fur Lkw genutzt werden. Die Anlage 3.2.2 zeigt die berlicksichtigten
Schallquellen sowie ihre zeitliche Verteilung im Nachtzeitraum.Ebenso wurde
in dem Bereich in dem im AuBenbereich Be- und Entladevorgénge stattfinden
Einzelschallquellen mit einem Schallleistungspegel von 83 dB(A)/Lkw ange-
setzt.
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Erganzend zu den Einzelschallquellen wurden weiterhin flichenbezogene
Schallleistungen im Bereich der Industriegebiete angesetzt. Die Einzelschall-
quellen fir Lkw-Fahrten auf Betriebsgeldnde sollen somit auch Gberprifen, ob
die Ansatze der flaichenbezogenen Schallleistungspegel entsprechend Ziff.
3.2.1 als realistisch anzusehen sind.

3.3 Beurteilungsgrundlagen

Die sich aus dem jeweiligen Bewertungsverfahren ergebenden Beurteilungspegel
fur die jeweiligen Immissionsorte werden zunachst nach der fir die stadtebauli-
che Planung glltigen Richtlinie DIN 18005 (Schallschutz im Staddtebau) beurteilt.
Nach der DIN 18005, Beiblatt 1, Ziffer 1.2, Absatz 3, werden die Gerdusche von
verschiedenen Arten von Schallquellen, wie im vorliegenden Fall Verkehrslarm
und Gewerbeldrm, aufgrund des unterschiedlichen Belastigungsempfindens der
Betroffenen zu den verschiedenen Arten von Gerduschquellen, jeweils fur sich al-
lein mit den jeweils zugeordneten Orientierungswerten verglichen.

Die in der DIN 18005 angegebenen Orientierungswerte betragen jeweils flr den
Tages- und Nachtzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr / 22:00 bis 6:00 Uhr) in
dB(A) als Uberblick:

DIN 18005 Verkehrsldrm Gewerbeldrm
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 / 45 dB(A) 55 / 40 dB(A)
Dorf- und Mischgebiete (MI) 60 / 50 dB(A) 60 / 45 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 65 / 55 dB(A) 65 / 50 dB(A)

Fur die Sondergebiete sieht die DIN 18005 je nach Nutzungspart unterschiedli-
che Orientierungswerte vor. Im vorliegenden Fall werden fur die Sondergebiete die
Orientierungswerte fir Gewerbegebiete angesetzt. FUr Industriegebiete wird kein
Wert vorgegeben.

Es ist anzumerken, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 empfohlene Richt-
werte darstellen, von denen im Einzelfall beim Vorliegen anderer entgegengesetzter
Interessen mit entsprechender Begrindung abgewichen werden kann (DIN
18005, Teil 1, Beiblatt 1, Ziffer 1.2). In einem solchen Fall sind geeignete MaB-
nahmen, wie z. B. aktiver Schallschutz, entsprechende Gebaudeanordnung,
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Grundrissgestaltung oder alternative planrechtliche Festsetzungen zum baulichen
Schallschutz vorzusehen und planrechtlich abzusichern.

Weiterhin wurde die 16. BImSchV (Verkehrsldrmschutzverordnung Juni 1990) he-
rangezogen. Deren Bestimmungen und Grenzwerte gelten rechtsverbindlich je-
doch nur im Fall von NeubaumaBnahmen oder wesentlichen Anderungen von
Verkehrswegen. Die Regelungen und die Grenzwerte der 16. BImSchV werden
jedoch auch als Zumutbarkeitsgrenze bezglich Verkehrslarm im Abwagungspro-
zess zum Bebauungsplan herangezogen. Die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV liegen dabei fir die einzelnen Gebietsausweisungen fur den Ta-
ges- und Nachtzeitraum um jeweils 4 dB(A) hoher als die Orientierungswerte
der DIN 18005 (Schalischutz im Stadtebau) fur Verkehrslarm.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV betragen flr den Tages- und Nacht-
zeitraum:

16. BimSchV Verkehrslarm
Aligemeine Wohngebiete (WA) 59 / 49 dB(A)
Dorf- und Mischgebiete (M) 64 / 54 dB(A)
Gewerbegebiete (GE) 69 / 59 dB(A)

Die 16. BImSchV gibt fur Industriegebiete ebenfalls keine Grenzwerte vor.

Zur Beurteilung des Gewerbeldrms wurden zusétzlich zu den oben aufgeliste-
ten Orientierungswerten der DIN 18005 fur Gewerbeldrm die Bestimmungen
der TA-Larm herangezogen. Die Immissionsrichtwerte der TA-Larm stimmen wei-
testgehend mit den Orientierungswerten der DIN 18005 Uberein. Wahrend die DIN
18005 fur Industriegebiete (Gl) keine Orientierungswerte vorgibt, weist die TA-Larm
jedoch flr Industriegebiete einen Immissionsrichtwert von 70 dB(A) im Tages- und
Nachtzeitraum aus. Es besteht in der TA-Larm weiterhin eine Regelung nach Ziffer
7.6. Nach dieser ist maBgebend fir die Beurteilung des Nachtzeitraums die volle
Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungspegel zu dem die zu beurteilende An-
lage relevant beitragt. Dies ist ggf. bei Einzelprifungen im Rahmen von Betriebsge-
nehmigungen zu beriicksichtigen. Eine Beurteilung auch nach den Vorgaben der
TA-Larm macht bereits auf der planrechtlichen Ebene Sinn, da im Zuge des Be-
triebsgenehmigungsverfahrens ohnehin der entsprechende Nachweis nach TA-
Larm zu erfolgen hat.
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4. Ergebnisse Schallaushreitungsherechnung

Neben den einzelnen Larmemittenten wurden die umgebende Bebauung sowie die to-
pografischen Verhaltnisse zur Berdcksichtigung von Bebauungsdampfung und Refle-
xionen in die Berechnung einbezogen. Die Ergebnisse werden als Larmisophonenkar-
ten in einer Hohe von 4,0 m Uber Gelande dargestelit.

4.1 Ergebnisse Schallausbreitungsberechnung Verkehrslarm

Die Anlagen 4.1-T/N zeigen die L&rmisophonenverteilung infolge Verkehrslarm des
umgebenden Schienen- und StraBennetzes fUr den Prognosefall in einer Héhe von
40 m (ber Geldnde. Dabei wurde die bestehende Bebauung ber{icksichtigt. Fur den
Tageszeitraum ergeben sich im Uberwiegenden Bereich des Bebauungsplangebietes
keine Uberschreitungen der Orientierungswerte fur Gewerbegebiete der DIN 18005.
Im Ostlichsten Bereich, innerhalb des Gl-Gebietes, ergeben sich flr die zur Bahnlinie
hin gerichteten Gebaudefronten sehr hohe Belastungen von bis zu 75 dB(A). Die
DIN 18005 sieht jedoch keine Begrenzung fur Industriegebiete vor.

Im Nachtzeitraum ergeben sich auch mit den hohen Belastungen durch Schienen-
verkehrslarm aufgrund der Giiterziige im westlichen Bereich des Bebauungsplange-
bietes berwiegend keine Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005
fir GE. Im mittleren Bereich des Bebauungsplangebietes ergeben sich hinnehmbare
Uberschreitungen der Orientierungswerte von bis zu 5 dB(A). Die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV werden dabei nicht Uberschritten. Ostlich einer Linie parallel
der Bahnlinie in Héhe der Einmiindung der StraBe Am See in die ostliche Erschlie-
BungsstraBe Am Hasenbiel ergeben sich deutlichere Uberschreitungen der Orientie-
rungswerte der DIN 18005 fiir Gewerbegebiete von Uber 10 dB(A), auch in Flachen,
die als GE ausgewiesen werden sollen. In diesen sudlichen Gewerbeflachen werden
somit auch die Grenzwerte der 16. BImSchV nachts Gberschritten.

4.2 Ergebnisse Schallausbreitungsherechnung Gewerbelarm
4.2.1 Ergebnisse Gewerbelarm —Flachenhezogener Ansatz

Unter Zugrundelegung der angesetzten flachenbezogenen Schallleistungs-
pegel entsprechend Ziff. 3.2.1 ergeben sich die in Anlage 4.2.1-T/N darge-
steliten Larmisophonenausbreitungen. Es zeigt sich im Tageszeitraum im Be-
reich der als Industrie-, Gewerbe- und Sondergebietsflaichen ausgewiese-
nen Nutzungen keine Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN
18005 oder Immissionsrichtwerte der TA-Larm.
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Im Nachtzeitraum ergeben sich im stdwestlichen und mittleren Bereich des
Gewerbegebietes Nord geringfligige Uberschreitungen der Orientierungswer-
te der DIN 18005 von unter 5 dB(A), sodass die Belastungen als hinnehm-
bar zu bezeichnen sind. Im Bereich der ostlichen ErschlieBungsstralle erge-
ben sich fur Teilflaichen westlich der StraBe aufgrund des Einflusses der
Industriegebietsflichen und der dort berlcksichtigten hohen flaiche nbezoge-
nen Schallleistungspegel von 65 dB(A)/m? Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte der DIN 18005 fur die Gebietsnutzung GE und SO (Sonder-
gebiet) von mehr als 5 dB(A). Dies gilt auch fur die nordwestlichen Gewerbe-

flachen, die mit einem fladchenbezogenen Schallleistungspegel von
55 dB()A/m? belegt wurden.

Bei Bericksichtigung der Immissionsrichtwerte der TA-Larm ergeben sich im
Bereich der Industrieflichen keine Uberschreitungen.

4.2.2 Ergebnisse Gewerbhelarm — Betriebshezogener Ansatz

Die Anlage 4.2.2-N zeigt die Belastungen im Nachtzeitraum bei Zugrundele-
gung der Gerausche durch Anlieferungen von Speditionen und Einkaufsmark-
ten im Nachtzeitraum. Es zeigen sich im Vergleich zu den Larmisophonenbe-
rechnungen mit flichenbezogenem Ansatz im Bereich der Gewerbegebiets-
und Sondergebietsflachen (iberwiegend geringere Belastungen als gegenuber
dem flachenbezogenen Ansatz, wobei die Orientierungswerte der DIN 18005
berwiegend unterschritten werden. Uberschreitungen der Orientierungswerte
ergeben sich, wie bereits fiir den flichenbezogenen Ansatz im Umfeld der In-
dustriegebietsflachen sowie in Teilflichen der nordwestlichen Gewerbege-
bietsflachen, in denen im Nachtzeitraum tatsachlich eine relativ hohe Anzahl
an Fahrzeugbewegungen stattfindet.

5. Beurteilung der Situation und Empfehlung fiir die Bauleitplanung
5.1 Verkehrslarm
Aufgrund der Einhaltung der Orientierungswerte im Tageszeitraum und einem
Uberschreiten von Orientierungs-/Grenzwerten im Nachtzeitraum nur far Teilberei-
che, sind aktive SchallschutzmaBnahmen entlang der Bahnlinie aufgrund der
entstehenden Kosten nicht zu empfehlen. Aktive LarmschutzmaBnahmen in Form
von Larmschutzwanden oder —wéllen ergeben bei den vorhandenen Gewerbe-
/Industrienutzungen aufgrund der hohen anfallenden Baukosten keine sinnvolle
Kosten-/Nutzenrelation. Jedoch sollten Betriebswohnungen im Bereich der
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Industrieflichen und im stdlichsten Bereich des Gewerbegebiets aufgrund der
hier, vor allem im Nachtzeitraum, hohen L&rmbelastungen nicht zugelassen wer-
den.

Grundsétzlich sind im Bebauungsplangebiet aufgrund der hohen Verkehrslarmbe-
lastungen passive LarmschutzmaBnahmen fur Wohn- oder Aufenthaltsrdume fest-
zusetzen.

5.2 Gewerbeldrm
Auch far den Gewerbeldrm ergibt sich die Empfehlung im Bereich der Industrie-
gebietsflachen und deren unmittelbaren Nahbereich sowie in den nordwestlichen
Gewerbeflachen aufgrund der Uberschreitungen im Nachtzeitraum keine Be-
triebswohnungen zuzulassen. In den westlichen und nérdlichen und stdlichen
Gewerbe- und Sondergebietsfladchen ist dies jedoch moglich.

5.3 Empfehlung fiir die Festsetzung von LirmschutzmaBnahmen im Bebauungsplan
Zur Gewshrleistung zumutbarer Larmverhaltnisse innerhalb der Wohngebdude
und Aufenthaltsriume sind LadrmschutzmaBnahmen in Form von entsprechend
gedammten AuBenbauteilen vorzusehen und planrechtlich im Bebauungsplan fest-
zusetzen.

Die Festsetzung von passiven SchallschutzmaBnahmen im Bebauungsplan er-
folgt anhand der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau), 1989. Die festzusetzenden
Larmpegelbereiche nach DIN 4109 ergeben sich dabei grundsatzlich aus dem
maBgeblichen ,AuBenlarmpegel”, der sich nach Ziffer 5.5 der DIN 4109 defini-
tionsgemaB aus einer Uberlagerung der einzeln errechneten Beurteilungspegel
im Tageszeitraum (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr), bei einem Additionszuschlag von 3
dB(A) fur Verkehrslarm zur Beriicksichtigung der Freifeldkorrektur, ergibt. Da die
DIN 4109 einen Pegelunterschied von 10 dB(A) zwischen dem Tag- und Nacht-
zeitraum unterstellt, entstehen bei der Beurteilung von Baugebieten, die von
Schallquellen mit anndhernd gleich hoher Intensitdt im Tages- und Nachtzeitraum
bestrahlt werden, wie dies durch den Einfluss der Bahnlinie mit den Gulterziigen im
Nachtzeitraum im vorliegenden Fall besteht, kein ausreichender Schallschutz vor
unzumutbaren Larmbeeintrdchtigungen. Es wird in solchen Féllen die Vorge-
hensweise angewandt, die Nachtpegel entsprechend anzuheben und diesen als
,maBgeblichen AuBenlarmpegel“ zur Einteilung der Larmpegelbereiche nach DIN
4101 zu verwenden. Auf einen Additionszuschlag von 3 dB(A) zur Berlcksichtigung
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der Freifeldkorrektur nach DIN 4109 wird dann verzichtet. Anlage 5 zeigt die Be-
lastung bei Uberlagerung von Verkehrslarm und Gewerbeldrm mit Zuschlag von
10 dB(A).

Festsetzungen gegen Umwelteinwirkungen aus Verkehrs- und Gewerbeldarm ge-
maB § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB:

Fiir AuBenbauteile und Aufenthaltsrdume sind unter Beriicksichtigung der
Raumarten und Nutzungen die nach Tabelle 8 der DIN 4109 (Schallschutz
im Hochbau, 1989) aufgefithrten Anforderungen der Luftschalldémmung ein-
zuhalten. Die Schallschutzklassen der Fenster ergeben sich aus dem Larmpegel-
bereich nach den Tabellen 9 und 10 der DIN 4109 und der VDI Richtlinie 27189,
Tabelle 2, in Abhéngigkeit von Fenster- und Wandgréfen aus den festgesetzten
Lérmpegelbereichen. Im Larmpegelbereich |V oder héher sind Fremdbelliftungen
ohne Eigengerdusch vorzusehen.

AuBenwohnbereiche sind durch bauliche SchallschutzmaBnahmen, wie z. B. Win-
tergérten, verglaste Loggien oder vergleichbare SchallschutzmaBnahmen zu
schiitzen. Fir die Wintergérten und die verglasten Loggien etc. ist durch schallge-
ddmmte Lifter oder gleichwertig MaBnahmen bautechnischer Art eine ausrei-
chende Belliftung sicherzustellen.

Ergénzend ist darauf hinzuweisen, dass die Festsetzungen der Ldrmpegelbereiche
auf Grundlage der Larmisophonenberechnung bei Schallausbreitung ohne die zu-
kiinftig geplanten Baukdrper in 4 m Hohe Uber Gelandeoberkante getroffen wurde
und sich u.a. durch Abschirmungen von neuen Gebduden auch niedrigere Larm-
pegelbereiche ergeben kénnen. Bei Ergdnzung der Festsetzung durch die Formulie-
rung:

,Sofern fiir die einzelnen Gebdudefronten oder AuBBenbereiche im Einzelfall geringe-
re Ldrmpegelbereiche nachgewiesen werden, die z. B. zukinftig durch abschir-
mende Bauten entstehen, kénnen fir die AuBenbauteile entsprechend geringere
Schalldgmmmale berdicksichtigt werden. *,

kdnnte jedoch ein jeweils einheitlicher Larmpegelbereich Uber die gesamte Fas-
sadenhdhe festgelegt werden.

Betriebswohnungen sind aufgrund Verkehrslarm im Bereich der Industrieflachen
und dstlich einer parallel zur Bahnlinie verlaufenden Linie in Héhe der Einmin-
dung Am See in dem Ostlichen Abschnitt der ErschlieBung Am Hasenbiel auszu-
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schlieBen um gesundheitsgefdhrdende Belastungen Uber 60 dB(A) zu vermei-
den. Aufgrund des Gewerbeldrms sind Betriebswohnungen in einem Abstand von
ca. 50 m zum Industriegebiet auszuschlieBen. Ab dieser Entfernung ergeben sich
sonst Uberschreitungen von Gber 5 dB(A) durch Gewerbeldrm im Nachtzeitraum.
In Anlage 5 ist eine Linie dargestellt, von der westlich davon Betriebswohnungen
moglich, dstlich davon jedoch auszuschlieBen sind. Ebenso sind Betriebswohnun-
gen im nordwestlichen Gewerbegebiet auszuschlieBen.

6. Zusammenfassung

Im Rahmen der Bebauungspléne ,Neuordnung Einzelhandel, Innenbereich Nord 1 so-
wie ,Neuordnung Gewerbegebiet Nord 1“ im Gewerbegebiet Blankenloch Nord | wurde
unter Berlcksichtigung des StraBen- und Schienenverkehrsldrms sowie des zukiinf-
tig moglichen Gewerbeldrms eine schalltechnische Untersuchung aufgestelit. Die zu
erwartenden Larmemissionen und —immissionen wurden entsprechend der geltenden
Richtlinien berechnet und nach DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau), der 16.
BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) sowie der TA-Larm (Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Larm) beurteilt.

Durch die Einwirkung aus Verkehrslarm, vor allem der Schienenstrecke Karlsru-
he — Mannheim ergeben sich im Tageszeitraum im Uberwiegenden Bereich des Be-
bauungsplangebietes keine Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005
im Nachtzeitraum fir Gewerbegebietsflachen. In den mittleren Teilbereichen werden
die Orientierungswerte der DIN 18005 fiir GE geringfligig Uberschritten, die Immis-
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV jedoch noch eingehalten. Fir die ostlichsten Teil-
flichen an Bahnlinie ergeben sich hohe Larmbelastungen, hier ergeben sich bei der
Ausweisung als Industriegebiet (Gl) keine Handlungserfordernisse, da fur Gl keine
Orientierungs-Grenzwerte definiert sind. Wohnnutzungen sind im 0stlichen Bereich
aufgrund der Uberschreitungen im Nachtzeitraum auszuschlieBen. Aufgrund der gerin-
gen Uberschreitungen und den vorliegenden Nutzungsstrukturen sowie aus wirtschaft-
lichen Belangen, werden aktive SchallschutzmaBnahmen nicht empfohlen. Es sind
jedoch fir die Gebaudefronten mit Aufenthaltsnutzungen entsprechend schallge-
dammte AuBenbauteile als passiver Schallschutz vorzusehen. Es erfolgte hierzu eine
entsprechende Empfehlung fir die Festsetzung von Larmpegelbereichen nach
DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau).

Fur den zukiinftig moglichen Gewerbeldrm entsprechend der geplanten Nutzungen,
ergeben sich bei Ansatz von flachenbezogenen Schallleistungspegeln fur Gewerbe-
und Industriegebiete im Tageszeitraum keine Uberschreitungen der Orientierungs-
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werte der DIN 18005 oder der Immissionsrichtwerte der TA-Larm. Im Nachtzeitraum
kdnnen sich jedoch unter Berlicksichtigung eines intensiven Betriebes, vor allem der
Industriegebietsflaichen, Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte im dstlichen und
nordwestlichen Bereich des Gewerbegebietes Nord ergeben. In diesen Teilbereichen
sind daher Wohnnutzungen nicht zu empfehlen. Da diese Einschrankung im &stli-
chen Bereich auch aufgrund der dort hohen Verkehrsbelastung sinnvoll ist, sind hier
in den einzelnen Bebauungspldnen entsprechende Vorkehrungen zur Vermeidung
von Wohnnutzungen oder Betriebswohnungen zu treffen.

Ingenieurbdro
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: RK_SU_GE_Nord 1_2015-07-30
Datum:  30.07.2015

Stadt Stutensee — Schalltechnische Untersuchung — Gewerbegebiet Nord |
-Erlduterungsbericht-
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Verzeichnis der Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Normen
Larm-/ Immissionsschutz

- Baugesetzbuch (BauGB),
Gesetze und Verordnungen zum Bau- und Planungsrecht, Fassung vom 23.09.2004, geandert am 22. Juli 2011

- Baunutzungsverordnung (BauNV0),
Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke in der Fassung vom 23.01.1990, Beck-Texte dtv, Minchen 1993

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) mit 1.-22. BImSchV:
Genehmigungsbedurftige Anlagen VO, GenehmigungsverfahrensVO, Storfalivo, TA Luft, TA Larm,
in der Fassung vom 26.09.2002, geandert am 23.10.2007

- Bundesminister fur Verkehr (BMV):
Sechzehnte Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BimSchV) vom 12. Juni 1990 (Bonn)

- Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz:
Schriftenreihe Heft 89 - Parkplatzlarmstudie, Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohdfen und
Omnibusbahnhofen sowie von Parkhausern und Tiefgaragen, 6. Auflage 2007

- Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit:
Sechste AvwV vom 26. August 1998 zum Bundesimmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm - TA Larm); In: Gemeinsames Ministerialblatt, 49. Jahrgang, Nr. 26, S. 501 - 515, Bundesministerium des Innern,
Bonn, 28. August 1998

- BMV, Abteilung StraBenbau:
Richtlinien fur den Larmschutz an StraBen RLS-90, Ausgabe 1990, Forschungsgeselischaft fir StraBen- und
Verkehrslarm, Kéln

- BMV:
Allgemeines Rundschreiben StraBenbau Nr. 26/1997, Sachgebiet 12.1:
Larmschutz, Richtlinien fiir den Verkehrsldrmschutz an BundesfernstraBen in der Baulast des Bundes
- VLarmSchR 97, Bonn, den 2. Juni 1997, Verkehrsblatt Nr. 12/1997 Amtlicher Teil

- DIN 4109 mit Beiblatt 1 und 2:
Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, November 1989

- DIN 18005 Teil 1:
Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fir die Planung, Mai 1987 / Juli 2002

- DIN 18005 Teil 1, Beiblatt:
Schalitechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche Planung, Mai 1987

- DIN 45691
Gerduschkontingentierung, Dezember 2006

- DIN IS0 9613, Teil 2:
Dampfung des Schalls bei der Ausstrahlung im Freien, Ausgabe Oktober 1999

- Hessische Landesanstalt far Umwelt und Geologie:
Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerdusche auf Betriebsgelanden von
Fachzentren, Auslieferungslagern uns Speditionen und Verbraucherméarkten sowie weiterer typischer Gerdusche
insbesondere von Verbrauchermarkten, Umwelt und Geologie, Larmschutz Heft 3, Wiesbaden 2005

- Hessische Landesanstalt fur Umwelt: 01715
Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerdusch-
emission von Tankstellen, Umweltplanung, Arbeits- STADT STUTENSEE
und Umweltschutz, Heft 116, 01.02.1991, Aktualisie-
rung in der Zeitschrift fur Larmbekampfung, Mai 2000 STADTTEIL BLANKENLOCH 2
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- VDI-Richtlinie 2571 GEWERBEGEBIET NORD |
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RLK GewerbelarmAnlieferungen nachts TA Larm

Schallquellen Gewerbelarm
Betriebsbezogener Ansatz

| Quelltyp | loders | L'w Lw i 00-01 01-02| 02-03| 03-04 04-05) 05-06 06-07) 07-08| 08-09| 09-10| 10-11| 11-12| 12-13 14-15 15-16) 16-17) 17-18) 18-19) 19-20 20-21 21-22| 22-23 23-24
- . | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr | Uhr| Uhr ‘uhr}; Uhr | Uhr | Uhr | Uhbr | _Uhr | Uhr | Uhr | Ubr | Uhr @ Uhr Uhr | Uhr Uhr |
Gl nordwest 1 Flache |11543,16| 0,0 105.6 1105.,6 | 105.6 | 105.6 | 105.6 | 105,6 | 105.6 | 105,6 105,6 | 105,6 |105,6 |105,6 | 105,6 | 105,6 | 105,6 | 105,6 |105,6 | 105,6 1056 105,6;105,61105,6\105,6‘1105,6
Gl stidwest 2 Flache |23075,77| 0,0 108,6 108,6 |108,6 108,6 108,6 108,6 108,6 |108,6|108,6 108,6 108,6 108,6|108,6 108,6 | 108,6 | 108,6 108,6 |108,6 108,6 108,6|108,6 108,6 |108,6
Anlieferung Aldi Linie 29,26 | 63,0 777 71,7 71,7 | 71,7 i ~ i
Anlieferung Aldi Linie 61,23| 63,0 80,9 | 80,9 | 80,9 80,9 |
Anlieferung Aldi rangieren Linie 50,35 66,0 83,0 | 83,0 | 83,0 | 83,0 |
Anlieferung Lidl Linie 64,57 63,0 81,1 81,1 81,1 81,11 | ‘
Anlieferung Lidl rangieren Linie 73,36 66,0 847 | 84,7 | 84,7 | 84,7 | ‘ |
Anlieferung Markt neu Linie 91,151 63,0 826 826 826 | 826 | ‘ ‘
Anlieferung Markt neu rangieren Linie 93,91 66,0 85,7 | 85,7 | 85,7 | 85,7 | } ‘
Anlieferung Rewe Linie 80,98 | 63,0 82,1 | 82,1 82,1 821 |
Anlieferung Rewe Linie 68,90 | 63,0 81,4 81,4 814 814 | | |
nlieferung Rewe rangieren Linie 42,66 66,0 82,3 | 82,3 1 823 | 82,3

—echent am See 3 Linie 55,63 | 63,0 80,5 | 83,5 | 80,5 80,5 80,5 80,5 | 80,5 ‘ :
Dechent Anlieferung von Ost nach West Linie 28,54 | 63,0 77,6 | 80,6 | 80,6 | 80,6 | 80,6 | 80,6 A 80,6 80,6 80,6 | 77,6 | 77,6
Dechent Anlieferung von Ost nach West ra Linie 341,20 66,0 91,3 1943 | 94,3 1943 943 943 | 94,3 | 94,3 94,3 | 91,3 91,3
Dechent Anlieferung west Linie 109,39 63,0 86,4 86,4 | 864 | 864 | 86,4 | 864 | 864 864 864 86,4 | 83,4 86,4
Dechent Anlieferung west Linie 18,15 63,0 786 786 | 786 | 786 | 786 786 78,6 | 786 | 78,6 78,6 | 75,6 78,6
Dechent Anlieferung west rangieren Linie 17,86 | 66,0 815 815 815815 815|815 815 815 815 81,5 78,5 81,5
Be-/Entladen Aldi Punkt 83,0 83,0 | 83,0 | 83,0 ' 83,0

Be-/Entladen Dechent Punkt 83,0 83,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 | 86,0 86,0 86,0 86,0 | 83,0 83,0
Be-/Entladen Lidl Punkt 83,0 : 83,0 | 83,0 | 83,0 | 83,0

Be-/Entladen Markt neu Punkt 83,0 83,0 | 83,0 | 83,0 83,0

Be-/Entladen Rewe Punkt 83,0 83,0 1 83,0 | 83,0 | 83,0

Be-Entladen Dechent am See Punkt 83,0 83,0 | 86,0 | 83,0 1 83,0 | 83,0 83,0 | 83,0 |

RGLK2010
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RLK GewerbelarmAnlieferungen nachts TA Larm
Schallquellen Gewerbelarm
Betriebsbezogener Ansatz
Legende
Schallquelle Name der Schaliquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
loder S m,m? GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
L'w dB(A) Leistung pro m, m?
Lw dB(A) Anlagenleistung
00-01 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
01-02 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
02-03 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
03-04 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
04-05 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
05-06 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
06-07 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
07-08 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
08-09 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
09-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenieistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenieistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
RGLK2010
07/15 KOEHLER & LEUTWEIN “
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VERKEHRSLARM
PROGNOSE 2025/30

Larmisophonen H=4,0m

Tageszeitraum
ohne Schienenbonus

Pegelwerte

A o .
* <=40 Orientierungswerte DIN 18005 tags:
40<  <=45
45 < <=50

__ <=55  <<<WA: 55 dB(A)
W <=60  ___MmI: 60 dB(A)

. <=65
<=70 <<< GE: 65 dB(A)

N <=75

in dB

Legende

[ ] Wohngehsude

Emission StraBe
[ StraBe
----- Geltungshereich
— Léarmschutzwand

———— Emission Schiene

MaBstab 1:2500 4 -| _T

012,525 50 75 100 125
L N N Im

01/15

STADT STUTENSEE
STADTTEIL BLANKENLOCH

SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
GEWERBEGEBIET NORD |
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B(A

e

N

VERKEHRSLARM
PROGNOSE 2025/30

Larmisophonen H=4,0m

Nachtzeitraum
ohne Schienenhonus

Pegelwerte
in ch <=40 Orientierungswerte DIN 18005 nachts:
40<F <=45 < WA: 45 dB(A)
45< <=50
<<< MI: 50 dB(A)

S0 < R <=55 GE: 55 dB(A)
55 < <=60 <<< GE:

60 < <=65

65 < <=70

70 < <=75

75 <

Legende

| Wohngebaude
—— Emission Strafie
[ StraBe

----- Geltungshereich
— Larmschutzwand

—— Emission Schiene

Mafstab 1:2500 4 'l _N

012525 50 75 100 125
[ | TR Tm

01/15

//

STADT STUTENSEE

STADTTEIL BLANKENLOCH
SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
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w
;

GEWERBELARM
FLACHENBEZOGENER ANSATZ

Hochste Fassadenpegel
Larmisophonen H=4,0m

Tageszeitraum

Flichenbezogene Schallleistungspegel
Gl 65/65 dB(A), tags/nachts

GE 60/55 bzw. 50 dB(A), tags/nachts
S0 60/50 dB(A), tags/nachts

/50 dB(

B(A

Pegelwerte

in dB(A
<=40
40< <=45

45 <
50 <
55 <
60 <
' 65<
' 70<

<=50
<=55
<=60
<=65
<=70
<=75

Orientierungswerte DIN 18005 tags:

<<< WA: 55 dB(A)
<<< MI: 60 dB(A)
<<< GE: 65 dB(A)

75 < R

Legende

.| Wohngebiude
- —— Emission StraBe
- e StraBe
——— Emission Schiene
D Gewerbe-/Sondergebiete

m Industriegebiete

[ Nebengebaude
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Auf Grundlage des Angebotes vom 09.01.2014 wird im Auftrag der Stadt Stutensee nach-
stehender Bericht zur Verkehrsuntersuchung Planungsverfahren Neuordnung Einzelhan-
del, Stadtteil Blankenloch vorgelegt.

1. Ausgangssituation

Die Stadt Stutensee beabsichtigt den bestehenden Einzelhandel im Gewerbegebiet
Nord |, im Bereich Am Hasenbiel zu verlagern und die Gesamtverkaufsflache leicht zu
erweitern. In diesem Zusammenhang soll ein Verbundstandort ALDI, dm-Markt und
REWE zwischen Linkenheimer StraBe und der StraBe Am See realisiert werden. Die La-
ge des Verbundstandortes ist im Ubersichtsplan Anlage 1 aufgetragen. Ebenfalls Anlage
1 zu entnehmen, ist die Lage des bestehenden REWE und ALDI. Die bestehende dm-
Filiale liegt bereits im Planungsgebiet zwischen Am Hasenbiel und Am See. Die Er-
schlieBung soll Uber die StraBe Am Hasenbiel erfolgen, wobei die maBgeblichen Ver-
kehrsstrome Uber die L 559 aus westlicher Richtung zu- bzw. auch wieder abfahren
werden. Die StraBe Am Hasenbiel ist an die L 559 Uber einen Kreisverkehr angeschlos-
sen. Die Lage des Verbundstandortes im unmittelbaren Nahbereich der L 559 kann
dem Luftbild in Anlage 2 enthommen werden. Unmittelbar gegentber des neuen Ver-
bundstandortes befindet sich weiterer Einzelhandel, wobei insbesondere der bestehen-
de LIDL hier zu nennen ist.

2. Verkehrserzeugung Verbundstandort
In Anlage 3 ist die aktuelle Planung (Buhlinger Architekten) auftragen. Es sollen zwei
Kundenzufahrten (iber Am Hasenbiel realisiert werden. Uber Am See werden die Mit-
arbeiterstellplatze erschlossen. Im Bereich der Linkenheimer StraBe ist zudem eine Zu-
fahrt insbesondere fur Anlieferung geplant. Insgesamt sollen 11 Mitarbeiterstellplatze
sowie 210 Kundenstellpldtze entstehen.

Folgende Verkaufsflachen sind vorgesehen: - REWE 2.200 m?
- ALDI 1.100 m?
-dm-Markt 750 m?

Entsprechend Angaben Buhlinger Architekten wird von insgesamt 2.900 Kunden werk-
tags ausgegangen. Der Verbundeffekt soll sich dabei auf 50% belaufen, d. h. dass un-
gefahr die Halfte der Kunden auch bei anderen Unternehmen einkaufen. Somit ergibt
sich hieraus eine Gesamtkundenzahl in Zu- und Abfahrt von 1.450 werktags. Hiervon
sollen ca. 80% mit dem Pkw den Verbundstandort an- und wieder abfahren. Hieraus
folgt ein werktagliches Verkehrsaufkommen von 1.160 Kfz, jeweils in Zu- und Abfahrt.
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Um diese Zahlen zu verifizieren, wurden Berechnungen mit der Datensammlung
VERBAU Bosserhoff durchgefihrt. Hierbei wurden Anséatze nach HSVV gewéhlt. Neben
diesen Daten wurde auch das bestehende Verkehrsaufkommen durch die Einkaufs-
markte zur Fortschreibung aus vorliegenden Verkehrszahlungen abgeschatzt. Da im
weiteren davon ausgegangen werden muss, dass eine leichte Zunahme der Gesamtver-
kaufsflache vorliegen wird, ergibt sich hieraus auch eine rechnerisch ermittelte leichte
Zunahme des Verkehrsaufkommens. Grundsatzlich kann jedoch davon ausgegangen
werden, dass trotz Erweiterung der Gesamtverkaufsflache nur unmaBgebliche Neuver-
kehre entstehen werden. Die Ergebnisse der Berechnung Uber die Datensammlung
VERBAU Bosserhoff ist in den Anlagen 4.1 his 4.8 aufgetragen. Es ergibt sich hieraus
eine Verkehrserzeugung von insgesamt ca. 1.660 Kfz werktags, jeweils in Zu- und Ab-
fahrt. Ein GroBteil dieses Verkehrs ist jedoch heute bereits vorhanden und somit kein
Neuverkehr.

Fur den Nachweis der verkehrlichen Machbarkeit und insbesondere der Leistungsfa-
higkeit der Zu- und Ausfahrten sowie des Kreisverkehrs L 559 / Am Hasenbiel werden
im weiteren die hoheren Ansatze gewéahlt. Die Beurteilung der verkehrlichen Machbar-
keit erfolgt grundsatzlich fir Werktage und hier die nachmittagliche Spitzenstunde. Dies
ist darin begriindet, dass hier einerseits relativ hohe stiindliche Verkehrsbelastungen im
Einzelhandel nachmittags auftreten und gleichzeitig eine Uberlagerung mit dem Berufs-
verkehr erfolgt. Die Beurteilung der vormittaglichen Spitzenstunde muss in diesem Zu-
sammenhang nicht erfolgen, da hier nur geringer Einkaufsverkehr an Werktagen vor-
liegt. FUr die nachmittidgliche Spitzenstunde werktags werden insgesamt 226 Pkw-
Fahrten in Zu- und Abfahrt angesetzt. Dies entspricht einer prozentualen Verkehrsbe-
lastung von ca. 13,5%, bezogen auf das werktagliche Gesamtverkehrsaufkommen. Es
kann davon ausgegangen werden, dass die mittlere Einkaufszeit bei ca. 30 Minuten lie-
gen wird. Somit ergibt sich, dass die Gesamtzahl der zur Verfigung stehenden Kun-
denstellplatze ausreichen, um das werktagige Verkehrsaufkommen am Verbundstand-
ort abdecken zu kénnen.

Im Bereich Am Hasenbiel liegt bereits ein LIDL, flr den es auch Erweiterungsabsichten
gibt. Diese sind jedoch aktuell noch nicht abschlieBend geklart. Zur Beurteilung der
Leistungsfahigkeit der Verkehrsanlagen wird jedoch davon ausgegangen, dass auch
hier eine Erweiterung der Verkaufsflache von ca. 980 m? auf 1.300 m? erfolgen wird.
Auch hier wird wiederum aufgrund der Steigerung der Verkaufsflache von einer zusatz-
lichen Verkehrserzeugung ausgegangen, die im weiteren der Beurteilung der Leistungs-
fahigkeit der Verkehrsanlagen zugrunde gelegt wird. In der nachmittaglichen Spitzen-
stunde wird dabei ein Verkehrsaufkommen von 75 Kfz jeweils in Zu- und Ausfahrt an-
gesetzt.

Stadt Stutensee — Stadtteil Blankenloch — Gewerbegebiet Nord | — Neuordnung Einzelhandel
Seite 2




KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbiro {ir Verkehrswesen |

N

Zudem wird eine Nachnutzung der bestehenden Flachen REWE und ALDI bertcksich-
tigt, die ebenfalls Verkehr erzeugen wird. Grundsatzlich wird davon ausgegangen, dass
hier eine gewerbliche Nachnutzung mit normaler Verkehrserzeugung entstehen wird
und die frei werdenden Flachen nicht einer neuen Einzelhandelsnutzung zugeflhrt
werden. Da zum aktuellen Zeitpunkt dies jedoch nicht ganzlich ausgeschlossen werden
kann, wird im Rahmen der Leistungsfahigkeitsbeurteilung auch eine potenzielle Nach-
nutzung durch Einzelhandel berticksichtigt, um das werktagliche stiindliche maximale
Verkehrsaufkommen im Bereich Am Hasenbiel hinreichend genau beurteilen zu kon-
nen. Hierbei wird als Worst-Case-Ansatz von 500 zusatzlichen Fahrten werktags und
einem Spitzenstundenfaktor von ca. 13,5% ausgegangen. Somit werden wahrend der
nachmittaglichen Spitzenstunde ca. 70 Kfz je Richtung zusatzlich tber Am Hasenbiel
angesetzt.

. Verkehrsverteilung

Im Rahmen einer Gesamtverkehrsuntersuchung fir die Stadt Stutensee und insbeson-
dere den verkehrlichen Untersuchungen zu den Gewerbeflachen GE West wurden um-
fangreiche Verkehrsverteilungen berechnet, um das zukinftig zu erwartende Verkehrs-
aufkommen im Bereich der Stadt Stutensee beurteilen zu konnen. Grundlage hierflr
waren aktuelle Verkehrszahlungen, wobei auch der Kreisverkehr L 559 / Am Hasenbiel
gezahlt wurde. Aufbauend auf den Verkehrszdhlungen wurde eine Analyse-Matrix und
ein Verkehrsmodell erstellt. Der modellierte Analyse-Nullfall beschreibt das heutige Ver-
kehrsaufkommen im Bereich L 559 / L 560 / GE Nord mit den bestehenden Einkaufs-
maérkten im Bereich Am Hasenbiel sehr genau. Die aktuellen Verkehrsbelastungen sind
in Anlage 5 aufgetragen. Die StraBe Am Hasenbiel ist heute mit bis zu ca. 4.700 Kfz/24
h werktags je Fahrtrichtung belastet. Diese Verkehrsbelastungen ergeben sich im Be-
reich der Zu- und Ausfahrt Kreisverkehr in die L 559. Die HaupterschlieBung des GE
Nord | erfolgt entsprechend Utber die StraBe Am Hasenbiel von der L 559 aus. Unter-
geordnet kann das GE Nord | auch von der Eggensteiner StraBe her kommend und pa-
rallel zur DB-Strecke angefahren werden.

Zur Beurteilung der zukinftigen Verkehrsbelastungen wurde eine Verkehrsprognose fur
das Zieljahr 2025 erstellt. Der Basis-Nullfall der Verkehrsprognose ist in Anlage 6 aufge-
tragen. Berlicksichtigt wurde hierbei bereits die Verlagerung des bestehenden Einzel-
handels an den zukinftigen Verbundstandort bei gleichzeitiger Erweiterung der Ver-
kaufsflaiche. Die Verkehrsbelastung auf der StraBe am Hasenbiel belduft sich nun am
AnschluB L 559 auf bis zu 5.400 Kfz/24h je Fahrtrichtung. Bertcksichtigt wurde hierbei
auch die Verkehrserzeugung aus gewerblicher Nachnutzung der bestehenden Fléchen
REWE und ALDI. In Anlage 6.1 ist der Belastungsvergleich zum Analyse-Nullfall aufge-
tragen. Es zeigt sich, dass durch die Verlagerung des Verbundstandortes bei gleichzei-
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tiger gewerblicher Nachnutzung der bestehenden Flachen eine Verkehrszunahme im
Bereich der StraBe Am Hasenbiel von bis zu 1.400 Kfz/24 h werktags im Querschnitt
entstehen wird. Hierin enthalten ist auch die grundséatzliche Steigerung der Verkehrsbe-
lastungen durch zukUnftige Motorisierungsentwicklungen. Demgegentber erfolgt je-
doch eine Verkehrsabnahme im weiteren Verlauf der StraBe Am Hasenbiel von eben-
falls ca. 1.400 Kfz/24h, da nunmehr der Einkaufsverkehr REWE und ALDI nicht mehr
Uber die Einmindung Am See hinausfahren muss, um den Verbundstandort zu errei-
chen.

Um die maximalen Verkehrsbelastungen im weiteren Untersuchungsgebiet beurteilen
zu konnen, wurde eine Verkehrsverteilung mit vollstandiger Realisierung des GE West
einschl. interkommunalem Gewerbegebiet berechnet und in Anlage 7 der Belastungs-
plan aufgetragen. Da nun ein zusatzlicher Anschluss des GE Nord Il an die L 559 Uber
das GE West besteht, ergeben sich gegentber dem Basis-Nullfall auch leichte Ver-
kehrsabnahmen im Bereich GE Nord I. Der Belastungsvergleich zum Basis-Nullfall ist in
Anlage 7.1 dargestellt. Dies fuhrt auch dazu, dass die StraBe Am Hasenbiel grundsétz-
lich leicht entlastet wird. Die Verkehrsabnahmen belaufen sich auf ca. 400 Kfz/24 h je
Fahrtrichtung. Demgegenlber wird jedoch eine deutliche Verkehrszunahme auf der L
559 von ca. 2.200 bis 2.500 Kfz/24h entstehen. Diese Verkehrsverteilung ist im weite-
ren Grundlage zur Beurteilung der verkehrlichen Leistungsfahigkeit und zur Uberpri-
fung der ErschlieBungskonzeption bei Verlagerung an den neuen Verbundstandort.

. Leistungsfahigkeitsheurteilung

Zur Beurteilung der Leistungsfahigkeit von Knotenpunkten sind die Spitzenstunden
maBgeblich. Die prozentualen Spitzenstundenbelastungen des Aligemeinverkehrs wur-
den aus den Verkehrszédhlungen im Zuge der L 559 und Am Hasenbiel abgeleitet. Die
zuklnftigen prozentualen Spitzenstundenanteile werden analog auf das Zieljahr der
Verkehrsprognose 2025 fortgeschrieben. Die werktagigen Gesamtbelastungen des Jah-
res 2025 werden hinsichtlich Ihrer Stromverteilung an den zu untersuchenden Knoten-
punkten der Verkehrsverteilung mit Realisierung GE West einschl. interkommunalem
Gewerbegebiet als Worst-Case-Ansatz entsprechend Anlage 7 entnommen. Der Verkehr
Verbundstandort wird wie bereits erlautert den Grundbelastungen Uberlagert, da hier
ein hoherer Spitzenstundenfaktor angesetzt wird. Die Leistungsfahigkeitsberechnungen
werden fUr den Kreisverkehr L 559 / Am Hasenbiel / Friedrich-List-StraBe und die bei-
den Einmindungen des Parkplatzes Verbundstandort in die StraBe Am Hasenbiel
durchgefiihrt. Der bestehende Kreisverkehr wird sowohl unter Berlcksichtigung der
Analysebelastungen, der Prognosebelastungen 2025 mit neuem Verbundstandort und
fur die Variante mit maximaler Verkehrserzeugung aus dem GE West mit interkommu-
nalem Gewerbegebiet berechnet. Flr die Verteilung mit Verbundstandort und GE West
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wird zudem der Kreisverkehr Am Hasenbiel / L 559 / Friedrich-List-StraBe mit einem
erhdhten pauschalen Spitzenstundenansatz von 10% in allen Fahrrelationen als weite-
rer Worst-Case-Ansatz untersucht.

Die Verkehrsqualitat wird gemaB Handbuch zur Bemessung von StraBenverkehrsanla-
gen (HBS 2001, Ausgabe 2009) in den Stufen A bis F angegeben. A bedeutet dabei
freien Verkehrsfluss, F eine Uberlastung der Verkehrsanlage.

Nachstehend sind die entsprechenden Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) er-

[Autert.

Stufe A:

Stufe B:

Stufe C:

Stufe D:

Stufe E:

Stufe F:

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knoten-
punkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

Die Fahrmoglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugstréme werden vom
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten
sind gering.

Die Fahrzeugfuhrer in den Nebenstromen mussen auf eine merkbare Anzahl
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spur-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner
rdumlichen Ausdehnung noch beziiglich der zeitlichen Dauer eine starke
Beeintrachtigung darstellt.

Die Mehrzahl der Fahrzeugfiihrer muss Haltevorgénge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fur einzelne Fahrzeuge kénnen die Warte-
zeiten hohe Werde annehmen. Auch wenn sich vorbergehend ein merkli-
cher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zu-
rick. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr
abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr groBe und dabei stark streuende
Werte an. Geringflugige Verschlechterungen der EinflussgréBen kénnen zum
Verkehrszusammenbruch fihren. Die Kapazitat wird erreicht.

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je
Zeiteinheit zuflieBen, ist Gber ein langeres Zeitintervall gréBer als die Kapazi-
tat fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, stdndig wachsende
Schlangen mit besonders hohen Wartezeilen. Diese Situation 16st sich erst
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nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im zuflieBenden Ver-
kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist Uberlastet.

Quelle:  HBS 2009, Qualitatsstufen Verkehrsablauf Knotenpunkte ohne LSA

4.1 Kreisverkehr L 559 / Am Hasenbiel
Die Berechnung der Leistungsfahigkeit Kreisverkehr Am Hasenbiel / L 559 erfolgt
mit dem Programm Kreisel 8.1, BPS GmbH, Bochum/Karlisruhe. In Anlage 8 ist die
Kreisgeometrie L 559 / Am Hasenbiel mit Zufahrten aufgetragen.

In den Anlagen 8.1 und 8.2 sind die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsberechnung
far den Analysefall 2014 in der nachmittdglichen Spitzenstunde dargestelit. Die
Faktoren des Allgemeinverkehrs entsprechen dabei den gezéhlten Verkehrsbelas-
tungen in der nachmittaglichen Spitzenstunde. Die angesetzte Gesamtbelastung
des Knotenpunktes liegt bei 1.685 Kfz/h. Es ergibt sich hieraus die Qualitatsstufe A
nach HBS. Die mittlere Wartezeit Uber alle Fahrzeuge ergibt sich mit ca. 8 Sekun-
den je Fahrzeug. Der maximale Ruckstau, der in 95% aller Falle nicht tberschritten
wird, belduft sich auf vier Pkw-Einheiten, entsprechend ca. 24 m in der Zufahrt
L 559 aus Richtung Leopoldshafen.

In den Anlagen 9.1 und 9.2 sind die Ergebnisse der Leistungsféhigkeitsberechnung
Basis-Nullfall 2025 mit Verbundstandort aufgetragen. Die Spitzenstundenfaktoren
wurden auch hier wiederum aus den vorliegenden Verkehrszédhlungen abgeleitet
und der zusatzliche Verkehr aus dem Einzelhandel wie erldutert mit htheren Fakto-
ren Uberlagert. Das Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt wahrend der nachmittag-
lichen Spitzenstunde steigt nun auf ca. 1.830 Pkw-Einheiten an. Dies entspricht
einer prozentualen Verkehrszunahme von ca. 8,5%. Fir die Zufahrt L 559 - Leo-
poldshafen ergibt sich nun die Qualitatsstufe B. Dieser Wert beschreibt weiterhin
eine gute Verkehrsqualitat. Der Riickstau, der in 95% aller Falle nicht Uberschritten
wird, kann mit fanf Pkw-Einheiten, entsprechend ca. 30 auf der L 559 angegeben
werden. Die mittlere Wartezeit belduft sich nun auf ca. 9 Sekunden je Fahrzeug.

In den Anlagen 10.1 und 10.2 sind analog die Ergebnisse mit Berlicksichtigung des
maximalen Verkehrs aus Realisierung GE West aufgetragen. Die Verkehrsbelastung
am Knotenpunkt erhoht sich nun auf ca. 2.100 PKW-Einheiten. Dies entspricht
einem um ca. 19 % hoherem Verkehrsaufkommen in der nachmittaglichen Spit-
zenstunde als im Analyse-Nullfall, d.h. dem heutigen Verkehr. Es ergibt sich wei-
terhin die Qualitatsstufe B nach HBS. Nun jedoch auch in den Zufahrten Friedrich-
List-StraBe und aus Richtung Blankenloch. Die mittlere Wartezeit je Fahrzeug be-
lauft sich nun auf ca. 12 Sekunden. Der maximale Riickstau, der in 95% aller Félle
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nicht tberschritten wird, kann mit 8 Pkw-Einheiten, entsprechend 48 m in der Zu-
fahrt L 559, Fahrtrichtung Leopoldshafen angegeben werden. Die Gesamtqualitats-
stufe B beschreibt auch mit maximaler Verkehrserzeugung und Verbundstandort
eine gute Verkehrsqualitat am bestehenden Kreisverkehr.

Um einen Worst-Case-Fall ansetzen zu kénnen, wurden in den Anlagen 11.1 und
11.2 Berechnungsergebnisse unter Beriicksichtigung eines generellen Spitzenstun-
denfaktors von 10% in allen Zufahrten dargestellt. Grundlage war wiederum die
Verkehrsverteilung mit Verbundstandort und maximaler Verkehrserzeugung aus
dem Gewerbegebiet West. Die nun angesetzte stindliche Verkehrsbelastung wah-
rend der nachmittaglichen Spitzenstunde belduft sich auf ca. 2.300 Pkw-Einheiten.
Dies entspricht einer nochmals um ca. 15% hoheren Spitzenstundenbelastung
gegenlber den Berechnungen mit Fortschreibung der Spitzenstundenfaktoren aus
den vorliegenden Verkehrszahlungen. Im Vergleich zu den heutigen Verkehrsbelas-
tungen entspricht dies sogar einem um ca. 36% hoherem Ansatz. Entsprechend
Anlage 11.2 ergibt sich nun die Qualitatsstufe C nach HBS. Die mittlere Wartezeit
(iber alle Fahrzeuge ergibt sich nun zu ca. 22 Sekunden. Der maximale Ruckstau,
der in 95% aller Falle nicht Uberschritten wird, ergibt sich nun fir die Zufahrt L
559 aus Fahrtrichtung Blankenloch, mit 19 Pkw-Einheiten entsprechend ca. 154
m. Dieser rechnerisch ermittelte Wert ist grundsatzlich wahrend der nachmittagli-
chen Spitzenstunden in hochbelasteten Verkehrsnetzen eine realistische GroBe. Die
sich ergebende Qualitatsstufe C nach HBS beschreibt auch weiterhin eine befriedi-
gende Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitdt der Verkehrsanlage. Unter Bertick-
sichtigung einer maximalen Verkehrserzeugung und der erhohten Spitzenstunden-
faktoren, kann somit festgestellt werden, dass die Leistungsfahigkeit des Kreisver-
kehrs L 559 / Am Hasenbiel / Friedrich-List-StraBe auch mit Realisierung des Ver-
bundstandortes und entsprechendem Zuwachs der Gesamtverkaufsflache nachge-
wiesen werden kann.

4.2 Zufahrten Verbundstandort / Am Hasenbiel

Um die Leistungsfahigkeit der Zufahrten und insbesondere den zu erwartenden
Rickstau beurteilen zu kénnen, werden wie erlautert auch hier nur Berechnungen
wahrend der nachmittaglichen Spitzenstunde fur die Zufahrt West und Zufahrt Ost,
Parkplatz Verbundstandort durchgefiihrt. Die nachmittaglichen Spitzenstundenbe-
lastungen Verbundstandort wurden wie bereits erldutert aus der Gesamtverkehrs-
menge unter Bericksichtigung genereller Spitzenstundenanteile, entsprechend
Datensammlung VerBau Bosserhoff abgeleitet. Beurteilt wird hier nur der endgulti-
ge Ausbau mit Verkehrserzeugung aus GE West. In Anlage 12 sind die entspre-
chenden Strombelastungen an den jeweiligen Zufahrten und im Verlauf Am Hasen-
biel aufgetragen. Im weiteren wird in der Verteilung davon ausgegangen, dass GroB-
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teile des Verkehrs, die aus ostlicher Richtung Blankenloch - Eggensteiner StraBe
Uber die StraBe Am Hasenbiel parallel zur DB-Strecke zufahren, vornehmlich (ber
die ostliche Parkplatzzufahrt auf das Geldnde fahren werden. Demgegentber wer-
den GroBteile des Verkehrs, die von der L 559 zufahren, Uber die westliche Zufahrt
ein- und auch wieder ausfahren. Die entsprechenden Strombelastungen wurden,
wie bereits erwahnt, fur die nachmittagliche Spitzenstunde basierend auf der Ver-
kehrsverteilung mit Verkehrsaufkommen GE West und interkommunalem Gewerbe-
gebiet ermittelt. Zudem wurden hier die zu erwartenden Verkehrsbelastungen nach
moglicher Erweiterung Lidl in den jeweiligen Fahrrelationen berdcksicht.

Die Berechnungen wurden fir die Zufahrten Gber das Programm Knosimo, BPS
GmbH Bochum/Karlsruhe, in der neuesten Programmversion durchgefihrt. Das
Programm Knosimo ist ein Simulationsprogramm, das keine statischen Berechnun-
gen durchfihrt, sondern entsprechend Ansatzen HBS die zu erwartende Leistungs-
fahigkeit dynamisch bestimmt. Es wurden zur Bestimmung der Leistungsfahigkeit
generell die Ansatze nach HBS fur InnerortsstraBen in ldndlichen Gebieten gewahit.

Die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsberechnung flr den westlichen Anschluss
sind in den Anlagen 13.1 und 13.2 und fir den ostlichen Anschluss in den Anlagen
14.1 und 14.2 aufgetragen. Flr den westlichen Teilanschluss ergibt sich die Quali-
tatsstufe B nach HBS, was auch hier einer realistischen GroBe entspricht. Die Qua-
litatsstufe B ergibt sich aus den Verlustzeiten, der vom Verbundstandort einbiegen-
den Fahrzeuge in die StraBe Am Hasenbiel. Der Linkseinbieger hat dabei eine mitt-
lere Wartezeit von ca. 15 Sekunden bei einem Riickstau von zwei Pkw-Einheiten,
entsprechend 12 m auf, der in 95% aller Falle nicht Uberschritten wird. Es kann
somit auch mit VergroBerung der Verkaufsfliche in der Verkehrsprognose 2025 der
Nachweis der verkehrlichen Leistungsfahigkeit gefuhrt werden. Auf die separate
Anlage eines Linksabbiegefahrstreifens an der Zufahrt West kann aus Grinden der
Leistungsfahigkeit verzichtet werden. In den Anlagen 14.1 und 14.2 sind die Ergeb-
nisse des dstlichen Anschlusses aufgetragen. Am Knotenpunkt Ost liegen geringere
Gesamtbelastungen vor, als dies am Knotenpunkt West der Fall ist. Dies resultiert
daraus, dass das Hauptverkehrsaufkommen zum Verbundstandort von der L 559
zufahren und vornehmlich den westlichen Anschluss nutzen wird. Es ergibt sich far
diesen Teilanschluss die Gesamtqualitatsstufe A nach HBS. Die maximale mittlere
Verlustzeit ergibt sich zu ca. 10 Sekunden fur die Linkseinbieger in Am Hasenbiel.

Es ist nochmals darauf hinzuweisen, dass die hier durchgeflihrten Berechnungen
fur die Einmtndungen Verbundstandort / Am Hasenbiel mit einer gewerbliche
Nachnutzung der bestehenden Einkaufsflachen durchgefuhrt wurden. Da jedoch
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zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht abschlieBend davon ausgegangen werden
kann, dass hier zuklnftig kein Einzelhandel angesiedelt wird, wurden weitere Be-
rechnungen unter Berlcksichtigung einer zusatzlichen Verkehrserzeugung durch
Einzelhandel auf den bestehenden Flachen REWE und Aldi durchgefihrt. Das zu-
satzliche stiindliche Verkehrsaufkommen wird wie erlautert mit 70 Kfz in der Stun-
de je Richtung Uber die StraBe Am Hasenbiel angesetzt. Die Ergebnisse fur den An-
schluss West und den Anschluss Ost sind in den Anlagen 15 und 16 aufgetragen. Es
zeigt sich, dass auch unter Berlcksichtigung der maximalen Verkehrsbelastungen
die Leistungsfahigkeit der Einmindungen nachgewiesen werden kann. Es ergeben
sich leichte Zunahmen der mittleren Verlustzeit. Zudem kann sich auch der Ruck-
stau in den Zufahrten vom Verbundstandort etwas erhohen. Es ergibt sich fur beide
Teilanschlisse die Gesamtqualitatsstufe B nach HBS. Dies beschreibt weiterhin
eine gute Verkehrsqualitat der Verkehrsanlagen.

Die Leistungsfahigkeitsbeurteilung hat somit ergeben, dass auch unter Berlcksich-
tigung einer maximalen Verkehrserzeugung im gesamten Untersuchungsgebiet,
einer Verkehrszunahme durch Erweiterung der Verkaufsflachen am Verbundstand-
ort und einer verkehrsintensiven Nachnutzung der bestehenden Einzelhandelsfla-
chen, die Leistungsfahigkeit der Zufahrten Am Hasenbiel und des bestehenden
Kreisverkehrs L 559 / Am Hasenbiel / Friedrich-List-StraBe nachgewiesen werden
kann.

5. Samstagsverkehr
Grundsétzlich ist an Samstagen im Normalfall mit starkerem Einkaufsverkehr zu
rechnen als an Werktagen. Um die bisherigen Ansdze zu Uberprifen, wird auf
eigene Verkehrserhebungen und die Datensamllung VERBAU zuriick gegriffen.

Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung im Bereich Karlsruhe wurden im Bereich
Durlacher Allee / Weinweg westlich der BAB 5 Anschlusstelle Durlach im Jahr 2013
Verkehrszéhlungen an einem Werktag und einem Samstag durchgefiihrt. In diesem
Bereich befindet sich ein XXXL Md&belhaus, Real und Bauhaus. Die Ergebnisse ha-
ben gezeigt, dass im Vergleich der Spitzenstunden der samstégliche Verkehr im
Zuge der Durlacher Allee um ca. 15% unter dem Verkehr werktags liegt. Dies ist
darin begriindet, dass trotz htherem Einkaufsverkehr der Berufsverkehr deutlich
geringer ist. Dies trifft im besonderem auf Standorte in Gewerbegebieten zu. Im
unmittelbaren Nahbereich Real liegen die Spitzenstundenbelastungen samstags in
ahnlicher GréBenordnung wie werktags.
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Erhebungen aus dem Jahr 2004, die in Dusseldorf an einem Lidl Standort durch-
fuhrt wurden, zeigen ahnliche Ergebnisse. Entsprechend dieser Tabelle ergibt sich
ein um 18% hoheres Verkehrsaufkommen an Samstagen im Vergleich zum Mittel
Montag bis Freitag.

Es kann somit davon ausgegangen werden, dass am Standort Blankenloch Nord |
an Samstagen zwar mehr Einkaufsverkehr vorliegen wird als an Werktagen, daflr
jedoch durch deutlich geringeren Berufsverkehr keine héheren Gesamtbelastungen
vorliegen werden, als im Rahmen dieser Untersuchung angesetzt wurde.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass zur Berechnung der Leistungsfahigkeit hohe
Spitzenstundenfaktoren zugrunde gelegt wurden, die somit einem oberen Belas-
tungsansatz entsprechen, der auch das grundséatzliche Verkehrsaufkommen an
Samstagen hinreichend genau beurteilt.

6. Verkehrsplanung
Um die entsprechenden Sichtfelder in den Zufahrten in die StraBe Am Hasenbiel frei-
halten und die Verkehrssicherheit somit gewahrleisten zu kdnnen, wurden in die aktuel-
le Planung Sichtdreiecke eingezeichnet. Nachstehendes Bild zeigt die entsprechenden
Sichtfelder.

freizuhaltendes Sichifeld
(inkslatrends Radfahver)

Fahrstreifen

Gehweg

Bild 120: Sichtfelder auf bevor-
rechtigte Kraftfahrzeuge
und Radfahrer

Fur unterschiedliche StraBenkategorien mit zulassiger Hochstgeschwindigkeit, mussen
die Sichtdreiecke eine unterschiedliche Schenkelldnge aufweisen. Zudem wird flr ein-
biegende Fahrzeuge ein Abstand von 3 m hinter der Haltelinie angesetzt.
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Die entsprechenden Schenkelldngen der Sichtdreiecke kénnen nachstehender Tabelle,
entsprechend RASt 06 enthommen werden.

Tabelle 58: Erforderiiche Haltesichtweiten Sy

StraBen- . ]
kategorie Vzul StraBenliingsneigung s
ErschlieBungs- B%!l-49% 0% {+4% | +89%
straBen, ange- - - - -
baute Haupt- 30 km/h 15m

verkehrs- 40 km/h| - - o5ml| - -
strafien sokmh| - | - |3s5m| - | -

Anbaufreie |50 km/h|50m | 45m |85 m|35m | 35m
Hauptver- B80km/h}70m1i65M|{60m |55 m|55m
kehrsstraBen

70km/h|{95m | 85m|{80m|75m|70m

Tabelle 59: Schenkellinge | der Sichtfelder auf bevorrechtigte

Kraftfahrzeuge
Vzul Schenkelldnge |
30 km/h 30m
40 km/h 50m
50 km/h 770m
60 km/h 85m
70 km/h 110 m

Die Sichtdreiecke sind in Anlage 17 dargestellt. Bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h
muss entsprechend RASt 06 eine Schenkellange der Sichtfelder auf bevorrechtigten
Verkehr von 70 m eingehalten werden. Es zeigt sich, dass durch die aktuelle Ver-
kehrsplanung an allen Einmindungen und bestehenden Knotenpunkten die entspre-
chenden Sichtweiten eingehalten werden kénnen.
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7. Zusammenfassung
Die Stadt Stutensee beabsichtigt den bestehenden Einzelhandel im Gewerbegebiet
Nord |, im Bereich Am Hasenbiel zu verlagern und die Gesamtverkaufsflache zu erwei-
tern. Folgende Verkaufsflachen sind vorgesehen: - REWE 2.200 m?

- ALDI 1.100 m?

-dm-Markt 750 m?

Angesetzt wird eine Verkehrserzeugung von ca. 1.660 Kfz werktags, jeweils in Zu- und
Abfahrt. Ein GroBteil dieses Verkehrs ist heute bereits vorhanden.

Im Bereich Am Hasenbiel befindet sich ein LIDL, fir den es auch Erweiterungsabsich-
ten gibt, die noch nicht abschlieBend geklart sind. Diese werden jedoch in der verkehr-
lichen Untersuchung bertcksichtigt.

Zur Beurteilung der zukiinftigen Verkehrsbelastungen wurde eine Verkehrsprognose fr
das Zieljahr 2025 erstellt. Berlicksichtigt wird hierbei neben der zu erwartenden Moto-
risierungs- und allgemeinen Siedlungsentwicklung auch die Verkehrserzeugung durch
das GE West im Bereich 0stlich der L 560.

Leistungsfahigkeitsberechnungen zur Beurteilung der verkehrlichen Machbarkeit wur-
den fur den Kreisverkehr L 559 / Am Hasenbiel / Friedrich-List-StraBe und die beiden

Einmindungen des Parkplatzes Verbundstandort in die StraBe Am Hasenbiel durchge-
fuhrt.

Auch unter Berticksichtigung einer maximalen Verkehrserzeugung im gesamten Unter-
suchungsgebiet, einer Verkehrszunahme durch Erweiterung der Verkaufsflichen am
Verbundstandort und einer verkehrsintensiven Nachnutzung der bestehenden Einzel-
handelsflichen kann die Leistungsfahigkeit der Zufahrten Am Hasenbiel und des be-

stehenden Kreisverkehrs L 559 / Am Hasenbiel / Friedrich-List-StraBe nachgewiesen
werden.

Entsprechend allgemeinen Ansatzen zur Verkehrserzeugung und eigenen Erhebungen
ist nicht davon auszugehen, dass an Samstagen trotz starkerem Einkaufsverkehr hohe-
re Gesamtbelastungen im Verkehrsnetz vorliegen werden.

Durch die aktuelle Verkehrsplanung wird an allen Einmindungen und bestehenden

Knotenpunkten die entsprechenden Sichtfelder auf bevorrechtigte Kraftfahrzeuge und
Radfahrer eingehalten.
Datei: RK_VU_GE_Nord |_2015_02_05
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Skizze der Kreis-Geometrie

Datei: AYNGGT~6.KRS
Projekt: Blankenloch Einzehandel
Projekt-Nummer: 001
Knoten: L 559 / Am Hasenbiel - Analyse 2014
Stunde: nachmittagliche Spitzenstunde
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Verkehrsfluss - Diagramm als Kreuzung

Datei: AYNGGT~6.KRS
Projekt: Blankenloch Einzehandel
Projekt-Nummer: 001
Knoten: L 559 / Am Hasenbiel - Analyse 2014
Stunde: nachmittagliche Spitzenstunde
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Verkehrsfluss - Diagramm als Kreuzung

Datet:
Projekt:

Projekt-Nummer:

Am Hasenbiel Prognose 2025 mit EH Anderung.krs
Biankenloch Einzehandel
001

Knoten: L 559 / Am Hasenbiel - Prognose 2025 mit Einzelhandel neu
Stunde: nachmittagliche Spitzenstunde
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Verkehrsfluss - Diagramm als Kreuzung

Datei: Am Hasenbiel Prognose 2025 mit EH Anderung + GE West krs
Projekt: Biankenloch Einzehandel
Projeki-Nummer: 001
Knoten; L 559 / Am Hasenbiel - Prognose 2025 mit Einzelhandel neu + GE West
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Verkehrsfluss - Diagramm als Kreuzung

Datei: Am Hasenbiel Prognose 2025 mit EH Anderung + GE West max 10%.krs
Projekt: Blankenloch Einzehandel
Projekt-Nummer: 001
Knoten: L 559 / Am Hasenbiel - Prognose 2025 mit Einzelhandel neu + GE West
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Nachmittdgliche Spitzenstunde
Prognose maximal

Zufahrt Lidl

Am Hasenbiel & 5 ¢ 316 & 28
292 sm=msp : 64w 219 wm=pp : Am Hasenbiel
140y | 1 r 228 == 20 =3y l1r
= 8%
| |
| |
| !
| !
| [
Zufahrt West Zufahrt Ost
STADT STUTENSEE
STADTTEIL BLANKENLOCH ‘l 2
GEWERBEGEBIET NORD |

NEUORDNUNG EINZELHANDEL

KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbliro far Verkehrswesen

























	Artenschutzrechtliche Untersuchung - SO Neuordnung Einzelhandel
	Bodenuntersuchung - SO Neuordnung Einzelhandel
	Ergänzende Stellnungnahme Gutachten Einzelhandel - SO Neuordnung Einzelhandel
	Grünordnungskonzept - SO Neuordnung Einzelhandel
	Gutachten Einzelhandel - SO Neuordnung Einzelhandel
	Ornithologische Untersuchung - SO Neuordnung Einzelhandel
	Schalltechnische Untersuchung - SO Neuordnung Einzelhandel
	Untersuchung Fledermäuse - SO Neuordnung Einzelhandel
	Verkehrstechnische Untersuchung - SO Neuordnung Einzelhandel

